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Sicherheitsvorschriften

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Sicherheitsvorschriften für Installation, Inbetriebnahme, Be-
trieb und Wartung des Frequenzumrichters. Die Nichtbeachtung der Sicherheitsvor-
schriften kann zu Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an den
Geräten verursachen.

Bedeutung von Warnungen und Hinweisen
Warnungenweisen auf Bedingungen hin, die zu schweren oder tödlichen Verletzungen
und/oder zuSchädenandenGeräten führenkönnen. SiebeschreibenauchMöglichkeiten
zur Vermeidung der Gefahr. Hinweise beziehen sich auf einen bestimmten Zustand
bzw. einen Sachverhalt oder bieten Informationen zu einem Thema.

In diesem Handbuch werden die folgenden Warnsymbole verwendet:

WARNUNG!
Warnung vor gefährlicher Spannung. Dieses Symbol warnt vor hoher Spannung,
die zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen und/oder Schäden an
Geräten führen kann.

WARNUNG!
Allgemeine Warnung. Dieses Symbol warnt vor nichtelektrischen Gefahren, die
zu Verletzungen von Personen oder tödlichen Unfällen oder Schäden an Geräten
führen können.

1
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WARNUNG!
Warnung vor elektrostatischer Entladung. Dieses Symbol warnt vor dem Risiko
elektrostatischer Entladung, die zu Schäden an Geräten führen kann.

Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung
Diese Anweisungen gelten für alle Personen, die am Frequenzumrichter arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Lassen Sie den Frequenzumrichter in seiner Verpackung, bis Sie ihn installieren.
Schützen Sie den Frequenzumrichter nachdemAuspacken vor Staub, Schmutz und
Feuchtigkeit.

• VerwendenSie die erforderliche persönliche Schutzausrüstung: Sicherheitsschuhe
mit Metallkappe, Schutzbrille, Schutzhandschuhe und lange Ärmel usw. Einige
Bauteile haben scharfe Kanten.

• AchtenSie auf heißeOberflächen. EinigeBauteile,wie die Kühlkörper der Leistungs-
halbleiter und Bremswiderstände, sind noch längere Zeit heiß, nachdem der Fre-
quenzumrichter von der Spannungsversorgung getrennt worden ist.

• Reinigen Sie vor der Inbetriebnahme den Bereich um den Frequenzumrichter mit
einem Staubsauger, damit über den Lüfter kein Staub in den Frequenzumrichter
gelangt

• VerhindernSie, dassBohrspäne, SchneidespäneoderStaubwährendder Installation
in den Frequenzumrichter eindringen. Elektrisch leitender Staub im Inneren des
Frequenzumrichters kann zu Schäden oder Störungen führen.

• Stellen Sie eine ausreichende Kühlung sicher. Siehe Technische Daten.

• Vor dem Einschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters muss si-
chergestellt werden, dass alle Abdeckungenmontiert sind. Entfernen Sie die Abde-
ckungen nicht, wenn Spannung anliegt.

• Bevor Sie die Betriebsgrenzen einstellen, stellen Sie sicher, dass derMotor und alle
Geräte innerhalb dieser eingestellten Betriebsgrenzen betrieben werden können.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

14 Sicherheitsvorschriften
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• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge durch Einschalten der Spannungsversor-
gung innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu häufige Einschaltvorgänge durch
Einschalten der Spannungsversorgung können zu Schäden am Ladekreis der DC-
Kondensatoren führen.

• Falls Sicherheitsschaltkreise an den Frequenzumrichter (z. B. die Funktion "Sicher
abgeschaltetes Drehmoment" oder Notstopp) angeschlossen sind, müssen diese
bei der Inbetriebnahme überprüft werden. Siehe separate Anweisungen für die Si-
cherheitsschaltkreise.

• Achten Sie auf warme Luft, die aus den Luftauslässen austritt.

• Decken Sie die Lufteinlass- oder Luftauslassöffnung während des Betriebs nicht
ab.

Hinweis:

• Wenn Sie eine externe Quelle für den Startbefehl wählen und wenn diese aktiviert
ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach einer Störungsquittierung,
außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe hierzu
das Firmware-Handbuch.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.

• Eingestörter Frequenzumrichterdarf nurdurchautorisiertesFachpersonal instand-
gesetzt werden.

Sicherheitsvorschriften 15



Elektrische Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und
Wartung

￭ Elektrische Sicherheitsvorkehrungen

Diese elektrischen Sicherheitsvorkehrungen gelten für alle Personen, die am Frequen-
zumrichter, dem Motorkabel oder demMotor arbeiten.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

FührenSie die nachfolgendenSchritte durch, bevor Siemit den Installations- und
Wartungsarbeiten beginnen.

1. Den Arbeitsort und die Ausrüstung eindeutig bestimmen.

2. Schalten Sie alle möglichen Spannungsquellen ab. Stellen Sie sicher, dass kein
Wiedereinschalten möglich ist.
• Die Netztrennvorrichtung des Frequenzumrichters öffnen.
• Wenn an den Frequenzumrichter ein Permanentmagnetmotor angeschlossen

ist, trennen Sie mit Hilfe des Sicherheitsschalters oder anderen Mitteln den
Motor vom Frequenzumrichter.

• Trennen Sie gefährliche, externe Spannungen von den Steuerkreisen.
• Warten Sie nach dem Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzum-

richters stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind,
bevor Sie die Arbeiten fortsetzen.

3. Alle anderen spannungsführenden Teile am Arbeitsort vor Kontakt mit der Anlage
schützen.

4. BesondereVorsichtsmaßnahmensind inderNähevonblankenLeitern erforderlich.

5. Prüfen, ob die Anlage spannungsfrei ist. Verwenden Sie hierfür einen Spannungs-
prüfer.
• Prüfen Sie vor und nach der Messung der Installation die Funktion des Span-

nungsprüfers an einer bekannten Spannungsquelle.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Einspeiseanschlüssen des

Frequenzumrichters (L1, L2, L3) undder Erdungs- (PE)-SchieneNull Volt beträgt.
• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den Ausgangsklemmen des

Frequenzumrichters (T1/U, T2/V, T3/W) und der Erdungs- (PE)-Schiene Null
Volt beträgt.

• Stellen Sie sicher, dass die Spannung zwischen den DC-Klemmen (UDC+ und
UDC-) des Frequenzumrichters und der Erdungsklemme (PE) Null ist.
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Hinweis:Wenn keine Kabel an die DC-Klemmen des Frequenzumrichters ange-
schlossensind, kanndieSpannungsmessungandenSchraubenderDC-Klemmen
fehlerhafte Ergebnisse liefern.

6. Installieren Sie für dieDauer der Arbeiten eine Erdung,wenndies nachdenörtlichen
Vorschriften erforderlich ist.

7. DieArbeitsfreigabe vonderPerson, die fürdie elektrische Installation verantwortlich
ist, einholen.

￭ Weitere Vorschriften und Hinweise

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Stellen Sie sicher, dass das Stromnetz, derMotor/Generator oder dieUmgebungs-
bedingungen den Frequenzumrichterdaten entsprechen.

• Führen Sie keine Isolationswiderstands- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am
Frequenzumrichter durch.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

Hinweis:

• Wenn der Frequenzumrichter an die Einspeisung angeschlossen ist, liegt an den
Motorkabelklemmen und dem DC-Zwischenkreis eine gefährliche Spannung an.
Nach Trennen des Frequenzumrichters von der Einspeisung führt dieser weiterhin
eine gefährliche Spannung, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind.

• Über eine externe Verdrahtung können gefährliche Spannungen an den Relaisaus-
gängen der Regelungseinheiten des Frequenzumrichters anliegen.

• Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) schaltet die Haupt- und
Hilfsstromkreise nicht spannungsfrei. Die Funktion ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.
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Leiterplatten

WARNUNG!
TragenSiebeimArbeitenmitdenElektronikkarteneinErdungsarmband.Berühren
Sie die Elektronikkarten nicht unnötigerweise. Auf denElektronikkartenbefinden
sich Komponenten, die gegen elektrostatische Entladung empfindlich sind.

￭ Erdung

Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die für die Erdung des Frequenzumrichters
verantwortlich sind.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungenoder tödlichenUnfällen führen, SchädenandenGeräten verursachen
und elektromagnetische Störungen erhöhen.

Erdungsarbeiten dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

• Erden Sie grundsätzlich den Frequenzumrichter, den Motor und die daran ange-
schlossenen Geräte. Dies ist für die Sicherheit des Personals erforderlich.

• Stellen Sie sicher, dass die Leitfähigkeit der Erdungsleiter (PE) ausreichend ist und
auchdie anderenAnforderungenerfülltwerden. SiehedieAnweisungen zur Planung
der elektrischen Installation des Frequenzumrichters. Befolgen Sie die vor Ort gel-
tenden Vorschriften.

• Nehmen Sie bei der Verwendung geschirmter Kabel eine 360°-Erdung der Kabel-
schirmeandenKabeldurchführungen vor, umelektromagnetischeEmissionenund
Interferenzen zu reduzieren.

• Schließen Sie bei einer Anlage mit mehreren Frequenzumrichtern jeden Frequen-
zumrichter separat an die PE-Schiene der Spannungsversorgung an.
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Allgemeine Sicherheit bei Betrieb
Diese Vorschriften gelten für alle Personen, die den Frequenzumrichter betreiben.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

• Wenn Sie einen Herzschrittmacher oder ein anderes elektronisches medizinisches
Gerät besitzen, halten Sie sich von demMotor, dem Frequenzumrichter und den
Frequenzumrichterkabeln fern, wenn der Frequenzumrichter in Betrieb ist. Es sind
elektromagnetische Felder vorhanden, die die Funktion solcher Geräte stören
können.

• GebenSie einenStoppbefehl andenFrequenzumrichter aus, bevor Sie eine Störung
quittieren.Wenn Sie eine externeQuelle für den Startbefehl nutzen undwenndiese
aktiviert ist, startet der Frequenzumrichter unmittelbar nach der Störungsquittie-
rung, außer wenn Sie den Frequenzumrichter für Impulsstart konfigurieren. Siehe
hierzu das Firmware-Handbuch.

• Vergewissern Sie sich, dass keinegefährlichenSituationen auftreten können, bevor
SiedieFunktionenzurautomatischenStörungsquittierungoderdemautomatischen
Neustart des Antriebsregelungsprogramms aktivieren. Diese Funktionen setzen
den Frequenzumrichter automatisch zurück und setzen den Betrieb nach einer
Störung oder eines Netzausfalls fort. Wenn diese Funktionen aktiviert werden,
muss die Anlage gemäß IEC/EN/UL 61800-5-1, Unterabschnitt 6.5.3, deutlich ge-
kennzeichnet werden z. B. "DIESE MASCHINE STARTET AUTOMATISCH".

Hinweis:

• Es sind maximal fünf Einschaltvorgänge innerhalb von zehn Minuten zulässig. Zu
häufigesEinschaltenkanndie LadeschaltungderDC-Kondensatorenbeschädigen.
Verwenden Sie zum Starten oder Stoppen des Frequenzumrichters die Start- und
Stopp-Tasten auf dem Bedienpanel oder die Befehle über die E/A-Anschlüsse des
Frequenzumrichters.

• Wenn sich der Frequenzumrichter auf Fernsteuerung befindet, kann er nicht über
das Bedienpanel gestoppt oder gestartet werden.
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Zusätzliche Vorschriften für Frequenzumrichter mit Perma-
nentmagnetmotor

￭ Sicherheit bei Installation, Inbetriebnahme und Wartung

Diese Warnhinweise beziehen sich auf Antriebe mit Permanentmagnet-Motoren. Die
anderen Sicherheitsvorschriften in diesem Kapitel gelten auch.

WARNUNG!
Befolgen Sie diese Vorschriften. Die Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu
Verletzungen und tödlichen Unfällen führen, oder Schäden an denGeräten verur-
sachen.

InstallationundWartungdürfennur vonqualifiziertemFachpersonal durchgeführt
werden.

• Am Frequenzumrichter dürfen keine Arbeiten durchgeführt werden, während der
Permanentmagnetmotor dreht. Ein drehender Permanentmagnetmotor erzeugt
Spannung imFrequenzumrichter sowiedessenEingangs-undAusgangsspannungs-
klemmen an.

Vor Beginn von Installations- und Wartungsarbeiten am Frequenzumrichter:

• Stoppen Sie den Frequenzumrichter.

• Trennen Sie denMotor durch einen Sicherheitsschalter oder auf andereWeise vom
Frequenzumrichter.

• WennSiedenMotornicht trennenkönnen, stellenSie sicher, dassderMotorwährend
der Arbeit nicht drehen kann. Stellen Sie sicher, dass kein anderes System, wie hy-
draulische Antriebe, in der Lage ist, den Motor direkt oder über eine mechanische
Kopplung wie Band-, Klauen-, Seilantriebe usw. zu drehen.

• Führen Sie die Schritte in Abschnitt Elektrische Sicherheitsvorkehrungen (Seite 16)
aus.

• Sorgen Sie für vorübergehende Erdung an den Ausgangsklemmen (T1/U, T2/V,
T3/W). Hierzu werden die Ausgangsklemmen zusammengeschlossen sowie an PE
angeschlossen.

Während der Inbetriebnahme:

• Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hohe Drehzahl des Motors führt zu einer
Überspannung, die eineBeschädigungoderZerstörungderZwischenkreis-Konden-
satoren des Frequenzumrichters verursachen kann.
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￭ Sicherheit während des Betriebs

WARNUNG!
Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht über der Nenndrehzahl betrieben wird, z.
B. durch die Last angetrieben ist. Eine zu hoheDrehzahl desMotors führt zu einer
Überspannung, die eine Beschädigung oder Zerstörung der Zwischenkreis-Kon-
densatoren des Frequenzumrichters verursachen kann.

Sicherheitsvorschriften 21



22



Einführung in das Handbuch

Inhalt dieses Kapitels
Das Kapitel gibt einen Überblick über das Handbuch: die Gültigkeit, die Zielgruppe und
den Zweck des Handbuchs. Das Kapitel enthält eine Liste weiterer Handbücher sowie
ein Ablaufdiagramm für die Montage und Inbetriebnahme.

Anwendbarkeit / Geltungsbereich
Dieses Handbuch bezieht sich nur auf ACS180 Frequenzumrichter.

Angesprochener Leserkreis
Vom Leser werden Kenntnisse über Elektrotechnik, Verdrahtung, elektrische Kompo-
nenten und elektrische Schaltungssymbole erwartet.

Dieses Handbuch wird weltweit verwendet. Es werden SI- und amerikanisch/britische
Maßeinheiten angegeben.

Zweck dieses Handbuchs
DiesesHandbuch enthält Informationen, die für die Planungder Anlage sowiedie Instal-
lation, Inbetriebnahme und Wartung des Frequenzumrichters erforderlich sind.

Einteilung nach Baugröße
Die Frequenzumrichter werden in Baugrößen R0, R1, R2, R3 und R4 gebaut. Bei Anwei-
sungenundAngaben, die sichnur aufbestimmteBaugrößenbeziehen, ist dieBaugröße
angegeben.DieBaugröße ist auf demTypenschild des Frequenzumrichters angegeben.

2
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Ablaufplan für Installation und Inbetriebnahme
SieheAufgabe

Typenschlüssel (Seite 34)Ermitteln Sie die Baugröße: R0, R1, R2, R3 oder R4.

Anleitung zur Planungder elektrischen
Installation (Seite 47)
Technische Daten (Seite 93)

Die Anlage planen.
Umgebungsbedingungen, Nenndaten und erforderlichen
Kühlluftstrom prüfen.

Auspacken der Lieferung (Seite 41)Packen Sie den Frequenzumrichter aus undprüfen Sie ihn.

Kompatibilitätsprüfung des Erdungs-
systems (Seite 63)

Wennder Frequenzumrichter anein IT- (ungeerdetes)Netz
angeschlossen wird, stellen Sie sicher, dass der interne
EMV-Filter getrennt ist.

Installation des Frequenzumrich-
ters (Seite 43)

Installieren Sie den Frequenzumrichter mechanisch.

Verlegung der Kabel (Seite 53)Verlegen Sie die Kabel.

Anschluss der Leistungskabel (Sei-
te 67)

Schließen Sie die Leistungskabel an.

Anschluss der Steuerkabel (Seite 70)Schließen Sie die Steuerkabel an.

Installations-Checkliste (Seite 79)Die Installation prüfen.

Siehe den ACS180 Quick installation
andstart-upguide (3AXD50000510344
[Englisch]) und das ACS180 Firmware
manual (3AXD50000467860 [Eng-
lisch]).

Den Frequenzumrichter in Betrieb nehmen.
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Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungBegriff

Komfort-BedienpanelACS-AP-…

Optionales Kabel USB an RJ45BCBL-01

DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und WechselrichterDC-Zwischenkreis

Energiespeicher zur Stabilisierung der DC-Zwischenkreisspannung.DC-Zwischenkreis-Kondensatoren

Integrierter Feldbus (Embedded Field Bus, EFB)EFB

Elektromagnetische VerträglichkeitEMV

Frequenzumrichter für die Regelung von DrehstommotorenFrequenzumrichter

Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung
um.

Gleichrichter

Bipolartransistor mit isolierter Gate-ElektrodeIGBT

An den DC-Zwischenkreis angeschlossene KondensatorenKondensatorbatterie

Vordefinierte Standardwerte von Parametern in einem Regelungspro-
gramm.

Makro

Physische Größe des Frequenzumrichter- oder LeistungsmodulsModul, Baugröße

Vom Benutzer im Regelungsprogramm einstellbarer Befehl an den Fre-
quenzumrichter oder vomFrequenzumrichter gemessenes oder berech-
netes Signal
InmanchenFällen (z. B. Feldbus) einWert, auf den alsObjekt z. B. Variable,
Konstante oder Signal zugegriffen werden kann.

Parameter

Elektronikkarte mit dem RegelungsprogrammRegelungseinheit

Radio-Frequency Interference (EMV-Störungen)RFI

Safety integrity level (Sicherheitsintegritätsstufe) (1…3) (IEC 61508,
IEC 62061, IEC 61800-5-2)

SIL

Programmable Logic Controller / Speicherprogrammierbare SteuerungSPS

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment) (IEC/EN 61800-5-
2).

STO

Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung
um.

Wechselrichter

DC-Zwischenkreis zwischen Gleichrichter und WechselrichterZwischenkreis
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Ergänzende Handbücher

CodeName

Frequenzumrichter-Handbücher und Anleitungen
3AXD50000717163ACS180 drives hardware manual

3AXD50000510344ACS180 quick installation and start-up guide

3AXD50000467860ACS180 firmware manual

3AXD50000613342ACS180 recycling instructions

Handbücher und Anleitungen der Optionen
3AUA0000085685ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-H, -W Assistant control panel user’smanual

Tool- und Wartungshandbücher
3AUA0000094606Drive Composer Start-up and maintenance PC tool user’s manual

3AUA0000044714Converter module capacitor reforming instructions

Im Internet verfügbare Handbücher
Handbücher stehen im Internet zurVerfügung.Nachfolgend findenSiedenentsprechen-
den Code/Link. Weitere Dokumentation finden Sie unter www.abb.com/drives/docu-
ments.

ACS180 Handbücher
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FunktionsprinzipundHardwa-
re-Beschreibung

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel werden das Funktionsprinzip, der Aufbau, das Typenschild und die
Typenbezeichnung beschrieben. Es enthält außerdem ein allgemeines Diagramm über
die Leistungsanschlüsse und Steuerungsanschlüsse.

3
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Funktionsprinzip
Der ACS180 ist ein Frequenzumrichter für die Regelung von Asynchronmotoren und
Synchron-Permanentmagnetmotoren. Er ist für den Schrankeinbau optimiert.

￭ Vereinfachtes Hauptstromkreis-Schaltbild

DieAbbildung zeigt das vereinfachteHauptstromkreis-Schaltbild des Frequenzumrich-
ters.

R-

L1

L2

L3

T1/U

T2/V

T3/W

R+
UDC+ UDC-

1 2 13

14 15

Gleichrichter. Wandelt Wechselstrom und -spannung in Gleichstrom und -spannung um..1

DC-Zwischenkreis. DC-Kreis zwischen Gleichrichter und Wechselrichter.2

Wechselrichter. Wandelt Gleichstrom und -spannung in Wechselstrom und -spannung um.3

Brems-Chopper. Leitet die überschüssige Energie aus dem DC-Zwischenkreis des Frequen-
zumrichters zum Bremswiderstand, falls dies erforderlich ist und ein externer Bremswider-
stand am Frequenzumrichter angeschlossen ist. Der Chopper arbeitet, wenn die DC-Zwi-
schenkreisspannung einen bestimmtenMaximalwert überschreitet. Der Spannungsanstieg
wird normalerweise durch das Verzögern (Abbremsen) einesMotors verursacht. Die Brems-
widerstände werden geliefert und bei Bedarf vom Anwender installiert (nur bei Baugröße
R2...R4).

4

DC-Anschluss (UDC+, UDC-), (nur bei Baugröße R2...R4).5

Produktvarianten
Der Frequenzumrichter ist in zwei Produktvarianten lieferbar:

• Standardvariante (ACS180-04S-...) mit der integrierten Funktion Sicher abgeschal-
tetes Drehmoment (STO) und EMV-Filter der Kategorie C2, C3 oder C4 (C2 für Typ
...-1, C3 für Typ ...-4, C4 für Typ ...-2).

• Basisvariante (ACS180-04N-...)mit EMV-Filter der Kategorie C4 (kein interner EMV-
Filter) und ohne integrierte STO-Funktion.
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Aufbau

￭ Baugröße R0...R1

4

5

6

7

8

11

9

3

2

1
10

EMV-Filter-Erdungsschraube 1)7Netzanschluss1

PE-Anschluss (Motor)8Bedienpanel, Display und Status-LED2

Feste Steueranschlüsse9Motoranschlussklemme3

Frontabdeckung10Lüfter4

Typenschild11Anschluss (RJ45) für Bedienpanel und PC-
Tool

5

Typenschild6

1) Die Frequenzumrichtertypen ACS180-04N-xxxx-x besitzen diese EMV-Schraube nicht.
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￭ Baugröße R2...R4

4

11

6
10

7

3

1

2

5

9

8

12

EMV-Filter-Erdungsschraube 1)7Netzanschluss1

PE-Anschluss (Motor)8Bedienpanel, Display und Status-LED2

Feste Steueranschlüsse9Motoranschlussklemme3

Frontabdeckung10Lüfter4

Typenschild11Anschluss (RJ45) für Bedienpanel undPC-
Tool

5

Konfigurationsanschluss für CCA-0112Typenschild6

1) Die Frequenzumrichtertypen ACS180-04N-xxxx-x besitzen diese EMV-Schraube nicht.
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Steuerkabelanschlüsse

￭ Standardvariante (ACS180-04S-...)

6

1

3

2

45

7

9

Anschlüsse:
1. Anschlüsse für die Funktion „Sicher abgeschal-
tetes Drehmoment“
2. Relaisausgangsanschluss
3. Modbus-Abschlussbrücke
4. Steckbrücke für den Kommunikationsmodus
5. Digitaleingänge und -ausgänge
6. Analogeingänge und -ausgänge
7. EIA-485 Modbus RTU
8. Bedienpanel-Anschluss (externesBedienpanel
oder Adapter für den PC-Anschluss)
9. Konfigurationsanschluss für CCA-01 (nur
Baugröße R2...R4).
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￭ Basisvariante (ACS180-04N-...)

1

2

34

5

6

7

Anschlüsse:
1. Relaisausgangsanschluss
2. Modbus-Abschlussbrücke
3. Steckbrücke für den Kommunikationsmodus
4. Digitaleingänge und -ausgänge
5. Analogeingänge und -ausgänge
6. EIA-485 Modbus RTU
7. Bedienpanel-Anschluss (externesBedienpane-
loder Adapter für den PC-Anschluss)
8. Konfigurationsanschluss für CCA-01 (nur
Baugröße R2...R4).
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Bedienpanel-Optionen
Der Frequenzumrichter unterstützt folgende Bedienpanels:

• integriertes Bedienpanel

• Komfort-Bedienpanel ACS-AP-I.

• Komfort-Bedienpanel ACS-AP-S

• Komfort-Bedienpanel ACS-AP-Wmit Bluetooth

• ACS-BP-S Basis-Bedienpanel

Informationen zu den Komfort-Bedienpanels enthält das ACS-AP-I, -S, -W and ACH-AP-
H, -W Assistant control panels user’s manual (3AUA0000085685 [EN]).

Darüber hinaus kann eine Bedienpanel-Halterung für die Montage auf der Schranktür
bestellt werden. Diese Bedienpanel-Halterungen sind verfügbar:

BeschreibungTyp

Bedienpanel-Halterung (bündige Montage) und KabelDPMP-01

Bedienpanel-Halterung (Aufsatzmontage) und KabelDPMP-02

Kennzeichnungsschilder
Am Frequenzumrichter sind zwei Schilder angebracht

• Schild mit Modelldaten auf der Oberseite des Frequenzumrichters

• Typenschild auf der linken Seite des Frequenzumrichters.

Beispiele für Schilder sind in diesem Abschnitt enthalten.

￭ Typenschild

1

2

3

BeschreibungCode

Frequenzumrichter-Typ1

Seriennummer2

QR-Code mit der Seriennummer3
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￭ Typenschild

A

1

2

3

4

5

6

BeschreibungCode

Frequenzumrichter-Typ1

Baugröße2

Nenndaten3

Schutzart4

Gültige Kennzeichnungen5

S/N: Seriennummer im Format MYYWWRXXXX, dabei sind6
H: Herstellerbezeichnung
YY: Herstellungsjahr: 20, 21, 22, … für 2020, 2021, 2022, …
WW: Woche der Herstellung: 01, 02, 03, … für Woche 1, Woche 2, Woche 3, …
R: Die Hardware-Version beginnt mit A.
XXXX: laufende Nummer, die jede Woche mit 0001 beginnt.

Typenschlüssel
DieTypenbezeichnunggibtdieSpezifikationundKonfigurationdesFrequenzumrichters
an. In der folgenden Tabelle sind die einzelnen Stellen des Typencodes angegeben.

Beispieltypencode 1: ACS180-04N-02A6-4

Beispieltypencode 2: ACS180-04S-02A6-4

BeschreibungCode

ProduktserieACS180

Ausführung. 04 = Modul, IP2004

EMC&STO.N/S
N=Basisvariante (ohne STO; C4 EMV-Filter);
S = Standardvariante (integriertes STO; C2(1~230V), C3(3~400V) oderC4(3~230V) EMV-
Filter).

Größe. Siehe Nenndatentabelle in den Technischen Daten.02A6

Nennspannung. 1 = 1-phasig 230 V AC, 2 = 3-phasig 230V AC, 4 = 3-phasig 380…480 V
AC.

4
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Bedienpanel
Der Frequenzumrichter besitzt ein integriertes Bedienpanelmit Display undSteuertas-
ten.

Zum schnellen Nachschlagen gibt es die Anleitung ACS180 User interface guide
(3AXD50000606696 [mehrsprachig]).

Informationen zurVerwendungderSchnittstelle, zur InbetriebnahmedesFrequenzum-
richters sowie zu Einstellungen und Parametern siehe ACS180 Firmware-Handbuch
(3AXD50000036601).

Control panel   15

2
Control panel

Contents
• Control panel

• Home view and Message view

• Options menu

• Main menu

• Submenus

Control panel

By default, ACS 180 has an integrated panel. If required, you can use external control 
panels such as assistant control panel or a basic panel. For more information, refer 
ACX-AP-x assistant control panel’s user’s manual (3AUA0000085685 [English]) or 
ACS-BP-S basic control panel’s user’s manual (3AXD50000032527 [English]) 

 

1. Display - shows the Home view as default. 

2. Main menu.

3. OK button - open the Main menu, select and save 
settings.

4. Start button - start the drive.

5. Menu navigation buttons - move in the menus and 
set values.

6. Stop button - stop the drive.

7. Back button - open the Options menu, and move 
back in the menu.

8. Options menu.

9. Status light - green and red colors indicate the 
state and potential problems.

1

2
3

45 6

7 d
e e

ca
b

Display (Home-Ansicht):1
a) Steuerplatz: lokal oder extern
b) Statusanzeigen
c) Sollwert
d) Istwert
e) Belegung der linken und rechten Funktionstaste.

Die Zurück-Taste (öffnet die Ansicht Optionen in der Home-Ansicht)2

Die OK-Taste (öffnet das Menü in der Home-Ansicht)3

Pfeiltasten (Menü-Navigation und Einstellung von Werten)4

Stopp-Taste (wenn der Frequenzumrichter lokal gesteuert wird)5

Start-Taste (wenn der Frequenzumrichter lokal gesteuert wird)6

Status-LED:7
• Dauerlicht grün: Normalbetrieb
• Grün blinkend: aktive Warnung
• Dauerlicht rot: aktive Störung
• Rot blinkend: Aktive Störung, zum Rücksetzen Spannungsversorgung abschalten.

Kurzübersicht der Benutzerschnittstelle:

• In der Home-Ansicht die Back-Taste drücken, um die Ansicht Optionen zu öffnen.

• In der Home-Ansicht die OK-Taste drücken, um das Menü zu öffnen.

• Mit den Pfeiltasten zwischen den Ansichten wechseln.
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• Die OK-Taste drücken, um die markierte Einstellung bzw. den markierten Eintrag
zu öffnen.

• Die linke und rechte Pfeiltaste verwenden, um einen Wert zu markieren.

• Die Auf- und Ab-Pfeiltasten verwenden, um einen Wert einzustellen.

• Die Back-Taste drücken, um eine Einstellung zu stornieren oder zur vorherigen An-
sicht zu wechseln.

￭ Startansicht

Die Home-Ansicht zeigt denMesswert eines der drei gemessenen Signale an. Die Seite
mit der linken bzw. rechten Pfeiltaste wählen.

Die Statusleiste am oberen Rand der Home-Ansicht zeigt:

• Den Steuerplatz (Loc lokale Steuerung und Rem externe Steuerung)

• Die Statusanzeigen

• Den Sollwert.

In der Home-Ansicht die Back-Taste drücken, um die Ansicht Optionen zu öffnen und
die OK-Taste drücken, um das Menü zu öffnen.

Mit den Auf- und Ab-Pfeiltasten den aktuellen Sollwert einstellen.

Statusanzeige

BeschreibungAnimationSym-
bol

Lokaler Start/Stopp aktiviertNone

GestopptNone

Gestoppt, Start ist nicht möglichNone

Gestoppt, Start befohlen, aber unterbundenBlinkt

Frequenzumrichter arbeitet mit SollwertRotiert

Frequenzumrichter arbeitet, jedoch nicht mit Sollwert.Rotiert

Frequenzumrichter arbeitet mit Sollwert, Sollwert jedoch = 0Blinkt

Störung des FrequenzumrichtersBlinkt

Lokale Einstellung des Sollwerts aktiviertNone
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￭ Meldungen-Ansicht

Weitere Informationen zuStörungenundWarnungensieheACS180Firmware-Handbuch
(3AXD50000036601).

Um eine Störung zurückzusetzen, die OK -Taste drücken (wenn der Softkey für die
Funktionstaste Reset? lautet).

￭ Optionen-Ansicht

Um die Ansicht Optionen zu öffnen, die Zurück-Taste in der Home-Ansicht drücken.

In der Optionen-Ansicht ist Folgendes möglich:

• Steuerplatz festlegen

• Drehrichtung des Motors festlegen

• Sollwert einstellen

• Die aktive Störung anzeigen

• Eine Liste der aktiven Warnungen anzeigen.

￭ Menü

Um das Menü zu öffnen, die OK-Taste in der Home-Ansicht Drücken.

Um im Menü zu navigieren, die Auf- und Ab-Pfeiltasten drücken.

Menü-Optionen:

• Ansicht Motordaten: Die Motordaten eingeben.

• Ansicht Motorsteuerung: Die Daten der Motorsteuerung eingeben.

• Ansicht Regelungsmakros: Das Makro Anschlussparameter auswählen.

• Ansicht Diagnose: Die aktiven Störungen und Warnungen anzeigen.

• Ansicht Parameter: Die vollständige Parameterliste öffnen und bearbeiten.
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Mechanische Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel beschreibt, wie der Aufstellort überprüft, die Lieferung ausgepackt und
überprüft und der Frequenzumrichter montiert wird.

Installationsalternativen
Der Frequenzumrichter kann mit Schrauben auf der Montageplatte befestigt werden.

Installationsvoraussetzungen:

• Stellen Sie sicher, dass mindestens 75 mmMontageabstand über und unter dem
Frequenzumrichter vorhanden sind (am Kühllufteinlass und -auslass).

• Sie können mehrere Frequenzumrichter nebeneinander installieren.

• WennFrequenzumrichterderBaugrößeR0nebeneinander installiertwerden,beträgt
die maximale Umgebungstemperatur is 40 °C.

• Installieren Sie Frequenzumrichter der Baugröße R0 stehend. Frequenzumrichter
der Baugröße R0 haben keinen Lüfter.

• Frequenzumrichter der Baugröße R1-R4 können bei der Montage um bis zu 90° ge-
dreht werden, d. h. in jeder Lage von stehend bis liegend installiert werden.

4
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• Stellen Sie sicher, dass die austretende warme Kühlluft eines Frequenzumrichters
nicht in den Kühllufteinlass anderer Geräte gelangt.

• Der Frequenzumrichter muss in einen Schaltschrank oder ein Gehäuse eingebaut
werden. Der Frequenzumrichter selbst hat die Schutzart IP20 (UL -Typ offen).
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Prüfen des Installationsortes
Stellen Sie bei der Begehung des Montageortes sicher, dass:

• Der Aufstellort wird ausreichend belüftet oder gekühlt, um die Verlustwärme des
Frequenzumrichters abzuführen. Siehe die technischen Daten.

• DieUmgebungsbedingungen amAufstellort des Frequenzumrichters entsprechen
den Spezifikationen. Siehe Technische Daten.

• Das Material hinter, über und unter dem Frequenzumrichter ist nicht brennbar.

• DieMontageflächemussmöglichst senkrecht sein, aus nicht brennbaremMaterial
bestehen und stabil genug sein, um das Gerät tragen zu können.

• Um den Frequenzumrichter herum ist ausreichend Platz für die Kühlung sowie für
Wartungsarbeiten undBedienung vorhanden. Siehedie entsprechendenAbstands-
angaben für den Frequenzumrichter.

• Stellen Sie sicher, dass es in der Nähe des Frequenzumrichters keine starken Ma-
gnetfelder wie einadrige Leiter mit hohem Strom oder Schützspulen gibt. Ein
starkesMagnetfeld kannzu InterferenzenoderBetriebsstörungendesFrequenzum-
richters führen.

Erforderliche Werkzeuge
Zur Montage des Frequenzumrichters benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• eine Bohrmaschine und geeignete Bohrer

• einen Schraubendreher oder einen Schraubenschlüssel mit einem Satz geeigneter
Einsätze

• ein Maßband und eine Wasserwaage

• persönliche Schutzausrüstung

Auspacken der Lieferung
DieAbbildung zeigt die Verpackungdes Frequenzumrichters sowie deren Inhalt. Stellen
Sie sicher, dass alle Teile vorhanden sind und dass keine sichtbaren Beschädigungen
vorliegen.
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Packungsinhalt:

1

2

3

1. Frequenzumrichter

2. Montagezubehör (Kabelschellen, Metall-Erdungsplatte, Schrauben usw.)

3. Kurzanleitung für die Installation und Inbetriebnahme.
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Installation des Frequenzumrichters
Der Frequenzumrichter kann wie folgt montiert werden:

• Mit Schrauben an einer geeigneten Fläche (Wand oder Montageplatte).

• Bei den Baugrößen R3 und R4 auf einer DIN-Schiene mit integrierter Verriegelung.

￭ Montage des Frequenzumrichters mit Schrauben

1. Bringen Sie auf der OberflächeMarkierungen für die Montagebohrungen an. Siehe
die folgende Abbildung und Abmessungen und Gewichte (Seite 112).

2. Setzen Sie die Bohrungen für die Befestigungsschrauben und ziehen Sie die
Schrauben fest. Verwenden Sie gegebenenfalls Dübel oder Anker. Maximaler
Schraubendurchmesser siehe Abschnitt Abmessungen und Gewichte (Seite 112).

R0 R1

M
2

M
2

M1
M1

R2-R4

M
2

M1

M2M1Baugröße

inmminmm

6,461642,3660R0

7,091802,3660R1

7,5190,54,17106R2

7,521915,83148R3

7,521919,21234R4

3. Befestigen Sie den Frequenzumrichter an den Montageschrauben.
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4. Ziehen Sie die Befestigungsschrauben fest.
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￭ Montage des Frequenzumrichters auf einer DIN-Schiene bei den Bau-
größen R3 und R4

Verwenden Sie eine Hutschiene gemäß IEC/EN 60715, Breite × Höhe = 35 × 7.5 mm (1,4
× 0,3 in).

1. Schieben Sie das Verriegelungselement nach links.

2. Die Verriegelungstaste drücken und halten.

3. Die oberenHalterastendes Frequenzumrichters auf dieOberkantederDIN-Schiene
setzen.

4. Den Frequenzumrichter gegen die Unterkante der DIN-Schiene drücken.

5. Die Verriegelungstaste loslassen.

6. Die Verriegelung wieder nach rechts schieben.

7. Sicherstellen, dass der Frequenzumrichter fest auf der DIN-Schiene sitzt.

ZumAbnehmendesFrequenzumrichters die Verriegelungmit einemSchlitzschrauben-
dreher öffnen.
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Anleitung zur Planung der
elektrischen Installation

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält Anweisungen für die Planung der elektrischen Installation des
Frequenzumrichters.

Haftungsbeschränkung
Die geltendenGesetze und örtlichen Vorschriften sind bei Planung undAusführung der
Installation stets zu beachten. ABB übernimmt keinerlei Haftung für Installationen, bei
denen Gesetze, örtliche und/oder andere Vorschriften nicht eingehalten worden sind.
Wenn die von ABB gegebenen Empfehlungen nicht beachtet werden, können beim
Einsatz des Frequenzumrichters Probleme auftreten, die durch die Gewährleistung
nicht abgedeckt sind.

Auswahl der Netzrennvorrichtung
Der Frequenzumrichter muss mit einer Netztrennvorrichtung ausgestattet werden,
welche die vor Ort geltenden Sicherheitsvorschriften erfüllt.Sie müssen in der Lage
sein, bei Installations- und Wartungsarbeiten die Trennvorrichtung in offener Stellung
zu verriegeln.

5
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￭ Europäische Union und Großbritannien

Zur Einhaltung der EU-Richtlinien sowie der britischen Vorschriften hinsichtlich der
Norm EN 60204-1 muss eine der folgenden Trennvorrichtungen verwendet werden:

• Trennschalter für Gebrauchskategorie AC-23B (IEC 60947-3)

• ein Trennschaltermit einemHilfskontakt, der auf jedenFall bewirkt, dassSchaltge-
räte die Last vor dem Öffnen der Hauptkontakte des Trennschalters abschalten
(EN 60947-3)

• für die Freischaltung geeigneter Leistungsschalter gemäß IEC 60947-2.

￭ Nordamerika

Die Anlagen müssen NFPA 70 (NEC)1) bzw. dem Canadian Electrical Code (CE) sowie
den am Aufstellungsort geltenden Vorschriften entsprechen.
1) National Fire Protection Association 70 (National Electric Code).

￭ Andere Regionen

Die Trennvorrichtungmuss den anzuwendenden Sicherheitsvorschriften entsprechen.

Auswahl des Netzschütz
Sie können den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz ausstatten.

Befolgen Sie diese Anweisungen bei der Auswahl eines Netzschützes.

• Dimensionieren Sie das Schütz entsprechend der Nennspannung und dem Nenn-
strom des Frequenzumrichters. Beachten Sie auch die Umgebungsbedingungen
wie z. B. die Umgebungstemperatur.

• Wählen Sie ein Schütz mit der Betriebsklasse AC-1 (Anzahl der Schaltspiele unter
Last) gemäß IEC 60947-4, Low-voltage switch gear and control gear.

• Beachten Sie die Lebensdaueranforderungen der Anwendung.

PrüfungderKompatibilitätvonMotorundFrequenzumrichter
DerFrequenzumrichter ist fürdieRegelungvonAC-AsynchronmotorenoderPermanent-
magnet-Synchronmotoren vorgesehen.

Prüfen Sie die Kompatibilität von Motor und Frequenzumrichter anhand der Nennda-
tentabelle in den Technischen Daten.
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Auswahl der Leistungskabel

￭ Allgemeine Richtlinien

Die Leistungs- und Motorkabel müssen entsprechend den lokalen Vorschriften ausge-
wählt werden.

• Strom:Wählen Sie ein für den maximalen Laststrom sowie den zu erwartenden
KurzschlussstromdesEinspeisenetzesgeeignetesKabel aus.DasMontageverfahren
sowie die Umgebungstemperatur beeinträchtigen die Strombelastbarkeit des Ka-
bels. Befolgen Sie die örtlichen Vorschriften.

• Temperatur: Für IEC-Installationen müssen Kabel ausgewählt werden, die für
mindestens 70 °C (158 °F) maximal zulässige Leitertemperatur bei Dauerbetrieb
ausgelegt sind.
Wählen Sie fürNordamerika ein Kabel, dasmindestens für 75 °C (167 °F) zugelassen
ist.
Wichtig: Für bestimmte Produkttypen oder Konfigurationen vonOptionen können
höhere Temperaturwerte erforderlich sein. Siehe hierzu die technischen Daten.

• Spannung: Ein 600VACKabel ist für bis zu 500VAC akzeptabel. Ein 750 VACKabel
ist für bis zu 600VAC akzeptabel. Ein 1000VACKabel ist für bis zu 690 VAC akzep-
tabel.

Zur Erfüllung der EMV-Anforderungen der CE-Kennzeichnung verwenden Sie einen der
zulässigen Kabeltypen. Siehe Bevorzugte Leistungskabeltypen (Seite 50).

Bei Verwendung von symmetrischen geschirmten Kabeln werden elektromagnetische
EmissionendesgesamtenAntriebssystems sowie LagerströmeundVerschleiß vermin-
dert.

Ein Metallrohr reduziert die elektromagnetische Abstrahlung des gesamten Antriebs-
systems.

￭ Typische Leistungskabelgrößen

Siehe die technischen Daten.
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￭ Leistungskabeltypen

Bevorzugte Leistungskabeltypen

In diesemAbschnitt werden die bevorzugten Kabeltypen vorgestellt. Stellen Sie sicher,
dass der gewählte Kabeltyp auch den lokalen/bundesstaatlichen/länderspezifischen
elektrischen Vorschriften entspricht.

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleitern und einem kon-
zentrischen PE-Leiter als
Schirm (oder Armierung)

JaJaPE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei
Phasenleiternundsymmetrisch
aufgebautemPE-Leiter und ei-
nemSchirm (oder einer Armie-

rung)

JaJa

PE

Symmetrisch geschirmtes
(oder armiertes) Kabelmit drei

Phasenleitern und einem
Schirm (oder einer Armierung)
und einem separaten PE-Lei-

ter/Kabel 1)

1) Ein separater PE-Leiter ist erforderlich, wenn die Leitfähigkeit des Kabelschirms (oder der Armierung) nicht
ausreicht..
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Alternative Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10mm2 (8AWG)Cu ist oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu ist.PVC

Hinweis: Geschirmte oder ar-
mierte Kabel oder Kabel im
Metallschutzrohrwerden immer
zurMinimierungvonHF-Störun-
gen empfohlen

Vier-Leiter-Kabel mit PVC-
Schutzrohr oder Mantel (drei

Phasenleiter und PE)

Ja, bei einem Phasenleiter klei-
ner 10 mm2 (8 AWG) Cu oder
bei Motoren bis 30 kW (40 hp).

Ja

EMT

Vier-Leiter-Kabel in Metall-
schutzrohr (drei Phasenleiter
und PE) z. B. EMT oder armier-

tes Vier-Leiter-Kabel

Ja, bei Motoren bis 100 kW
(135hp). Es ist einPotenzialaus-
gleich zwischen demMotorge-
häuseundderArbeitsmaschine
erforderlich.

Ja

Geschirmt (Al/Cu-Schirmoder
Armierung) 1) Vier-Leiter-Kabel
(drei Phasenleiter und ein

Schutzleiter)

1) Die Armierung kann als EMV-Schirm fungieren, solange sie die gleichen Eigenschaften aufweist wie der kon-
zentrische EMV-Schirm eines geschirmten Kabels. Um bei hohen Frequenzen wirksam zu sein, muss die
Schirmleitfähigkeit mindestens 1/10 der Phasenleiter-Leitfähigkeit betragen. Die Wirksamkeit des Schirms
kann auf Basis der Schirminduktanz ermittelt werden, die niedrig sein muss und nur geringfügig frequenzab-
hängig sein darf. Diese Anforderungen sind durch eine(n) Kupfer- oder Aluminiumschirm/-armierung leicht
zu erfüllen. Der Querschnitt eines Stahlschirmsmuss großzügig bemessen sein und die Schirmspirale darf nur
einegeringeSteigungaufweisen. VerzinkenerhöhtdieHochfrequenzleitfähigkeitmVergleich zumunverzinkten
Stahlschirm.

Nicht zulässige Leistungskabeltypen

Verwendung als Motor- und
Bremswiderstandskabel

Verwendung als NetzkabelKabeltyp

NeinNeinPE

SymmetrischgeschirmteKabel
mit einzelnen Schirmen für je-

den Phasenleiter
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￭ Netzkabelschirm

WennderKabelschirmals alleinigerSchutzleiter (PE) verwendetwird,musssichergestellt
sein, dass die Leitfähigkeit den Anforderungen für Schutzleiter entspricht.

Umabgestrahlte und leitungsgebundene, hochfrequenteEmissionen zuunterdrücken,
mussdie Leitfähigkeit desKabelschirmsmindestens 1/10derPhasenleiter-Leitfähigkeit
betragen. Die Anforderungen lassen sich einfach mit einem Kupfer- oder Aluminium-
schirm erfüllen. Die Mindestanforderung an den Motorkabelschirm des Antriebs ist
nachfolgend angegeben. Er besteht aus einer konzentrischen Lage aus Kupferdrähten
mit einer spiralförmigen Lage aus Kupferband oder Kupferdraht. Je besser und dichter
der Schirm ist, desto geringer sind die Emissionen und Lagerströme.

1 3 4 52

Isolationsmantel1

Spiralförmige Lage aus Kupferband2

Kupferdrahtschirm3

Innere Isolierung4

Kabeladern5

Auswahl der Steuerkabel

￭ Schirm

Nur geschirmte Steuerkabel verwenden.

VerwendenSie eindoppelt geschirmtes verdrilltesAdernpaar für Analogsignale. Dieser
Kabeltypwirdauch fürdieDrehgeber-Signale empfohlen. Für jedesSignal ist eineeinzeln
geschirmte Doppelleitung zu verwenden. Eine gemeinsame Rückleitung darf nicht für
unterschiedliche Analogsignale verwendet werden.

Ein doppelt geschirmtes Kabel ist (a) für digitale Niederspannungssignale am besten
geeignet, aber ein einfach geschirmtes (b) Kabel mit Adernpaaren kann ebenfalls ver-
wendet werden.

a b
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￭ Signale in separaten Kabeln

Führen Sie analoge und digitale Signale in separaten, geschirmten Kabeln. 24 V DC und
115/230 V AC .Signale dürfen nicht im selben Kabel verlaufen.

￭ Signale, die im selben Kabel geführt werden können

Sofern ihre Spannung 48 V nicht übersteigt, können relaisgesteuerte Signale über die
gleichenKabelwie die digitalen Eingangssignale geführtwerden. Die relaisgesteuerten
Signale sollten über verdrillte Adernpaare geführt werden.

￭ Relaiskabel

Es wird die Verwendung eines Kabeltyps mit Metallgeflechtschirm empfohlen.

￭ Kabel vom Bedienpanel zum Frequenzumrichter

Verwenden Sie EIA-485 mit einem RJ-45 Stecker, Kabeltyp mindestens Cat 5e. Die ma-
ximal zulässige Kabellänge beträgt 100 m.

￭ Kabel des PC-Tools

Schließen Sie das Drive composer PC-Tool über den USB-Anschluss des externen Kom-
fort-Bedienpanels an. Verwenden Sie ein (Bedienpanel)-Kabel USB Type A (PC) - Type
Mini-B. Diemaximale LängedesKabels beträgt 3moder verwendenSiedasKabel BCBL-
01 USB auf EIA-485, um den Frequenzumrichter direkt mit dem PC zu verbinden.

Verlegung der Kabel

￭ Allgemeine Richtlinien – IEC

• Verlegen Sie das Motorkabel getrennt von anderen Kabeln. Die Motorkabel von
mehreren Frequenzumrichtern können parallel nebeneinander verlaufen.

• Die Motor-, Netz- und Steuerkabel sind auf separaten Kabelpritschen zu verlegen.

• Vermeiden Sie über lange Strecken den parallelen Verlauf vonMotorkabelnmit an-
deren Kabeln.

• MüssenSteuerkabel über Leistungskabel geführtwerden, dannmussdies in einem
Winkel erfolgen, der möglichst 90 Grad beträgt.

• Führen Sie keine zusätzlichen Kabel durch den Frequenzumrichterschrank.

• Die Kabelpritschen müssen eine gute elektrische Verbindung untereinander und
zur Erde haben. Aluminium-Trägersysteme können verwendet werden, um einen
guten Potenzialausgleich sicherzustellen.

Die folgende Abbildung veranschaulicht die Richtlinien für die Kabelführung anhand
eines Beispiel-Frequenzumrichters.

Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 53



Hinweis: Bei einem symmetrischen und geschirmten Motorkabel, das nur auf einer
kurzen Strecke parallel zu anderenKabeln verläuft (< 1,5m), kannder Abstand zwischen
demMotorkabel und den anderen Kabeln halbiert werden.

min. 300 mm (12 in)

min. 300 mm (12 in) min. 500 mm (20 in)

min. 500 mm (20 in)
min. 200 mm (8 in)

90°

1

2 4

4

3
2

1

3
2

3

Motorkabel1

Netzkabel2

Steuerkabel3

Kabel für Bremswiderstand oder Brems-Chopper (falls vorhanden)4

￭ Durchgängiger Motorkabelschirm oder Schutzrohr für Ausrüstung am
Motorkabel

Umden Störpegel zu reduzieren, wenn Schutzschalter, Schütze, Anschlusskästen oder
ähnlicheGeräte amMotorkabel (d.h. zwischendemFrequenzumrichter unddemMotor)
installiert sind:

• Installieren Sie die Ausrüstung in einem Metallgehäuse.

• VerwendenSie entweder ein symmetrischgeschirmtesKabel oder verlegenSiedas
Kabel in einem Metallschutzrohr.

• Stellen Sie eine gute und durchgängige galvanische Verbindung des
Schirms/Schutzrohrs zwischen dem Frequenzumrichter und demMotor sicher.

• Schließen Sie den Schirm/das Schutzrohr an die Erdungsklemmedes Frequenzum-
richters und des Motors an.
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￭ Separate Steuerkabelkanäle

Verlegen Sie 24 V DC und 230 V AC (120 V AC) Steuerkabel in separaten Kanälen, falls
das 24 VDCKabel nicht für 230 V AC (120 V AC) isoliert ist oder über einen Isoliermantel
für 230 V AC (120 V AC) verfügt.

24 V DC
230 V AC

(120 V AC)

230 V AC
(120 V AC)

24 V DC

HerstelleneinesKurzschluss-undthermischemÜberlastschut-
zes

￭ Schutz von Frequenzumrichter und Einspeisekabel bei Kurzschlüssen

Verwenden Sie die für Frequenzumrichter in den technischen Daten angegebenen Si-
cherungen. Stellen Sie sicher, dassdasEinspeisenetz die Spezifikation erfüllt (zulässiger
Mindestkurzschlussstrom, auf der die Auswahl der Sicherungen basiert).

Bei einem Kurzschluss innerhalb des Frequenzumrichters begrenzen die Sicherungen
Schäden am Frequenzumrichter und verhindern Schäden an den angeschlossenen Ge-
räten. Beim Einbau der Sicherungen in die Verteilertafel schützen sie auch das Einspei-
sekabel vor Kurzschluss.

AlternativeKurzschlussschutzmöglichkeiten siehedie technischenDatendesFrequen-
zumrichters.

￭ Schutz von Motor und Motorkabel bei Kurzschlüssen

Der Frequenzumrichter schützt das Motorkabel und den Motor bei Kurzschluss, wenn:

• das Motorkabel korrekt dimensioniert ist

• der Motorkabeltyp den ABB-Richtlinien zur Auswahl des Motorkabels entspricht

• die Kabellänge nicht die für den Frequenzumrichter festgelegte Maximallänge
überschreitet

• die im Frequenzumrichter eingestellte Motornennleistung (Parameter 99.10) dem
auf demMotorleistungsschild angegebenen Wert entspricht.

Die elektronischeKurzschlussschutzschaltungdes Leistungsausgangs erfüllt die Anfor-
derungen der IEC 60364-4-41 2005/AMD1.
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￭ Schutz des Frequenzumrichters, der Einspeise- und Motorkabel vor
thermischer Überlastung

Wenn die Kabel die richtige Größe für den Nennstrom haben, schützt sich der Frequen-
zumrichter selbst sowie die Eingangs- und Motorkabel vor thermischer Überlast. Zu-
sätzliche Geräte für den thermischen Schutz sind nicht erforderlich.

WARNUNG!
Wenn der Frequenzumrichter an mehrere Motoren angeschlossen ist, müssen
jedesMotorkabel und jederMotormit einemeigenenGerät vorÜberlastgeschützt
werden.DerÜberlastschutzdesFrequenzumrichters ist auf dieGesamtmotorlast
ausgelegt. Er spricht eventuell nicht an, wenn nur ein Motor überlastet ist.

￭ Schutz des Motors vor thermischer Überlastung

Der Motor muss entsprechend den Vorschriften vor Überhitzung geschützt werden,
und der Strommuss abgeschaltet werden, wenn eine Überlastung des Motors festge-
stellt wird. Der Frequenzumrichter verfügt über eine thermische Schutzfunktion, die
denMotor schützt und den Strombei Bedarf abschaltet. Entsprechend der Einstellung
eines Frequenzumrichter-Parameters überwacht die Funktion entweder einen berech-
neten Temperaturwert (basierend auf einem thermischen Motorschutz-Modell) oder
einen von Motortemperatur-Sensoren gemessenen Temperaturwert.

DasModell für den thermischen Schutz desMotors unterstützt das thermische Erinne-
rungsvermögen und berücksichtigt die Drehzahl. Der Benutzer kann das thermische
Modell durch Eingabe zusätzlicher Motor- und Lastdaten präziser einstellen.

Die gebräuchlichsten Temperatursensoren sind PTC oder Pt100.

Weitere Informationen enthält das jeweilige Firmware-Handbuch.

￭ Schutz desMotors vor Überlast ohne thermischesModell oder Tempe-
ratursensoren

Der Motorüberlastschutz schützt den Motor vor Überlast ohne Verwendung des ther-
mischen Motormodells oder der Temperatursensoren.

Der Motor-Überlastschutz wird in mehreren Normen gefordert und spezifiziert, wie
dem US-amerikanischen National Electric Code (NEC) und der gemeinsamen Norm
UL/IEC 61800-5-1 in Verbindung mit UL/IEC 60947-4-1. Die Normen erlauben einen
Motorüberlastschutz ohne externe Temperaturfühler.

Durch den Schutz des Frequenzumrichters kann der Anwender die Betriebsklasse auf
die gleiche Weise spezifizieren wie die Überlastrelais in den Normen UL/IEC 60947-4-
1 und NEMA ICS 2 spezifiziert werden.

Der Motorüberlastschutz unterstützt die Wärmebeständigkeit und Drehzahlempfind-
lichkeit.

Weitere Informationen enthält das Firmware-Handbuch.
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Anschließen des Motortemperatursensors

WARNUNG!
IEC 61800-5-1 verlangt eine doppelte oder verstärkte Isolierung zwischen span-
nungsführenden und zugänglichen Teilen, wenn

• die zugänglichen Teile nicht leitend sind oder

• die zugänglichenTeile leitendsind, jedochnicht andieSchutzerdeangeschlos-
sen sind

Beachten Sie diese Anforderung, wenn Sie den Anschluss desMotortemperatur-
fühlers an den Frequenzumrichter planen.

Sie haben folgende Realisierungsmöglichkeiten:

1. Wenn eine doppelte oder verstärkte Isolation zwischen dem Sensor und den span-
nungsführenden Teilen desMotors vorhanden ist: können Sie den Sensor direkt an
die Analog-/Digitaleingänge des Frequenzumrichters anschließen.

2. WenneineBasisisolation zwischendemSensorunddenspannungsführendenTeilen
des Motors vorhanden ist: können Sie den Sensor an die Analog-/Digitaleingänge
des Frequenzumrichters anschließen. Alleweiteren andieDigital-/Analogeingänge
angeschlossenenSchaltungen(typischerweiseKleinspannungsschaltungen)müssen:
• vor Berührung geschützt werden und
• mit einer Basisisolierung von anderen Kleinspannungsschaltungen getrennt

werden. Die Isolierung muss für den gleichen Spannungspegel wie dem des
Hauptkreises des Frequenzumrichters bemessen werden).

Hinweis:Kleinspannungskreise (z. B. 24VDC) erfüllendieseAnforderungennorma-
lerweise nicht.

Alternativ könnenSiedenSensormitBasisisolierunganden/die analogen/digitalen
Eingang/Eingänge des Frequenzumrichters anschließen, wenn Sie keine anderen
externenSteuerkreise andiedigitalenundanalogenEingängedesFrequenzumrich-
ters anschließen.

3. Sie können einen Sensor über ein externes Relais an einen digitalen Eingang des
Frequenzumrichters anschließen. Der Sensor und das Relaismüssen eine doppelte
oder verstärkte Isolierung zwischen den spannungsführenden Teilen des Motors
und dem Digitaleingang des Frequenzumrichters bilden.

Schutz des Frequenzumrichters vor Erdschlüssen
Der Frequenzumrichter ist mit einer internen Erdschluss-Schutzfunktion zum Schutz
der Einheit vor Erdschluss imMotor unddenMotorkabeln ausgestattet. Diese Funktion
istweder ein Schutz vonPersonennocheineBrandschutzeinrichtung.Weitere Informa-
tionen hierzu enthält das Firmware-Handbuch.

Anleitung zur Planung der elektrischen Installation 57



￭ Kompatibilität mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen

Der Frequenzumrichter ist für den Einsatz mit Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen des
Typs B geeignet.

Hinweis: Standardmäßig ist der Frequenzumrichter mit Kondensatoren ausgerüstet,
die andenHauptstromkreis unddasGehäuseangeschlossensind.DieseKondensatoren
und lange Motorkabel erhöhen den Erdschluss-Strom und können Fehlerstrom-
Schutzschalter zum Ansprechen bringen.

Implementierung der Notstopp-Funktion
Installieren Sie aus SicherheitsgründendieNotstopp-Einrichtungenan jeder Bediensta-
tion und an anderen Stationen, an denen ein Notstopp notwendig sein kann. Konfigu-
rieren Sie den Notstopp entsprechend den geltenden Normen.

Sie können die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" verwenden, um die
Notstopp-Funktion zu implementieren.

Hinweis:DasDrücken der Stopptaste (Aus) auf demBedienpanel des Frequenzumrich-
ters führt nicht zueinemNot-AusdesMotorsoder zurTrennungdesFrequenzumrichters
von einem gefährlichen Potential.

Implementierungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDreh-
moment"
Siehe Kapitel Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 147).

Verwendung eines Sicherheitsschalters zwischen Frequen-
zumrichter und Motor
ABB empfiehlt, einen Sicherheitsschalter zwischen dem Permanentmagnetmotor und
den Ausgangsanschlüssen des Umrichters zu installieren, um bei Wartungsarbeiten
den Motor vom Frequenzumrichter trennen zu können.

Implementierung der Steuerung eines Schützes zwischen
Frequenzumrichter und Motor
Die SteuerungdesAusgangsschützes hängt vonder gewähltenMotorregelungsart und
dem Stoppverfahren ab.

Wenn Sie Vektor-Regelung und Stopp des Motors über Rampe auswählen, verwenden
Sie die folgenden Ablauf zum Öffnen des Schützes:

1. Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter.

2. Warten Sie, bis der Frequenzumrichter den Motor auf Drehzahl Null verzögert hat.

3. Öffnen Sie das Schütz.

58 Anleitung zur Planung der elektrischen Installation



WARNUNG!
Wenn Vektor-Regelung des Motors verwendet wird, darf das Ausgangsschütz
nicht geöffnet werden, während der Frequenzumrichter den Motor regelt. Die
Motorregelung arbeitet schneller als das Schütz und versucht, den Laststrom
aufrechtzuerhalten. Dies kann zu einer Beschädigung des Schützes führen.

Wenn Sie die Vektor-Regelung und Austrudeln des Motors wählen, können Sie das
Schütz sofort öffnen, nachdem der Frequenzumrichter den Stoppbefehl erhalten hat.
Dies ist auch dann der Fall, wenn Sie den Skalarregelungsmodus verwenden.

Schutz der Relaisausgangskontakte
Induktive Verbraucher (Relais, Schütz, Motoren) verursachen beim Abschalten kurzzei-
tige Überspannungen.

Installieren Sie Schutzeinrichtung so nahe wie möglich an dem jeweiligen induktiven
Verbraucher. Die Schutzeinrichtungen nicht an den Relaisausgängen installieren.

230 V AC

230 V AC

+ 24 V DC

1
2

3

4

Relaisausgang1

Varistor2

RC-Filter3

Diode4
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Elektrische Installation

Inhalt dieses Kapitels
In diesem Kapitel wird Folgendes beschrieben:

• Messung der Isolation

• Durchführen der Kompatibilitätsprüfung eines Erdungssystems

• Ändern des EMV-Filter-Anschlusses

• Anschließen der Leistungs- und Steuerkabel

• Installieren Sie die Optionsmodule

• Anschluss eines PCs.

Warnungen

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

Erforderliche Werkzeuge
Für die elektrische Installation benötigen Sie folgende Werkzeuge:

• Abisolierzange

6
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• Schraubendreher oder Schraubenschlüsselmit geeignetenEinsätzen. BeiMotorka-
belklemmen wird ein Schraubendreher mit einer Länge von 150 mm (5,9 in) emp-
fohlen.

• einen kurzen Klingenschraubendreher für die E/A-Anschlüsse

• Drehmomentschlüssel

• Spannungsprüfer

• Isolationswiderstandsmesser

• persönliche Schutzausrüstung

Messung der Isolation

￭ Messung des Isolationswiderstands des Frequenzumrichters

WARNUNG!
Führen Sie keine Isolations- oder Spannungsfestigkeitsprüfungen am Frequen-
zumrichter durch, denndiese Tests könnendenFrequenzumrichter beschädigen.
An jedem Frequenzumrichter wurde eine Isolationsprüfung zwischen dem
Hauptkreis unddemGehäuseabWerkdurchgeführt. Außerdemgibt es im Inneren
des Frequenzumrichters Spannungsbegrenzungsschaltungen, die die Prüfspan-
nung automatisch reduzieren.

￭ Messung des Isolationswiderstands des Einspeisekabels

Bevor Sie dasEinspeisekabel andenFrequenzumrichter anschließen,messenSie seinen
Isolationswiderstands gemäß den örtlichen Vorschriften.

￭ Messungdes IsolationswiderstandsdesMotors oder desMotorkabels
WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. FührenSie die in Abschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.

2. Stellen Sie sicher, dass das Motorkabel von den Ausgangsklemmen des Frequen-
zumrichters abgeklemmt ist.

3. Messen Sie den Isolationswiderstand zwischen jeder Phase und der Schutzerde
mit einerMessspannungvon 1000VDC.Der IsolationswiderstandeinesABB-Motors
muss 100MOhmüberschreiten (Referenzwert bei 25 °C bzw. 77 °F). Den Isolations-
widerstand anderer Motoren entnehmen Sie bitte der Anleitung des Herstellers.

62 Elektrische Installation



Hinweis: Feuchtigkeit im Inneren desMotors verringert den Isolationswiderstand.
Wenn Sie glauben, dass sich Feuchtigkeit im Motor befindet, trocknen Sie den
Motor und führen Sie die Messung erneut durch.

1000 V DC,
> 100 Mohm

U1-PE, V1-PE, W1-PE

ohm

M
3~

U1

V1

W1
PE

Kompatibilitätsprüfung des Erdungssystems

￭ EMV-Filter

Der ACS180-04S-...-1/4 Frequenzumrichter ist standardmäßig mit einem EMV-Filter
ausgestattet. Der Frequenzumrichter kann an ein symmetrisch geerdetes TN-S-Netz
angeschlossenwerden.Wenn Sie den Frequenzumrichter an ein anderesNetz anschlie-
ßen, muss der EMV-Filter abgeklemmt werden. Siehe .

Hinweis:BeimAbklemmendes EMV-Filters verschlechtert sich die elektromagnetische
Verträglichkeit des Frequenzumrichters.

WARNUNG!
Schließen Sie den Frequenzumrichtermit angeschlossenem internemEMV-Filter
nicht an ein ungeeignetes Erdungssysteman (z. B. IT-Netz) an. DasEinspeisenetz
wird über die Kondensatoren des internen EMV-Filters mit dem Erdpotenzial
verbunden. Dadurch können Gefahren entstehen, oder der Frequenzumrichter
kann beschädigt werden.

￭ Wann der EMV-Filter abgeklemmt werden muss.

In der Tabelle sind verschiedene Erdungssysteme sowie die Fälle angegeben, in denen
der EMV-Filter (EMV-Schraube aus Metall) abgeklemmt werden muss.
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WARNUNG!
Entfernen Sie die EMV-Schrauben bei Netzen, bei denen es sich nicht um symme-
trischgeerdete TN-S-Netze handelt.Wenndies nicht geschieht, kanndies zu einer
Gefahr oder der Beschädigung des Frequenzumrichters führen.

Wann die EMV- oder VAR-Schraube entfernt werden mussSchraubenmateri-
al

Schrau-
be
Be-
schrif-
tung

IT-Netze (ungeerdet
oder hochohmig ge-

erdet) (C)

Unsymmetrischgeer-
dete Dreieck- (B1)
sowiemittelpunktge-
erdete Dreieck- (B2)
und TT (D)-Netze

Symmetrischgeerde-
te TN-S-Netze, d. h.
mittelpunktgeerdete

Netze (A)

EntfernenEntfernenNicht entfernen!MetallEMV

Nicht entfernen!Nicht entfernen!Nicht entfernen! 1)Kunststoff

EntfernenNicht entfernen!Nicht entfernen!MetallVAR

Nicht entfernen!Nicht entfernen!Nicht entfernen!Kunststoff

A B1

B2A

C

D

L1

L2

L3

N

PE

L1

L2
L3
PE

L1

L2
L3

L1

L2

L3
N
PE

L1

L2
L3
PE

L1

L2
L3

N

1) DieMetallschraube (mit dem Frequenzumrichtermitgeliefert) kann eingesetzt werden, umden internen EMV-
Filter anzuschließen.

Hinweis:ACS180-04N-...-4 Frequenzumrichter unterstützen keine unsymmetrischgeer-
deten Netze (B1).

￭ Abklemmen des EMV-Filters

1. FührenSie die in Abschnitt ElektrischeSicherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschrie-
benen Schritte durch, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen.
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2. Zum Trennen des EMV-Filters die EMV-Schraube entfernen. Die Position variiert.
Siehe Aufbau (Seite 29).

￭ Anleitung zur Installation des Frequenzumrichters in einem TT-Netz

Der Frequenzumrichter kann unter den folgenden Bedingungen an ein TT-Netz ange-
schlossen werden:

1. In der Einspeisung ist eineFehlerstrom-Schutzeinrichtung (Residual CurrentDevice)
vorhanden.

2. Der interne EMV-Filter ist abgeklemmt.Wenn der EMV-Filter nicht abgeklemmt ist,
löst sein Kriechstrom die Fehlerstrom-Schutzeinrichtung aus.

Hinweis:

• ABBgarantiert nicht die EMV-Leistung, dennder InterneEMV-Filter ist abgeklemmt.

• ABB garantiert nicht die Funktion der in den Frequenzumrichter eingebauten Ab-
leitstromerkennung.

• In großen Netzen kann das Gerät zur Fehlerstromerkennung ohne erkennbaren
Grund auslösen.

￭ Identifizieren des Erdungssystems des Netzes

WARNUNG!
Nurein fachlichqualifizierter Elektrikerdarfdie indiesemAbschnitt beschriebenen
Arbeiten durchführen. Entsprechend demMontageort können diese Arbeiten als
Arbeiten an spannungsführenden Teilen eingestuft werden. Befolgen Sie die
örtlichenVorschriften.DieNichtbeachtungder Vorschriften kann zuVerletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.
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Um die Ausführung des Erdungssystems festzustellen, überprüfen Sie den Anschluss
des Einspeisetransformators. VerwendenSie hierzu Sie die ElektroplänedesGebäudes.
Falls dies nicht möglich ist, messen Sie die Spannungen an der Unterspannungsvertei-
lung und verwenden Sie die Tabelle zur Bestimmung des Erdungssystems.

1. Eingangsspannung Phase-Phase (UL-L)

2. Eingangsspannung Phase 1 gegen Erde (UL1-G)

3. Eingangsspannung Phase 2 gegen Erde (UL2-G)

4. Eingangsspannung Phase 3 gegen Erde (UL3-G)

In der folgenden Tabelle sind die Phase-Erde-Spannungen in Relation zur Außenleiter-
spannung bei den einzelnen Erdungssystemen angegeben.

NetztypL3-GL2-GL1-GL-L

Symmetrisch geerdetes TN-Netz (TN-S-
Netz)0,58·X0,58·X0,58·XX

Unsymmetrisch geerdetes Netz01,0·X1,0·XX

Mittelpunktgeerdetes Netz0,5·X0,5·X0,866·XX

IT-Netze (ungeerdetoderhochohmiggeer-
det [>30 Ohm]) unsymmetrisch

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

X

TT-Netz (der Schutzerdeanschluss für den
Kundenwirddurch eine lokale Erdelektrode
bereitgestellt, undeineweitere istunabhän-
gig davon am Generator installiert).

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

Zeitlich sich
ändernder
Pegel

X
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Anschluss der Leistungskabel

￭ Anschlussplan

PE

PE

L1 L2 L3 R-
R+

UDC+ UDC-

U1 W1
M PE

3

T1/
U

T2/
V

T3/
W

V1

2

3

4

5 6
7

8

9

8

L1 L2 L3
(L) (N)

1

Frequenzumrichter1

Trennvorrichtung2

Netzkabel3

Zwei Schutzerdeleiter. Die Norm IEC/EN 61800-5-1 für die Frequenzumrichter-Sicherheit er-
fordert zwei PE-Leiter für einen festen Anschluss, wenn der Querschnitt des PE-Leiters we-
niger als 10 mm2 Cu oder 16 mm2 Al beträgt. Sie können z. B. den Kabelschirm zusätzlich
zum vierten Leiter verwenden.

4

Separates PE-Kabel (netzseitig). Verwenden Sie netzseitig ein separates Erdungskabel oder
einKabelmit separatemPE-Leiter,wenndie Leitfähigkeit des viertenLeitersoderdesSchirms
den Anforderungen an den PE-Leiter nicht genügt.

5

Motorkabel
Hinweis: ABB empfiehlt ein symmetrisch geschirmtes Kabel (Frequenzumrichterkabel) als
Motorkabel.

6

Separates PE-Kabel (motorseitig). Verwenden Sie motorseitig ein separates Erdungskabel,
wenn die Leitfähigkeit des Schirms nicht ausreicht oder es im Kabel keinen symmetrisch
aufgebauten PE-Leiter gibt.

7

360-Grad-Erdung des Kabelschirms. Für das Motorkabel und das Bremswiderstandskabel
notwendig (bei Verwendung nur für Baugröße R2...R4), für das Netzkabel empfohlen.

8

Bremswiderstand (optional, nur für Baugröße R2...R4).9
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￭ Vorgehensweise beim Anschluss

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Montieren Sie die Erdungsplatte und schrauben Sie die fest.

R0

M4x16, 2x 

M3×10, 2x 
R1
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R3 M4x10, 2x 

3. Das Motorkabel abisolieren.

4. Den Motorkabelschirm unter der Erdungsklemme an Masse anschließen.

5. DenMotorkabelschirm zu einemBündel verdrillen, gelb-grün kennzeichnenunddas
Bündel an die Erdungsklemme anschließen.

6. Die Phasenleiter des Motorkabels an die Motorklemmen T1/U, T2/V und T3/W an-
schließen.

7. Für Baugröße R2-R4: bei Verwendung eines Bremswiderstands das Bremswider-
standskabel andieKlemmenR-undUDC+anschließen. VerwendenSie eingeschirm-
tes Kabel und erden sie es unter der Erdungsschelle (360-Grad-Erdung).

8. Das Netzkabel abisolieren.
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9. Wenn das Eingangskabel einen Schirm besitzt, diesen zu einem Bündel verdrillen,
gelb-grün kennzeichnen und das Bündel an die Erdungsklemme anschließen.

R0/R1

R2/R3/R4

10. Den zweiten Erdungsleiter eingangsseitig gelb-grün kennzeichnen und an die PE-
Klemmeanschließen. (Der zweite PE-Leiter ist durch dieNormen für die Antriebssi-
cherheit IEC61800-5 und UL 61800-5 vorgeschrieben.)

11. Die Phasenleiter des Eingangskabels an die Eingangsklemmen L1, L2 und L3 an-
schließen.

12. Die Kabel außerhalb des Frequenzumrichters mechanisch sichern.

Anschluss der Steuerkabel
Bezüglich der Standard E/A-Anschlüsse siehe den Standard-E/A-Anschlussplan (ABB
Standardmakro).WeitereMakrossiehedasACS180firmwaremanual (3AXD50000467860
[Englisch]).
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￭ Standard-E/A-Anschlussplan (ABB Standardmakro)

BeschreibungKlemmen 1)Anschluss

Digital-E/A- und Relaisausgangsanschlüsse

Hilfsspann. +24 V DC, max. 100 mA24 V
21

22

8

9

10

11

12

18

19

20

5

6

7

24V

DGND

DI1

DI2

DI3

DI4

DCCOM
DO

DO SRC

NC

COM

NO

DO COM

Hilfsspannungsausgang MasseDGND

Stopp (0) / Start (1)DI1

Vorwärts (0) /Rückwärts (1)DI2

Auswahl KonstantdrehzahlDI3

Auswahl KonstantdrehzahlDI4

Masse/DigitaleingangDCOM

LäuftDO

Masse/DigitalausgangDO COM

Hilfsspannung/DigitalausgangDO SRC

Relaisausgang
Keine Störung [Störung-1]

NC

COM

NO

Analog-E/A

Drehzahlsollwert (0… 10V)AI1/DI5

AI1/DI5

AGND

AI2
AGND

AO

10V

SCREEN

14

13

15

16

17

23

24

Masse/AnalogeingangskreisAGND

Nicht verwendetAI2

Masse/AnalogausgangskreisAGND

Ausgangsfrequenz (0…20mA)AO

Referenzspannung +10 V DC10V

SignalkabelschirmSCREEN

Sicher abgeschaltetes Drehmoment (STO) (nur beim ACS180-04S)

Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmo-
ment"..

S+
1

2

3
4

S+
SGND

S1
S2

SGND
Werksseitig angeschlossen. Der Frequen-
zumrichter startet nur, wenn beide Strom-
kreise geschlossen sind.

S1

S2
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BeschreibungKlemmen 1)Anschluss

EIA-485 Modbus RTU

Integrierter Modbus RTU (EIA-485)B+
25

26

27

28

B+

A-

AGND

SHIELD

A-

AGND

SHIELD

Jumper / Steckbrücken

Auswahl Modbus-AbschlussTermination
J1
J2

Termination
Comm.Mode

Auswahl KommunikationsmodusComm.Mode

1) Klemmengröße: 0,5 mm²… 1 mm²

￭ Vorgehensweise bei Anschluss der Steuerkabel

Stellen Sie die Anschlüsse entsprechend des benutzten Makros her.

DieSignalleiterpaarebis kurz vordenKlemmenverdrillt lassen, um induktiveEinkopplung
zu verhindern.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Frontabdeckung entfernen.
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3. Die Erdungsschelle in die Aussparung einsetzen und festschrauben.

R0/R1 M3x10, 1x 

R2

M4x20, 2x 

R3/R4

R3: M3x12, 2x 
R4: M4x8, 2x 

4. VomSteuerkabel einen Teil des äußeren Schirms für die 360-Grad-Erdung abisolie-
ren.
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5. EineSchelle für 360-Grad-Erdung für denAnschlussdesKabels andie Erdungsfahne
verwenden.

6. Die Enden der Steuerkabelleiter abisolieren. Bei verseilten (mehradrigen) Leitern
die blanken Leiterenden mit Adernendhülsen versehen.

7. Die Leiter an die entsprechenden Klemmen anschließen.

8. Die Steuerkabel anderAußenseitedesFrequenzumrichtersmechanischbefestigen.
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Zusätzliche zu den Steueranschlüssen

￭ Das Feldbuskabel EIA-485 an Frequenzumrichter anschließen

Den Feldbus an den EIA-485 Modbus RTU-Anschluss auf der Vorderseite des Frequen-
zumrichters anschließen. Das EIA-485 Netzwerk verwendet für die Datenübertragung
geschirmte Kabel mit zwei verdrillten Leitern und einer typischen Impedanz zwischen
100 und 130Ohm. Die zwischen den Leitern verteilte Kapazität beträgt weniger als 100
pF proMeter (30 pF pro Fuß). Die zwischen den Leitern und demSchirm verteilte Kapa-
zität beträgt weniger als 200 pF pro Meter (60 pF pro Fuß). Ein Folien- oder Geflechts-
chirm ist ebenfalls zulässig.

Mit der Signalmasse-Referenzklemme

G R - +

1

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld

J1

J2
4

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld
J1

J2
3

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld

J1

J2
2

Ohne die Signalmasse-Referenzklemme

G - +

1

100 ohm

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld

J1

J2
4

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld

J1

J2
3

B+ A-

AG
N

D

Sh
ie

ld

J1

J2
2

Feldbus-Controller Abschluss EIN 1) .1

Frequenzumrichter. J1: Abschluss AUS; J2: Modbus-Modus2

Frequenzumrichter. J1: Abschluss AUS; J2: Modbus-Modus3

Frequenzumrichter am Ende der Kommunikationsleitung. J1: Abschluss EIN1) ; J2: Mod-
bus-Modus

4

1) Hinweis: Bei den Geräten an beiden Enden des Feldbusses muss der Abschluss auf EIN eingestellt sein.
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￭ PNP-Konfiguration für Digitaleingänge

Die internenundexternen+24VSpannungsversorgungsanschlüsse fürdiePNP-(Quelle)-
Konfiguration sind in der folgenden Abbildung dargestellt.

Externe +24 V SpannungsversorgungInterne +24 V Spannungsversorgung

0 V DC

+24 V DC DI1
DI2
DI3
DI4

+24 V
DGND
DCOM

DI1
DI2
DI3
DI4

+24 V
DGND
DCOM

￭ NPN-Konfiguration für Digitaleingänge

Interne und externe +24VEinspeiseanschlüsse für dieNPN-(Senke)-Konfiguration sind
in der folgenden Abbildung dargestellt.

Externe +24 V SpannungsversorgungInterne +24 V Spannungsversorgung

0 V DC

+24 V DC

DI1
DI2
DI3
DI4

+24 V
DGND
DCOM

DI1
DI2
DI3
DI4

+24 V
DGND
DCOM
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￭ Anschlussbeispiele eines 2-Leiter-Sensors

DieAbbildungen sindBeispiele für Anschlüsse eines 2-Leiter- oder 3-Leiter-Sensors/Ge-
bers, der über den Hilfsspannungsausgang des Frequenzumrichters versorgt wird.

P

I

-

+

4…20 mA AI2
AGND

+24V
DGND

Messung des Prozess-Istwerts oder -Sollwerts, 4 … 20 mA, Rin = 205 Ohm.
Hinweis: Die VersorgungdesSensors erfolgt über denAusgangsstromkreis, verwenden
Sie ein 4 … 20 mA Signal, nicht 0 … 20 mA.

AI2

AGND

Hilfsspannungsausgang, nicht potenzialgetrennt, +24 V DC, max. 100 mA+24V

DGND

P

I
-

+

OUT (0)4…20 mA AI2
AGND

+24V
DGND

Messung des Prozess-Istwerts oder -Sollwerts, 0(4)…20 mA, Rin = 205 OhmAI2

AGND

Hilfsspannungsausgang, nicht potenzialgetrennt, +24 V DC, max. 100 mA+24V

DGND

￭ Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)

Damit der Frequenzumrichter startet,müssenbeide STO-Anschlüssegeschlossen sein.
Der Klemmenblock besitzt standardmäßig Steckbrücken, um den Stromkreis zu
schließen.Die Steckbrücken vordemAnschließender externenSchaltung für dasSicher
abgeschaltete Drehmoment an den Frequenzumrichter entfernen. Siehe Kapitel Funk-
tion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment".

￭ Brücke J2 Kommunikationsmodus

Wenn ein PC oder Komfort-Bedienpanel an den Frequenzumrichter angeschlossen
werden muss, nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

• Steckbrücke J2 auf der Vorderseite des Frequenzumrichters = Panel (Standard)
J2: Comm. Mode

Modbus Panel

• Parameter 58.01 (Protokoll freigeben) = 0 (keines, Standard)
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Wennbei demFrequenzumrichterdieModbusRTU-Kommunikation verwendetwerden
muss, nehmen Sie folgende Einstellungen vor:

• Steckbrücke J2 auf der Vorderseite des Frequenzumrichters = Modbus
J2: Comm. Mode

Modbus

• Parameter 58.01 (Protokoll freigeben) = 1 (Modbus RTU)

Anschluss eines PC
Es gibt zwei Alternativen für den Anschluss eines PCs an den Frequenzumrichter:

• Ein ACS-AP-I/S/W Komfort-Bedienpanel als Konverter verwenden. Ein Kabel USB
TypA–TypMini-B verwenden.Diemaximal zulässigeKabellängebeträgt 3m (9,8 ft).

• Verwenden Sie einen USB-RJ45-Konverter. Dieser kann bei ABB (BCBL-01,
3AXD50000032449) bestellt werden. Schließen Sie das Kabel an das Bedienpanel
und den Anschluss (RJ45) des PC-Tools an..

Informationen zum PC-Tool Drive composer enthält das Handbuch Drive composer PC
tool user's manual (3AUA0000094606 [Englisch]).

Mit dem Konfigurations-Tool CCA-01 können Sie die Software laden und die Frequen-
zumrichterparameter ändern, ohne den Frequenzumrichter an die Stromversorgung
anzuschließen. Das CCA-01 funktioniert nicht, wenn der Frequenzumrichter mit Strom
versorgt wird.
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Installations-Checkliste

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält eine Checkliste für die mechanische und elektrische Montage
des Frequenzumrichters.

Checkliste
Prüfen Sie die mechanische und elektrische Installation des Frequenzumrichters vor
der Inbetriebnahme. Gehen Sie die Checkliste zusammen mit einer weiteren Person
durch.

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.

Folgendes sicherstellen:

DieUmgebungsbedingungenentsprechender SpezifikationderUmgebungsbedingungen
des Frequenzumrichters und der Schutzart (IP-Code).

DieVersorgungsspannungentsprichtderNenneingangsspannungdesFrequenzumrichters.
Auf dem Typenschild nachprüfen.

7
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Folgendes sicherstellen:

Der IsolationswiderstanddesEingangskabels, desMotorkabelsunddesMotorswirdgemäß
den örtlichen Vorschriften und den Vorgaben in den Frequenzumrichter-Handbüchern
gemessen.

Der Frequenzumrichterwird sicher an einer ebenen, senkrechtenundnichtentflammbaren
Wand befestigt.

Die Kühlluft kann ungehindert in den Frequenzumrichter hinein- und herausströmen.

Wenn der Frequenzumrichter an ein anderes Netz als ein symmetrisch geerdetes TN-S-
Netz angeschlossen ist: Sie haben alle erforderlichenModifikationen vorgenommen (z. B.
müssen Sie evtl. den EMV-Filter oder den Erde-Phase-Varistor abklemmen. Siehe die An-
weisungen zur elektrischen Installation.

Geeignete AC-Sicherungen und Netztrennschalter werden installiert.

Es ist ein ausreichendbemessener Schutzleiter (Erdung) zwischendemFrequenzumrichter
und dem Schaltschrank vorhanden und der Schutzleiter wurde an die entsprechende
KlemmeangeschlossenunddiesewurdemitdemkorrektenAnzugsmoment festgezogen.
Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Netzkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Es ist ein ausreichend bemessener Schutzleiter (Erdung) zwischen demMotor und dem
Frequenzumrichter vorhanden. Der Schutzleiter wurde an die entsprechende Klemme an-
geschlossen und die Klemme ordnungsgemäß festgezogen.
Die Erdung wurde auch entsprechend den Vorschriften gemessen.

Das Motorkabel ist an den richtigen Klemmen angeschlossen, die Phasenfolge ist richtig
und die Klemmen sind ordnungsgemäß festgezogen.

Das Motorkabel ist getrennt von anderen Kabeln verlegt.

Am Motorkabel befinden sich keine Leistungsfaktor-Kompensationskondensatoren.

Die Steuerkabel sind an den richtigen Klemmen angeschlossen und die Klemmen sind
ordnungsgemäß festgezogen.

WenneinFrequenzumrichter-Bypass verwendetwird:DasNetzschützdesMotorsunddas
Frequenzumrichter-Ausgangsschütz sind entwedermechanisch und/oder elektrisch ver-
riegelt, d. h. sie können nicht gleichzeitig geschlossen werden. Zum Schutz beim Bypass
des Frequenzumrichters muss eine thermische Überlasteinrichtung verwendet werden.
Beachten Sie die örtlichen Vorschriften und Bestimmungen.

Es befinden sich keine Werkzeuge, Fremdkörper oder Bohrstaub im Frequenzumrichter.

Der Bereich vor dem Frequenzumrichter ist sauber: der Lüfter kann keinen Staub oder
Schmutz nach innen saugen.

DieAbdeckungendesFrequenzumrichters unddieKlemmenkastenabdeckungdesMotors
sind montiert

Der Motor und die Arbeitsmaschine sind startbereit.
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Wartung

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die Anweisungen für die vorbeugende Wartung.

Wartungsintervalle
Die folgenden Tabellen listen die Wartungsarbeiten auf, die vom Kunden ausgeführt
werden können. Die vollständigen Wartungspläne sind im Internet verfügbar (htt-
ps://new.abb.com/drives/services/maintenance/preventive-maintenance). Weitere
Informationen erhalten Sie von Ihrer ABB Service-Vertretung (www.abb.com/search-
channels).

￭ Beschreibung der Symbole

BeschreibungMaßnahme

Prüfung (Sichtprüfung und gegebenenfalls Wartungsarbeiten)I

Durchführung von Arbeiten vor Ort / nicht vor Ort (Inbetriebnahme, Tests, Mes-
sungen und andere Arbeiten)

P

AustauschR

8
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￭ Empfohlene Wartungsintervalle nach Inbetriebnahme

Empfohlene, vom Benutzer durchzuführende jährliche Wartungsarbeiten

Anschlüsse und Umgebung

PQualität der Einspeisespannung

Ersatzteile

IErsatzteile

PNachformieren der DC-Zwischenkreiskondensatoren

Überprüfungen

IAnzugsmoment der Anschlüsse

IStaubbelastung, Korrosion und Temperatur

PReinigung des Kühlkörpers

Jahre nach Inbetriebnahme
Wartungsaufgabe/-bauteil

21181512963

Lüfter

RRRHauptlüfter (Baugröße R1...R4).

Hinweis:

• Die angegebenen Intervalle für die Wartung und den Komponentenaustausch ba-
sieren auf der Annahme, dass die Geräte mit Nenndaten und bei den zulässigen
Umgebungsbedingungenbetriebenwerden.ABBempfiehlt jährlicheÜberprüfungen
des Frequenzumrichters, um höchste Zuverlässigkeit und optimale Leistung zu
gewährleisten.

• Ein längerer Betrieb in der Nähe der spezifizierten maximalen Nenndaten oder
Umgebungsgrenzwerte kann für einige Komponenten kürzere Wartungsintervalle
erforderlich machen. Zusätzliche Empfehlungen für die Wartung erhalten Sie von
Ihrer örtlichen ABB Service-Vertretung.

Reinigung des Kühlkörpers
Die Rippen des Frequenzumrichtermodul-Kühlkörpers nehmen Staub aus der Kühlluft
auf. Der Frequenzumrichter kann sich unzulässig erwärmenundStör- undWarnmeldun-
generzeugen,wenndieKühlkörper nicht regelmäßiggereinigtwerden. Falls erforderlich,
den Kühlkörper wie folgt reinigen.

WARNUNG!
Verwenden Sie die benötigte persönliche Schutzausrüstung. Tragen Sie Schutz-
handschuhe und lange Ärmel. Manche Teile haben scharfe Kanten.
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WARNUNG!
Staubsauger mit antistatischem Rohr und Düse verwenden. Tragen Sie ein Er-
dungsarmband. Ein normaler Staubsauger kann statische Entladungen verursa-
chen und damit die Leiterplatten beschädigen.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Den/die Lüfter des Moduls ausbauen. Siehe separate Anweisungen.

3. BlasenSie trockene, saubere undölfreieDruckluft vonuntennachobenund verwen-
denSie gleichzeitig einenStaubsauger amLuftauslass, umdenStaubaufzusaugen.
Wenn die Gefahr besteht, dass Staub in angrenzende Geräte gelangt, führen Sie
die Reinigung in einem anderen Raum durch.

4. Den Lüfter wieder einbauen.

Austausch der Kühllüfter
Diese Anweisungen betreffen nur die Baugrößen R1, R2, R3 und R4. Baugröße R0 hat
keinen Lüfter.

Parameter 05.04 Fan on-time counter gibt die Laufzeit des Lüfters an. Nach Austausch
des Lüfters muss der Lüfterzähler zurückgesetzt werden. Siehe hierzu das Firmware-
Handbuch.

Austauschlüfter sindbei ABBerhältlich. VerwendenSie nur vonABB spezifizierte Ersatz-
teile.

￭ Austausch des Lüfters bei Baugröße R1

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Drücken Sie mit zwei Fingern auf die Clips, um die Lüfterabdeckung zu öffnen.
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3. Die Lüfterabdeckung vorsichtig vom Frequenzumrichter abnehmen. Beachten Sie,
dass der Lüfter an der Abdeckung befestigt ist.

2

3 2

4. Das Lüfterkabel abziehen.

4

5. Die Lüfterclips lösen und den Lüfter von der Lüfterabdeckung trennen.

6. Den neuen Lüfter in die Lüfterabdeckung einsetzen. Sicherstellen, dass die Luft in
die richtige Richtung strömt. Die Luft strömt am Boden in den Frequenzumrichter
und auf der Oberseite wieder heraus. Wie in der folgenden Abbildung dargestellt,
ist die Seite mit dem Lüfterkabel an den beiden Strichen auf der Lüfterabdeckung
ausgerichtet.

6
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7. Das Lüfterkabel anschließen.

7

8. Die Lüfterabdeckung wieder vorsichtig auf den Frequenzumrichter aufsetzen. Si-
cherstellen, dass das Netzkabel des Lüfters korrekt verlegt ist. Die Abdeckung
einrasten lassen.

8

￭ Austausch des Lüfters bei Baugröße R2

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.
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1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Drücken Sie mit zwei Fingern auf die Clips, um die Lüfterabdeckung zu öffnen.

3. Die Lüfterabdeckung vorsichtig vom Frequenzumrichter abnehmen. Beachten Sie,
dass der Lüfter an der Abdeckung befestigt ist.

3
2

2

4. Das Lüfterkabel abziehen.

4

5. Die Lüfterclips lösen und den Lüfter von der Lüfterabdeckung trennen.

6. Den neuen Lüfter in die Lüfterabdeckung einsetzen. Sicherstellen, dass die Luft in
die richtigeRichtungströmt.Die Luft strömtunten indenFrequenzumrichter hinein
und oben heraus.

6
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7. Das Lüfterkabel anschließen.

7

8. Die Lüfterabdeckung wieder vorsichtig auf den Frequenzumrichter aufsetzen. Si-
cherstellen, dass das Netzkabel des Lüfters korrekt verlegt ist. Die Abdeckung
einrasten lassen.

8

￭ Austausch des Lüfters bei Baugröße R3

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.
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1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Lüfterabdeckung mit einem geeigneten Klingenschraubendreher öffnen.

2

3. Die Lüfterabdeckung vorsichtig vom Frequenzumrichter abnehmen. Der Lüfter ist
an der Abdeckung befestigt.

3

4. Das Lüfterkabel abziehen.

4

88 Wartung



5. Den neuen Lüfter in die Lüfterabdeckung einsetzen. Sicherstellen, dass die Luft in
die richtigeRichtungströmt.Die Luft strömtunten indenFrequenzumrichter hinein
und oben heraus.

5

6. Das Lüfterkabel anschließen.

6

7. Die Lüfterabdeckungwieder vorsichtig indenFrequenzumrichter einsetzen. Sicher-
stellen, dass das Netzkabel des Lüfters korrekt verlegt ist.

8. Die Abdeckung hineindrücken, bis sie einrastet.

8
7
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￭ Austausch des Lüfters bei Baugröße R4

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

1. Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische Si-
cherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit den
Arbeiten beginnen.

2. Die Lüfterabdeckung mit einem geeigneten Klingenschraubendreher öffnen.

2

3. Heben Sie die Lüfterabdeckung ab und legen Sie sie zur Seite.

3

4. Heben Sie den Lüfter heraus.

5. Ziehen Sie das Lüfterkabel vom Stecker des Verlängerungskabels ab.

4

5

90 Wartung



6. Lüfter austauschen. Sicherstellen, dassdie Luft in die richtige Richtung strömt. Die
Luft strömt am Boden in den Frequenzumrichter und auf der Oberseite wieder
heraus.

7. Das Lüfterkabel anschließen.

6

7

8. Setzen Sie die Lüfterabdeckung wieder auf.

9. Die Abdeckung hineindrücken, bis sie einrastet.

8 9

Kondensatoren
DerDC-Zwischenkreis des Frequenzumrichters istmit Elektrolytkondensatoren ausge-
stattet. Betriebszeit, Belastung und Umgebungstemperatur beeinflussen die Lebens-
dauerderKondensatoren.Die LebensdauerderKondensatorenkanndurchReduzierung
der Umgebungstemperatur verlängert werden.

EinemKondensatorausfall folgtgewöhnlicheinSchadenanderEinheit unddasAuslösen
der Eingangskabel-Sicherung oder eine Störungsabschaltung. Falls Sie der Meinung
sind, dass Kondensatoren im Frequenzumrichter beschädigt sind, wenden Sie sich an
ABB.

￭ Kondensatoren formieren

Die Kondensatoren müssen formiert werden, wenn der Frequenzumrichter für mehr
als ein Jahrnicht eingeschaltetwar (gelagertodernichtgenutzt).DasHerstellungsdatum
ist auf demTypenschild angegeben. Informationen zumFormieren der Kondensatoren
siehe Anweisungen für das Formieren von Kondensatoren (3AUA0000044714).
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Technische Daten

Inhalt dieses Kapitels
Dieses Kapitel enthält die technischen Spezifikationen des Frequenzumrichters, wie
zumBeispiel dieNenndaten,Größen, technischenAnforderungenundBedingungen zur
Erfüllung der Anforderungen für CE-, UL- und andere geltende Kennzeichnungen.

Nenndaten

￭ IEC-Nenndaten

Nenndaten, AusgangEin-
gang
mit

Drossel

Ein-
gangs-
stromACS180-04... Baugrö-

ße

Überlastbe-
trieb

Leichter
Über-lastbe-

trieb

Normalbe-
trieb

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdPnInImaxI1I1
kWAkWAkWAAAA

1-phasig Un = 200 ... 240 V
R00,251,80,372,30,372,43,23,35-02A4-1

R00,372,40,553,50,553,74,34,86,9-03A7-1

R00,553,70,754,60,754,86,76,29-04A8-1

R10,754,51,16,61,16,98,19,212,6-06A9-1

R11,16,61,57,41,57,811,91217,3-07A8-1

R11,57,42,29,32,29,813,31721,8-09A8-1

R22,29,8311,6312,217,621,123,9-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
R00,251,80,372,30,372,43,22,43,4-02A4-2

R00,372,40,553,50,553,74,33,74,5-03A7-2

9
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Nenndaten, AusgangEin-
gang
mit

Drossel

Ein-
gangs-
stromACS180-04... Baugrö-

ße

Überlastbe-
trieb

Leichter
Über-lastbe-

trieb

Normalbe-
trieb

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdPnInImaxI1I1
kWAkWAkWAAAA

R00,553,70,754,60,754,86,74,85,7-04A8-2

R10,754,51,16,61,16,98,16,97,1-06A9-2

R11,16,61,57,41,57,811,97,88,9-07A8-2

R11,57,42,29,32,29,813,39,812,1-09A8-2

R22,210,7314,6315,619,315,615,7-15A6-2

R2312,2416,7417,52217,521,2-17A5-2

R3417,55,524,25,52531,52527,2-25A0-2

R35,5257,530,87,532453235-033A-2

R47,5321146,2114857,64848-048A-2

R41146,21150,2115583,25560-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415 V
R00,371,20,551,70,551,82,21,52,8-01A8-4

R00,551,80,752,50,752,63,21,93,6-02A6-4

R00,752,41,13,11,13,34,32,54,6-03A3-4

R11,13,31,53,81,545,93,36,3-04A0-4

R11,542,25,32,25,67,24,69,1-05A6-4

R12,25,636,837,210,15,912-07A2-4

R137,248,949,4137,913-09A4-4

R249,45,5125,512,616,912,617,4-12A6-4

R25,512,67,516,27,51722,71725,2-17A0-4

R37,5171123,8112530,62531,8-25A0-4

R311251530,51532453240,9-033A-4

R4153218,53618,53857,63849-038A-4

R418,5382242224568,44555,7-045A-4

R4224522482250815055,7-050A-4

￭ UL (NEC)-Nenndaten

Nenndaten, AusgangEingang
mitDros-

sel

Ein-
gangs-
strom

ACS180-04...

Baugrö-
ße

ÜberlastbetriebLeichter Über-
lastbetrieb

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdImaxI1I1
hpAhpAAAA

1-phasig Un = 200 ... 240 V
R00,331,80,52,33,23,35-02A4-1

R00,52,40,753,54,34,86,9-03A7-1

R00,753,714,66,76,29-04A8-1
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Nenndaten, AusgangEingang
mitDros-

sel

Ein-
gangs-
strom

ACS180-04...

Baugrö-
ße

ÜberlastbetriebLeichter Über-
lastbetrieb

Max.
Strom

PHdIHdPLdILdImaxI1I1
hpAhpAAAA

R114,51,56,68,19,212,6-06A9-1

R11,56,627,411,91217,3-07A8-1

R127,439,313,31721,8-09A8-1

R239,8311,617,621,123,9-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
R00,331,80,52,33,22,43,4-02A4-2

R00,52,40,753,54,33,74,5-03A7-2

R00,753,714,66,74,85,7-04A8-2

R114,51,56,68,16,97,1-06A9-2

R11,56,627,411,97,88,9-07A8-2

R127,439,313,39,812,1-09A8-2

R2310,7314,619,315,615,7-15A6-2

R2312,2516,72217,521,2-17A5-2

R3517,57,524,231,52527,2-25A0-2

R37,5251030,8453235-033A-2

R410321546,257,64848-048A-2

R41546,21550,283,25560-055A-2

3-phasig Un = 440 ... 480 V
R00,51,10,751,62,21,31,9-01A8-4

R00,751,612,13,21,62,4-02A6-4

R012,11,534,32,13,5-03A3-4

R11,5323,55,92,84,6-04A0-4

R123,434,77,23,86,9-05A6-4

R134,83610,159,2-07A2-4

R136,357,6136,710,3-09A4-4

R257,67,51116,91114,8-12A6-4

R27,511101422,71420,3-17A0-4

R31014152130,62126,6-25A0-4

R315212027452733,9-033A-4

R42027253457,63441,3-038A-4

R42534304068,44046,9-045A-4

R430403042814246,9-050A-4

￭ Definitionen

Die Angaben für den Überlastbetrieb gelten für eine Umgebungstemperatur von 50 °C
(122 °F), und die Angaben für den leichten Überlastbetrieb gelten für eine Umgebung-
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stemperatur von40 °C (104 °F) bei der StandardschaltfrequenzdesFrequenzumrichters
von 4 kHz (Parameter 97.01) und einer Aufstellhöhe von weniger als 1000 m (3281 ft).

UN Netznennspannung. Eingangsspannungsbereich U1 siehe Spezifikation
des elektrischen Netzes (Seite 119).

I1 Nenneingangsstrom bei typischer Motorleistung Pn. Effektiver
Dauereingangsstrom, zur Dimensionierung der Kabel und Sicherungen.

Imax Maximaler Ausgangsstrom. Zwei Sekunden lang beim Start vorhanden.

In Nennausgangsstrom. Maximal zulässiger, effektiver Ausgangsstrom
(keine Überlast).

PN Typische Motorleistung bei Nennbetrieb (keine Überlast). Die Kilowatt-
Angaben gelten für die meisten 4-poligen IEC-Motoren (400 V 50 Hz).
DieHorsepower-Angabengelten fürdiemeisten4-poligenNEMA-Motoren
(460V 60Hz).

ILd Maximaler Ausgangsstrom bei 110%Überlast, alle zehnMinuten für eine
Minute zulässig..

PLd Typische Motorleistung bei leichtem Überlastbetrieb (110% Überlast).

IHd Maximaler Ausgangsstrombei 150%Überlast, alle zehnMinuten für eine
Minute zulässig..

PHd Typische Motorleistung bei Überlastbetrieb (150 % Überlast)

￭ Leistungsangaben

ABB empfehlt für die Auswahl der Kombination aus Frequenzumrichter, Motor und
Getriebe das Tool DriveSize (https://new.abb.com/drives/software-tools/drivesize).
Sie können auch die Nenndatentabellen verwenden.

Der für den Motor empfohlene Mindestnennstrom beträgt 40% des Nennausgangs-
stroms des Frequenzumrichters (In) . Bei einem geringeren Motornennstrom kann der
Frequenzumrichter den Motorstrom nicht präzise messen.

Reduzierung des Ausgangsstroms
Die Belastbarkeit (IN, ILd, IHd) sinkt in bestimmten Situationen. Wenn in solchen Situa-
tionendie volleMotorleistungerforderlich ist,mussder Frequenzumrichter überdimen-
sioniert werden, sodass der gesamte reduzierte Ausgangsstrom ausreicht, damit der
Motor die volle Leistung erreicht.

In einer Umgebung, die mehr als einen Leistungsminderungstyp erfordert (z. B. große
Höhe und hohe Temperatur), addieren sich die Effekte der Leistungsminderung.

Hinweis:

• Imaxwird nicht gemindert.

• Der Motor kann auch eine Leistungsminderung aufweisen.

• Sie können das Tool DriveSize zur Leistungsminderung verwenden.
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Die Leistungsminderungswerte sind enthalten inDurchdieUmgebungslufttemperatur
bedingte Leistungsminderung (Seite 99), Leistungsminderung in Abhängigkeit vonder
Aufstellhöhe (Seite 101) und Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Schaltfre-
quenz (Seite 101)..

Beispiel 1, IEC: Den reduzierten Strom berechnen

Der Frequenzumrichter des Typs ACS180-04x-17A0-4 hat einen Nennausgangsstrom
(IN) von 17 A bei 400 V. Berechnen Sie den reduzierten Ausgangsstrom bei einer
Schaltfrequenz von 4 kHz, einer Ausstellhöhe von 1500mund einer Umgebungstempe-
ratur von 55 °C.

Leistungsminderung in Abhängigkeit der Schaltfrequenz: eine Leistungsminderung ist
bei 4 kHz nicht notwendig.

Minderung aufgrund der Aufstellhöhe:: Der Minderungsfaktor bei 1500 m beträgt.

Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung: Entsprechend
der Tabelle zur Leistungsminderung aufgrund der Temperatur beträgt der Leistungs-
minderungsfaktor für den Nennausgangsstrom des 17A0-4 Frequenzumrichters bei
55 °C Umgebungstemperatur 0,775.

MultiplizierenSiedenNennausgangsstromdesFrequenzumrichtersmit allen zutreffen-
denMinderungsfaktoren. In diesemBeispiel ergibt sich als reduzierter Ausgangsstrom

Beispiel 1, UL (NEC): Den reduzierten Strom berechnen

Der Frequenzumrichter des Typs ACS180-04x-17A0-4 hat bei leichtem Überlastbetrieb
einenAusgangsstrom (ILd) von 14Abei 480V. BerechnenSie den reduziertenAusgangs-
strom bei einer Schaltfrequenz von 4 kHz, einer Ausstellhöhe von 6000 ft und einer
Umgebungstemperatur von 131 °F.

Leistungsminderung in Abhängigkeit der Schaltfrequenz: eine Leistungsminderung ist
bei 4 kHz nicht notwendig.

Minderung aufgrund der Aufstellhöhe: Der Minderungsfaktor bei 6000 ft beträgt

Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung: Entsprechend
der Tabelle zur Leistungsminderung aufgrund der Temperatur beträgt der Leistungs-
minderungsfaktor für den Ausgangsstrom des 17A0-4 Frequenzumrichters bei 131 °F
Umgebungstemperatur 0,775.

Multiplizieren Sie den Ausgangsstrom des Frequenzumrichters mit allen zutreffenden
Minderungsfaktoren. In diesem Beispiel beträgt der reduzierte Ausgangsstrom
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Beispiel 2, IEC: Den benötigten Frequenzumrichter berechnen

Die Anwendung erfordert einen Motornennstrom von 6,0 A eine Schaltfrequenz von
8 kHz. Die Einspeisespannung beträgt 400 V, die Aufstellhöhe ist 1800 m und die Um-
gebungstemperatur beträgt 35 °C.

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe: Der Minderungsfaktor bei
1800 m beträgt

Reduzierung aufgrund der Umgebungstemperatur: Bei einer Umgebungstemperatur
von 35 °C ist keine Leistungsminderung erforderlich.

Um festzustellen, ob der reduzierte Ausgangsstrom eines Frequenzumrichters für die
Anwendung ausreicht, multiplizieren Sie den Nennausgangsstrom (IN) mit allen zutref-
fenden Minderungsfaktoren. Beispiel: Der Frequenzumrichter des Typs ACS180-04x-
12A6-4 hat einen Nennausgangsstrom von 12,6 A bei 400 V. Der Schaltfrequenz-Minde-
rungsfaktor beträgt bei diesem Frequenzumrichtertyp 0,68 bei 8 kHz. Berechnen Sie
den reduzierten Ausgangsstrom des Frequenzumrichters:

In diesem Beispiel ist der reduzierte Ausgangsstrom ausreichend, denn er liegt über
dem erforderlichen Strom.

Beispiel 2, UL (NEC): Den erforderlichen Frequenzumrichter berechnen

Die Anwendung erfordert einen maximalen Motorstrom von 12,0 A bei 10% Überlast
für eine Minute alle zehn Minuten (ILd) bei einer Schaltfrequenz von 8 kHz. Die Einspei-
sespannung beträgt 480 V, die Aufstellhöhe 5500 ft und die Umgebungstemperatur
95 °F.

Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe: Der Minderungsfaktor bei
5500 ft beträgt

ReduzierungaufgrundderUmgebungstemperatur: KeineLeistungsminderungbei einer
Umgebungstemperatur von 95 °F.

Um festzustellen, ob der reduzierte Ausgangsstrom eines Frequenzumrichters für die
Anwendung ausreicht, multiplizieren Sie den Frequenzumrichter-Ausgangsstrom (ILd)
mit allen zutreffendenMinderungsfaktoren. Beispiel: Der Frequenzumrichter des Typs
ACS180-04x-25A0-4 hat einen Nennausgangsstrom von 21 A bei 480 V. Der Schaltfre-
quenz-Minderungsfaktor beträgt bei diesem Frequenzumrichtertyp 0,7 bei 8 kHz. Be-
rechnen Sie den reduzierten Ausgangsstrom des Frequenzumrichters:

In diesem Beispiel ist der reduzierte Ausgangsstrom ausreichend, denn er liegt über
dem erforderlichen Strom.
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￭ Durch die Umgebungslufttemperatur bedingte Leistungsminderung
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￭ Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Aufstellhöhe

Bei 1000...2000 m über NHN beträgt die Leistungsminderung 1 % pro 100 m (330 ft).

Um den Ausgangsstrom zu berechnen, wird der in der Nennwerttabelle angegebene
Strommit dem Leistungsminderungsfaktor k multipliziert, der bei x Metern (1000 m
<= x <= 2000 m) beträgt:

￭ Leistungsminderung in Abhängigkeit von der Schaltfrequenz

Strommultiplikator bei verschiedenen SchaltfrequenzenTyp
ACS180-04...

12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz

1-phasig Un = 200 ... 240 V

0,70,811-02A4-1

0,70,811-03A7-1

0,70,811-04A8-1

0,70,811-06A9-1

0,70,811-07A8-1

0,70,811-09A8-1

0,70,811-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V

0,70,811-02A4-2

0,70,811-03A7-2

0,70,811-04A8-2

0,70,811-06A9-2

0,70,811-07A8-2

0,70,811-09A8-2

0,70,811-15A6-2

0,70,811-17A5-2

0,50,711-25A0-2

0,50,711-033A-2

0,50,711-048A-2

0,50,711-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 480 V

0,40,611-01A8-4
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Strommultiplikator bei verschiedenen SchaltfrequenzenTyp
ACS180-04...

12 kHz8 kHz4 kHz2 kHz

0,40,611-02A6-4

0,40,611-03A3-4

0,40,611-04A0-4

0,40,611-05A6-4

0,40,611-07A2-4

0,40,611-09A4-4

0,40,611-12A6-4

0,40,611-17A0-4

0,50,711-25A0-4

0,50,711-033A-4

0,50,711-038A-4

0,50,711-045A-4

0,50,711-050A-4

Sicherungen
In den Tabellen sind die Sicherungen zum Schutz vor Kurzschluss im Einspeisekabel
oder Frequenzumrichter angegeben. Die Ansprechzeit hängt von der Impedanz des
Einspeisenetzes und dem Querschnitt sowie der Länge des Einspeisekabels ab.

VerwendenSiekeineSicherungenmiteinemhöherenalsdeminderTabelle angegebenen
Strom. Sie können Sicherungen anderer Hersteller verwenden, wenn sie die Vorgaben
erfüllen unddie Schmelzkurveder Sicherungdie Angabe in der Tabelle nicht übersteigt.

￭ gG-Sicherungen (IEC)

Stellen Sie sicher, dass die Ansprechzeit der Sicherungen weniger als 0,5 Sekunden
beträgt. Befolgen Sie die vor Ort geltenden Vorschriften.

ABB-Typ

Nenn-
span-
nung

I2tNennstromMin. Kurz-
schluss-Strom

Eingangs-
stromACS180-04...

VA2sAAA

1-phasig Un = 200 ... 240 V
C10G1050031010625-02A4-1

C10G16500680161506,9-03A7-1

C10G16500680161939-04A8-1

C10G2050012002027512,6-06A9-1

C10G2550023002537217,3-07A8-1
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ABB-Typ

Nenn-
span-
nung

I2tNennstromMin. Kurz-
schluss-Strom

Eingangs-
stromACS180-04...

VA2sAAA

C14G4050063004054521,8-09A8-1

C14G4050063004064123,9-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
C10G65001556903,6-02A4-2

C10G850020081395,6-03A7-2

C10G16500680161807,2-04A8-2

C10G165006801625910,4-06A9-2

C10G2050012002029311,7-07A8-2

C10G2550023002536814,7-09A8-2

C10G3250030003258119,2-15A6-2

C10G3250065003265623,6-17A5-2

OFAF000H50500155005040027,2-25A0-2

OFAF000H63500200006350435-033A-2

OFAF000H1005006500010080048-048A-2

OFAF000H1005006500010080060-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415 V
C10G45001104472,8-01A8-4

C10G65001556593,6-02A6-4

C10G1050031010874,6-03A3-4

C10G10500310101166,3-04A0-4

C10G16500680161749,1-05A6-4

C10G2050012002023012-07A2-4

C10G2550023002525813-09A4-4

C10G3250030003244017,4-12A6-4

C10G4050065004056025,2-17A0-4

OFAF000H50500155005040031,8-25A0-4

OFAF000H63500200006350440,9-033A-4

OFAF000H80500360008064049-038A-4

OFAF000H1005006500010080055,7-045A-4

OFAF000H1005006500010080055,7-050A-4

￭ Sicherungen des Typs gR oder aR (IEC)

Bussmann-Typ

Nenn-
span-
nung

I2tNennstromMin. Kurz-
schluss-Strom

Eingangs-
stromACS180-04...

VA2sAAA

1-phasig Un = 200 ... 240 V
FWP-32G14F69067932625-02A4-1

FWP-32G14F690679321506,9-03A7-1

Technische Daten 103



Bussmann-Typ

Nenn-
span-
nung

I2tNennstromMin. Kurz-
schluss-Strom

Eingangs-
stromACS180-04...

VA2sAAA

FWP-40G14F6901331401939-04A8-1

FWP-50G14F69022005027512,6-06A9-1

FWP-50G14F69022005037217,3-07A8-1

FWP-50G14F69022005054521,8-09A8-1

FWP-63G22F69025756364123,9-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
FWP-25G14F69033325903,6-02A4-2

FWP-32G14F690679321395,6-03A7-2

FWP-32G14F690679321807,2-04A8-2

FWP-50G14F69022005025910,4-06A9-2

FWP-50G14F69022005029311,7-07A8-2

FWP-50G14F69022005036814,7-09A8-2

FWP-50G14F69022005058119,2-15A6-2

FWP-50G14F69022005065623,6-17A5-2

FWP-80G22F69054488040027,2-25A0-2

FWP-100G22F690665010050435-033A-2

FWP-150A7001170016080048-048A-2

FWP-150A7001170016080060-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415 V
FWP-20G14F69017020472,8-01A8-4

FWP-20G14F69017020593,6-02A6-4

FWP-20G14F69017020874,6-03A3-4

FWP-25G14F690333251166,3-04A0-4

FWP-25G14F690333251749,1-05A6-4

FWP-32G14F6906793223012-07A2-4

FWP-32G14F6906793225813-09A4-4

FWP-50G14F69022005044017,4-12A6-4

FWP-50G14F69022005056025,2-17A0-4

FWP-80G22F69036008040031,8-25A0-4

FWP-100G22F690665010050440,9-033A-4

FWP-125A700730012564049-038A-4

FWP-150A7001170016080055,7-045A-4

FWP-150A7001170016080055,7-050A-4

￭ UL-Sicherungen (UL(NEC))

TypBuss-
mann-Typ

Nennspan-
nungNennstromMin. Kurz-

schluss-Strom
Eingangs-
stromACS180-04...

VAAA

1-phasig Un = 200 ... 240 V
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TypBuss-
mann-Typ

Nennspan-
nungNennstromMin. Kurz-

schluss-Strom
Eingangs-
stromACS180-04...

VAAA

UL-Klasse
T

JJN-63006625-02A4-1

UL-Klasse
T

JJN-10300101506,9-03A7-1

UL-Klasse
T

JJN-15300151939-04A8-1

UL-Klasse
T

JJN-203002027512,6-06A9-1

UL-Klasse
T

JJN-253002537217,3-07A8-1

UL-Klasse
T

JJN-353003554521,8-09A8-1

UL-Klasse
T

JJN-353003564123,9-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
UL-Klasse

T
JJN-63006903,6-02A4-2

UL-Klasse
T

JJN-10300101395,6-03A7-2

UL-Klasse
T

JJN-10300101807,2-04A8-2

UL-Klasse
T

JJN-153001525910,4-06A9-2

UL-Klasse
T

JJN-203002029311,7-07A8-2

UL-Klasse
T

JJN-203002036814,7-09A8-2

UL-Klasse
T

JJN-303003058119,2-15A6-2

UL-Klasse
T

JJN-353003565623,6-17A5-2

UL-Klasse
T

JJN-403004040027,2-25A0-2

UL-Klasse
T

JJN-503005050435-033A-2

UL-Klasse
T

JJN-703007080048-048A-2

UL-Klasse
T

JJN-803008080060-055A-2

3-phasig Un = 440 ... 480 V
UL-Klasse

T
JJS-66006472,8-01A8-4

UL-Klasse
T

JJS-66006593,6-02A6-4
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TypBuss-
mann-Typ

Nennspan-
nungNennstromMin. Kurz-

schluss-Strom
Eingangs-
stromACS180-04...

VAAA

UL-Klasse
T

JJS-1060010874,6-03A3-4

UL-Klasse
T

JJS-10600101166,3-04A0-4

UL-Klasse
T

JJS-20600201749,1-05A6-4

UL-Klasse
T

JJS-206002023012-07A2-4

UL-Klasse
T

JJS-256002525813-09A4-4

UL-Klasse
T

JJS-306003044017,4-12A6-4

UL-Klasse
T

JJS-356003556025,2-17A0-4

UL-Klasse
T

JJS-406004040031,8-25A0-4

UL-Klasse
T

JJS-606006050440,9-033A-4

UL-Klasse
T

JJS-706007064049-038A-4

UL-Klasse
T

JJS-706007080055,7-045A-4

UL-Klasse
T

JJS-706007080055,7-050A-4

Alternativer Kurzschlussschutz

￭ Leitungsschutzschalter (IEC)

Die Schutzcharakteristik der Leistungsschalter ist vom Typ, der Konstruktion und des
denEinstellungendesSchalters abhängig. Außerdemgibt esEinschränkungenhinsicht-
lich der Kurzschlussfestigkeit des Einspeisenetzes. Ihre örtliche ABB-Vertretung kann
Ihnen bei der Auswahl des Typs behilflich sein, wenn die Eigenschaften des Einspeise-
netzes bekannt sind.

WARNUNG!
Bedingt durch das Betriebsprinzip und die Konstruktion von Leistungsschaltern
und unabhängig vom Hersteller können bei einem Kurzschluss heiße, ionisierte
Gase aus dem Gehäuse des Schalters austreten. Um einen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muss auf die Installation und die Anordnung der Schalter beson-
ders geachtet werden. Befolgen Sie die Hersteller Anweisungen.

Es können die nachfolgend aufgelisteten Leistungsschalter verwendet werden. Es
können auch andere Leistungsschalter für den Frequenzumrichter verwendet werden,
sofern sie die gleichen elektrischenEigenschaften aufweisen. ABBübernimmt keinerlei
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Haftung fürdieordnungsgemäßeFunktionunddieSchutzwirkungvonLeistungsschal-
tern, die nicht vonABBspezifiziertwurden. Darüber hinaus kann esbeiNichtbeachtung
der von ABB vorgegebenen Spezifikation zu Problemen mit dem Frequenzumrichter
kommen, die nicht von der Gewährleistung abgedeckt sind.

Hinweis: Leistungsschutzschalter mit oder ohne Sicherungen wurden nicht für die
Verwendung als Kurzschlussschutz in den USA (UL-Umgebungen) geprüft.

LeistungsschutzschalterBaugrö-
ßeACS180-04...

ABB-Typ

1-phasig Un = 200 ... 240 V
S201P-B10NAR0-02A4-1

S201P-B10NAR0-03A7-1

S201P-B16NAR0-04A8-1

S201P-B20NAR1-06A9-1

S201P-B25NAR1-07A8-1

S201P-B32NAR1-09A8-1

S201P-B40NAR2-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
S203P-Z6NAR0-02A4-2

S203P-Z8NAR0-03A7-2

S203P-Z10NAR0-04A8-2

S203P-Z16NAR1-06A9-2

S203P-Z20NAR1-07A8-2

S203P-Z20NAR1-09A8-2

S203P-Z32NAR2-15A6-2

S203P-Z32NAR2-17A5-2

S203P-Z50NAR3-25A0-2

S203P-Z63NAR3-033A-2

Mit ABB in Verbindung setzenR4-048A-2

Mit ABB in Verbindung setzenR4-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415V
S203P-B6R0-01A8-4

S203P-B6R0-02A6-4

S203P-B6R0-03A3-4

S203P-B8R1-04A0-4

S203P-B10R1-05A6-4

S203P-B16R1-07A2-4

S203P-B16R1-09A4-4

S203P-B25R2-12A6-4

S203P-B40R2-17A0-4

S203P-B50R3-25A0-4

S203P-B63R3-033A-4

S803S-B80R4-038A-4
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LeistungsschutzschalterBaugrö-
ßeACS180-04...

ABB-Typ

S803-B100R4-045A-4

S803-B100R4-050A-4

￭ Manueller selbstgeschützter Kombinations-Motorregler – Typ E USA
(UL (NEC))

Sie könnendiemanuellenMotorschutzschalter (MMP)TypEMS132undS1-M3-25,MS165-
xx und MS5100-100 von ABB als Alternative zu den empfohlenen Sicherungen als Ab-
zweigstromkreisschutz verwenden.Dies entspricht demNational Electrical Code (NEC).
Wenn der richtigemanuelle Motorschutzschalter Typ E von ABB aus der Tabelle ausge-
wählt und für den Schutz des Abzweigstromkreises verwendet wird, ist der Frequen-
zumrichter für den Einsatz in einem Stromkreis geeignet, der bei der maximalen
NennspannungdesFrequenzumrichtersnichtmehrals 65kAeff symmetrischeAmpere
liefern kann. In der folgenden Tabelle sind die entsprechenden MMP-Typen und die
Mindestgehäusegröße des in ein Gehäuse eingebauten, offenen Frequenzumrichters
in Schutzart IP20 / UL angegeben.

Bei Verwendung eines manuellen Motorschutzschalters für den Abzweigschutz des
Frequenzumrichters muss der Frequenzumrichter in ein Metallgehäuse eingebaut
werden.

Hinweis: Das UL-Listing des Frequenzumrichters und die MMP-Kombinationen gelten
nur für Frequenzumrichter, die in entsprechenddimensioniertenMetallgehäusen instal-
liert sind, die jeder möglichen Frequenzumrichterstörung standhalten können.

Mindestgehäusevolumen 4)
MMP-Typ 1) 2) 3)BaugrößeTyp ACS180-

04... in3dm3

1-phasig Un = 200…240 V

89015MS132-6.3 & S1-M3-25 5)R002A4-1

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R003A7-1

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R004A8-1

89015,3MS165-16R106A9-1

89015MS165-20R107A8-1

89015MS165-25R109A8-1

97016MS165-32R212A2-1

3-phasig Un = 200…240 V

89015MS132-6.3 & S1-M3-25 5)R002A4-2

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R003A7-2

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R004A8-2

89015MS165-16R106A9-2

89015MS165-20R107A8-2

89015MS165-20R109A8-2

97016MS165-25R215A6-2
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Mindestgehäusevolumen 4)
MMP-Typ 1) 2) 3)BaugrößeTyp ACS180-

04... in3dm3

97016MS165-32R217A5-2

185030,3MS165-42R3 6)25A0-2

185030,3MS165-54R3 6)033A-2

457775MS5100-100 / MS165-80R4048A-2

457775MS5100-100 / MS165-80R4055A-2

3-phasig Un = 440 ... 480 V
89015MS132-4.0 & S1-M3-25 5)R001A8-4

89015MS132-6.3 & S1-M3-25 5)R002A6-4

89015MS132-6.3 & S1-M3-25 5)R003A3-4

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R104A0-4

89015MS132-10 & S1-M3-25 5)R105A6-4

89015MS165-16R107A2-4

89015MS165-16R109A4-4

97016MS165-25R212A6-4

97016MS165-32R217A0-4

185030,3MS165-42R3 6)25A0-4

185030,3MS165-54R3 6)033A-4

457775MS165-65R4038A-4

457775MS5100-100 / MS165-73R4045A-4

457775MS5100-100 / MS165-80R4050A-4

1) Alle aufgelisteten,manuellenMotorschutzeinrichtungen sind TypE, selbst geschützt bis 65 kA, ausgenommen
MS165-80, er ist vom Typ E, selbst geschützt bis 50 kA. Die vollständigen technischen Daten der manuellen
Motorschutzeinrichtungen Typ E von ABB sind im ABB Manual Motor Starter Catalog (1SBC100214C0201)
enthalten.DamitdiesemanuellenMotorschutzeinrichtungen fürdenAbzweigschutz verwendetwerdenkönnen,
müssen es UL-gelistetemanuelle Motorschutzeinrichtungen des Typs E sein, ansonsten können als „ATMotor
Disconnect“ verwendet werden. Hierbei handelt es sich um einen Trenner unmittelbar vor demMotor auf der
Abgangsseite des Schaltschranks.

2) Nur 480Y/277 V Netze: Kurzschluss-Schutzgeräte mit Spannungswerten wie z. B. 480Y/277 V AC können nur
in starr geerdeten Netzen verwendet werden, wenn die Leiterspannung gegen Erde nicht den niedrigeren der
beidenWerte überschreitet (z. B. 277 V AC), und die Außenleiterspannung nicht den höheren der beidenWerte
(z. B. 480 V AC) überschreitet. Der niedrigere Wert gibt das Ausschaltvermögen des Geräts pro Pol an.

3) Bei manuellen Motorschutzschaltern kann es erforderlich sein, die Auslösegrenze von der Werkseinstellung
auf oder über den Eingangsstrom des Umrichters einzustellen, um eine störende Auslösung zu vermeiden.
Wenn der manuelle Motorschutz auf den maximalen Auslösestrompegel eingestellt ist und eine unbeabsich-
tigte Auslösung erfolgt, wählen Sie die nächste Größe desMMP. (MS132-10 ist die höchste Größe bei Baugröße
MS132, die Typ E bei 65 kA entspricht; die näche Größe ist MS165-16.)

4) Bei allen Frequenzumrichtern müssen bei der Dimensionierung des Gehäuses die anwendungsspezifischen,
thermischenBesonderheitenbeachtetwerden, undesmussausreichend freierRaumfürdieKühlungvorgesehen
werden. Siehe die technischen Daten. Nur bei UL: DasMindestgehäusevolumen ist in der UL-Liste angegeben,
wenndie inder Tabelle angegebenemanuell betätigteMotorschutzeinrichtung (MMP)TypEvonABBverwendet
wird.

5) Erfordert die Verwendung der netzseitigen Einspeiseklemme S1-M3-25 mit demmanuellen Motorschutz, um
die Selbstschutzklasse Typ E zu erreichen.

6) Schränke für Frequenzumrichter der Baugröße R3, 240V und R3, 480V benötigen einen stabilen Boden direkt
unter demFrequenzumrichter, d. h. Lüfter (mit Ausnahmeeingebauter Lüfter), Filter undLüftungsgitter können
nicht direkt unterhalb des Frequenzumrichters montiert werden, können jedoch in angrenzenden Bereichen
am Schrankboden befestigt werden.
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￭ Leitungsschutzschalter (UL)

ACS180-04Frequenzumrichterkönnen inNetzeneingesetztwerden,dieeinenmaximalen
symmetrischen Strom von 10 kA (eff.) bei maximal 240 oder 480Y/277 V liefern, wenn
die Absicherung mit Leistungsschaltern aus der nachstehenden Tabelle erfolgt. Eine
zusätzliche Absicherungwird bei der Verwendung von Leistungsschaltern vonUL nicht
gefordert. Leistungsschaltermüssen sich nicht imselbenSchrankwieder Frequenzum-
richter befinden.

Mindestvolumen des Schranks
2) 3)

Leistungsschaltertyp (UL) 1)BaugrößeTyp ACS180-
04...

in3dm3

1-phasig Un = 200…240 V

89015SU202M-C8R002A4-1

89015SU202M-C10R003A7-1

89015SU202M-C16R004A8-1

89015,3SU202M-C20R106A9-1

89015SU202M-C25R107A8-1

89015SU202M-C32R109A8-1

97016SU202M-C32R212A2-1

3-phasig Un = 200…240 V

89015SU203M-C8R002A4-2

89015SU203M-C10R003A7-2

89015SU203M-C16R004A8-2

89015SU203M-C16R106A9-2

89015SU203M-C25R107A8-2

89015SU203M-C25R109A8-2

97016SU203M-C32R215A6-2

97016SU203M-C32R217A5-2

185030,3SU203M-C50R3 4)25A0-2

185030,3SU203M-C50R3 4)033A-2

--Mit ABB in Verbindung setzenR4048A-2

--Mit ABB in Verbindung setzenR4055A-2

3-phasig Un = 440 ... 480 V
89015SU203M-C6R001A8-4

89015SU203M-C8R002A6-4

89015SU203M-C10R003A3-4

89015SU203M-C10R104A0-4

89015SU203M-C10R105A6-4

89015SU203M-C16R107A2-4

89015SU203M-C20R109A4-4

97016SU203M-C25R212A6-4

97016SU203M-C32R217A0-4

185030,3SU203M-C50R3 4)25A0-4
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Mindestvolumen des Schranks
2) 3)

Leistungsschaltertyp (UL) 1)BaugrößeTyp ACS180-
04...

in3dm3

185030,3SU203M-C50R3 4)033A-4

--Mit ABB in Verbindung setzenR4038A-4

--Mit ABB in Verbindung setzenR4045A-4

--Mit ABB in Verbindung setzenR4050A-4

1) Die Tabellenangaben sinddieMaximalwerte des jeweiligen Leistungsschalters. Leistungsschaltermit gleicher
Baugröße und Unterbrechungsleistung mit niedrigeren Nennstromwerten sind ebenfalls zulässig.

2) Frequenzumrichter mit einem angegebenen Mindestgehäusevolumenmüssen in ein Gehäuse ≥ dem in dieser
Tabelle angegebenen Mindestgehäusevolumen eingebaut werden.

3) Wenn mehrere Frequenzumrichter, für die ein Mindestschrankvolumen angegeben ist, in denselben Schrank
eingebaut werden, wird das Mindestvolumen des Schranks durch das größte Mindestschrankvolumen der in
den Schrank einzubauenden Frequenzumrichter plus das Volumen jedes zusätzlichen Frequenzumrichters
bestimmt.

4) Schränke für Frequenzumrichter der Baugröße R3, 240V und R3, 480V benötigen einen stabilen Boden direkt
unter demFrequenzumrichter, d. h. Lüfter (mit Ausnahmeeingebauter Lüfter), Filter undLüftungsgitter können
nicht direkt unterhalb des Frequenzumrichters montiert werden, können jedoch in angrenzenden Bereichen
am Schrankboden befestigt werden.
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Abmessungen und Gewichte

GewichtM2M1TWH3H2H1Bau-
größe lbkginmminmminmminmminmminmminmm

2,030,926,461642,36605,631432,76705,351368,232096,85174R0

2,731,247,091802,36605,631432,76705,981528,662207,48190R1

4,231,927,5190,54,171065,631434,721206,48164,59,062307,95202R2

7,283,37,521915,831486,851746,691706,48164,59,52418,07205R3

11,695,37,521919,212347,03178,610.242606,48164,59,452408,07205R4

Symbole
H1 Höhe Rückseite
H2 Höhe mit Erdungsplatte
H3 Höhe Vorderseite
B Breite
T Tiefe
M1Montagebohrungsabstand 1
M2Montagebohrungsabstand 2
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Erforderliche Abstände

SeitenUntenObenBaugröße

inmminmminmm

2501)375375R0

00375375R1-R4

Hinweis: 1) Bei einer Umgebungstemperatur unter 40°C (104 F) können die Module
nebeneinander montiert werden.

Verlustleistung, Kühldaten und Geräuschpegel
Frequenzumrichter der Baugröße R0 haben eine natürliche Konvektionskühlung. Fre-
quenzumrichter der BaugrößeR1…R4habeneinen Lüfter. Die Kühlluft strömt vonunten
nach oben.

Hinweis: die Verlustleistung ist bei Nenneinspeisespannung, Standardschaltfrequenz
und Nennausgangsstrom/-leistung angegeben. Eine Änderung dieser Faktoren kann
zu einer höheren Verlustleistung führen.

Baugröße
Geräuschpe-

gelLuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)ACS180-04...

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

1-phasig Un = 200 ... 240 V
R0---8826-02A4-1

R0---14342-03A7-1

R0---16548-04A8-1

R152162721864-06A9-1

R152162723569-07A8-1

R152162728584-09A8-1

R26277130483141-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
R0---7823-02A4-2

R0---12637-03A7-2

R0---15044-04A8-2

R152162719858-06A9-2

R152162721563-07A8-2

R152162725976-09A8-2

R26277130573168-15A6-2

R26277130676198-17A5-2

R366751281365400-25A0-2

R366751281389407-033A-2

R469881502000586-048A-2

R469881502395702-055A-2
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Baugröße
Geräuschpe-

gelLuftmengeTypische Verlustleis-
tung 1)ACS180-04...

dB(A)CFMm3/hBTU/hW

3-phasig Un = 380 ... 480 V
R0---7522-01A8-4

R0---9929-02A6-4

R0---13038-03A3-4

R151213615746-04A0-4

R151213623569-05A6-4

R151213629386-07A2-4

R1512136406119-09A4-4

R26277130536157-12A6-4

R26277130764224-17A0-4

R366751281341393-25A0-4

R366751281880551-033A-4

R469881501720504-038A-4

R469881502003587-045A-4

R469881502317679-050A-4

1) Typische Frequenzumrichterverluste bei einem Betrieb mit 90% der Motornennfrequenz und 100% der Fre-
quenzumrichter-Nennleistung.

Klemmendaten für die Leistungskabel
In der ersten Tabelle sind die Klemmendaten in SI-Einheiten angegeben. In der zweiten
Tabelle sind die Klemmendaten nach dem britischen Einheitensystem angegeben.

PEL1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, R-, R+/
UDC+

ACS180-04...

Anzugsmo-
ment

Maximum
(massiv/ver-

seilt)

Minimum
(massiv/ver-

seilt)

Anzugsmo-
ment

Maximum
(fest/flexi-

bel)

Minimum
(fest/flexi-

bel)

Nmmm2mm2Nmmm2mm2

1-phasig Un = 200 ... 240 V
1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-02A4-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-03A7-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-04A8-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-06A9-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-07A8-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-09A8-1

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-02A4-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-03A7-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-04A8-2
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PEL1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, R-, R+/
UDC+

ACS180-04...

Anzugsmo-
ment

Maximum
(massiv/ver-

seilt)

Minimum
(massiv/ver-

seilt)

Anzugsmo-
ment

Maximum
(fest/flexi-

bel)

Minimum
(fest/flexi-

bel)

Nmmm2mm2Nmmm2mm2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-06A9-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-07A8-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-09A8-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-15A6-2

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-17A5-2

116/160,51,2...1,510/60,5/0,5-25A0-2

116/160,51,2...1,510/60,5/0,5-033A-2

116/160,52,5...3,725/160,5/0,5-048A-2

116/160,52,5...3,725/160,5/0,5-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415 V
1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-01A8-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-02A6-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-03A3-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-04A0-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-05A6-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-07A2-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/40,2/0,2-09A4-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-12A6-4

1,26/44/2,50,5 … 0,66/60,2/0,2-17A0-4

116/160,51,2 … 1,510/60,5/0,5-25A0-4

116/160,51,2 … 1,510/60,5/0,5-033A-4

116/160,52,5...3,725/160,5/0,5-038A-4

116/160,52,5...3,725/160,5/0,5-045A-4

116/160,52,5...3,725/160,5/0,5050A-4

PEL1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, R-, R+/
UDC+

ACS180-04...

Anzugsmo-
ment

MaximumMinimumAnzugsmo-
ment

MaximumMinimum

lbf·inAWGAWGlbf·inAWGAWG

1-phasig Un = 200 ... 240 V
10,6101251018-02A4-1

10,6101251018-03A7-1

10,6101251018-04A8-1

10,610125818-06A9-1

10,610125818-07A8-1

10,610125818-09A8-1

10,610125818-12A2-1
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PEL1, L2, L3, T1/U, T2/V, T3/W, R-, R+/
UDC+

ACS180-04...

Anzugsmo-
ment

MaximumMinimumAnzugsmo-
ment

MaximumMinimum

lbf·inAWGAWGlbf·inAWGAWG

3-phasig Un = 200 ... 240 V
10,6101251018-02A4-2

10,6101251018-03A7-2

10,6101251018-04A8-2

10,610125818-06A9-2

10,610125818-07A8-2

10,610125818-09A8-2

10,610125818-15A6-2

10,610125818-17A5-2

10,662011...138/1018-25A0-2

10,662011...138/1018-033A-2

10,662022...324/618-048A-2

10,662022...324/618-055A-2

3-phasig Un = 440 ... 480 V
10,6101251018-01A8-4

10,6101251018-02A6-4

10,6101251018-03A3-4

10,6101251018-04A0-4

10,6101251018-05A6-4

10,6101251018-07A2-4

10,6101251018-09A4-4

10,610125818-12A6-4

10,610125818-17A0-4

10,662011 … 138/1018-25A0-4

10,662011 … 138/1018-033A-4

10,662022...324/618-038A-4

10,662022...324/618-045A-4

10,662022...324/618050A-4

Hinweis:

• Der spezifizierteMindestleiterquerschnitt hatmöglicherweise keine ausreichende
Strombelastbarkeit bei Maximalbelastung.

• Die Klemmen können keinen Leiter aufnehmen, der eine Nummer größer ist als der
angegebene maximale Leiterquerschnitt.

• Die maximale Leiteranzahl pro Klemme ist 1.
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Typische Leistungskabelgrößen

BaugrößeAWGLeiterquerschnitt (mm2) 1)ACS180-04...

1-phasig Un = 200 ... 240 V
R0163×1,5 + 1,5-02A4-1

R0163×1,5 + 1,5-03A7-1

R0163×1,5 + 1,5-04A8-1

R1163×1,5 + 1,5-06A9-1

R1143×2,5 + 2,5-07A8-1

R1143×2,5 + 2,5-09A8-1

R2143×2,5 + 2,5-12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
R0163×1,5 + 1,5-02A4-2

R0163×1,5 + 1,5-03A7-2

R0163×1,5 + 1,5-04A8-2

R1163×1,5 + 1,5-06A9-2

R1143×2,5 + 2,5-07A8-2

R1143×2,5 + 2,5-09A8-2

R2103×6 + 6-15A6-2

R2103×6 + 6-17A5-2

R3103×6 + 6-25A0-2

R383x10 + 10-033A-2

R443x25 + 16-048A-2

R443x25 + 16-055A-2

3-phasig Un = 380 ... 480 V
R0163×1,5 + 1,5-01A8-4

R0163×1,5 + 1,5-02A6-4

R0163×1,5 + 1,5-03A3-4

R1163×1,5 + 1,5-04A0-4

R1163×1,5 + 1,5-05A6-4

R1143×2,5 + 2,5-07A2-4

R1143×2,5 + 2,5-09A4-4

R2143×2,5 + 2,5-12A6-4

R2103×6 + 6-17A0-4

R3103×6 + 6-25A0-4

R383×10 + 10-033A-4

R483×10 + 10-038A-4

R463x16 + 16-045A-4

R443×25 + 16-050A-4

1) Größe des typischen Leistungskabels (symmetrisches, geschirmtes, dreiphasiges Kupferkabel). Hinweis: für
den Anschluss des Leistungskabels sind eventuell zwei separate PE-Leiter erforderlich (IEC 61800-5-1).
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Klemmendaten für die Steuerkabel

DrehmomentLeitergröße

lbf·inNmAWGmm2

nicht zutreffendnicht zutreffend22 - 160,5 - 1,5

Externe EMV-Filter
Die Tabelle enthält die externen EMV-Filter. Siehe auch EMV-Kompatibilität undMotor-
kabellänge und Technische Daten (Seite 93).

EMV-FiltereinheitACS180-04...

Schaffner-BestellnummerABB-Bestellnummer

1-phasig Un = 200 ... 240 V
FS 21754-16.1-07RFI-1202A4-1

FS 21754-16.1-07RFI-1203A7-1

FS 21754-16.1-07RFI-1204A8-1

FS 21754-16.1-07RFI-1206A9-1

FS 21754-16.1-07RFI-1207A8-1

Mit ABB in Verbindung setzenMit ABB in Verbindung setzen09A8-1

Mit ABB in Verbindung setzenMit ABB in Verbindung setzen12A2-1

3-phasig Un = 200 ... 240 V
FS43566-16-44RFI-31102A4-2

FS43566-16-44RFI-31103A7-2

FS43566-16-44RFI-31104A8-2

FS43566-16-44RFI-31106A9-2

FS43566-16-44RFI-31107A8-2

FS43566-16-44RFI-31109A8-2

FS43566-30-33RFI-32115A6-2

FS43566-30-33RFI-32117A5-2

FN 3258-30-33RFI-3325A0-2

FN 3258-100-35RFI-34033A-2

FN 3258-100-35RFI-34048A-2

FN 3258-100-35RFI-34055A-2

3-phasig Un = 380 ... 415 V
FS 43566-16-44RFI-31101A8-4

FS 43566-16-44RFI-31102A6-4

FS 43566-16-44RFI-31103A3-4

FS 43566-16-44RFI-31104A0-4

FS 43566-16-44RFI-31105A6-4

FS 43566-16-44RFI-31107A2-4

FS 43566-16-44RFI-31109A4-4

FS 43566-30-33RFI-32112A6-4

FS 43566-30-33RFI-32117A0-4
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EMV-FiltereinheitACS180-04...

Schaffner-BestellnummerABB-Bestellnummer

FN 3258-30-33RFI-3325A0-4

FN 3258-100-35RFI-34033A-4

FN 3258-100-35RFI-34038A-4

FN 3258-100-35RFI-34045A-4

FN 3258-100-35RFI-34050A-4

Bei der Verwendung eines externen EMV-Filtersmuss der eingebaute EMV-Filter abge-
klemmt werden. Siehe hierzu die Anweisungen zur elektrischen Installation.

Spezifikation des elektrischen Netzes

ACS180-04x-xxxx-1 Frequenzumrichter: 1-phasig 200…240 V AC -15% ...
+10%

Spannung (U1)

ACS180-04x-xxxx-2 Frequenzumrichter: 3-phasig 200… 240 V AC -15%
... +10%
ACS180-04x-xxxx-4 Frequenzumrichter: 3-phasig 380 … 480 V AC -15%
... +10%

ÖffentlicheNiederspannungsnetze. Symmetrischgeerdete TN-S-, (unge-
erdete) IT-, unsymmetrisch geerdete Netze. Wenden Sie sich an ABB,
bevor Sie einen Anschluss an andere Netze (z. B. TT- odermittelpunktge-
erdeteNetze) vornehmen.ACS180-04N-...-4Frequenzumrichterunterstüt-
zen keine unsymmetrisch geerdeten Netze.

Netztyp

65 kA bei Verwendung der in der Sicherungstabelle aufgelisteten Siche-
rungen.

BedingterBemessungs-
kurzschlussstrom (IEC
61800-5-1)

USA und Kanada: Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt
werden, die einenmaximalen symmetrischen Strom von 100 kA (eff.) bei
maximal 480 V liefern, wenn die Absicherung mit Sicherungen aus der
Sicherungstabelle erfolgt. Der Frequenzumrichter kann auch in Netzen
eingesetzt werden, die einen maximalen symmetrischen Strom von 65
kA (eff) bei 480V liefern, wenn er durch handbetätigte selbstgeschützte
Motorcontroller vom Typ E geschützt ist (siehe entsprechende Tabelle),
vorausgesetzt, der Frequenzumrichter ist in einGehäusemit ausreichen-
demMindestvolumeneingebaut unddie Einheit entspricht allen anwend-
baren Fußnoten der Tabelle.

Kurzschluss-Schutz
(UL 61800-5-1, CSA
C22.2 No. 274-13)

Verwenden Sie eine Netzdrossel, wenn die Netzimpedanz niedrig ist
(Gesamtnetzimpedanz aller ACS180Frequenzumrichter der Anlageunter
0,3%) oder die Spannung unsymmetrisch ist oder Oberschwingungen
auftreten,wodurchderEingangsstromhöheralsderNenneingangsstrom
ist. Sie können eine Drossel für mehrere Frequenzumrichter verwenden,
sofern der Drosselnennstrom nicht überschritten wird.

Netzdrossel

47 bis 63 Hz, maximale Änderungsrate 17 %/sFrequenz (f1)
Max. ±3 % der Nenneingangsspannung Phase-zu-Phase.Asymmetrie
0,98 (bei Nennlast)Grundleistungsfak-

tor(cos phi)
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Motor-Anschlussdaten

Asynchronmotor oder Permanentmagnet-SynchronmotorMotortyp
0 bis U1, 3-phasig symmetrisch, Umax am Feldschwächpunkt.Spannung (U2)
DerMotorausgang ist kurzschlussfestgemäß IEC61800-5-1undUL61800-
5-1.

Kurzschlussschutz (IEC
61800-5-1,UL61800-5-
1)

0…599 HzFrequenz (f2)
0,01 HzFrequenzauflösung
Siehe Nenndaten.Strom
4, 8 oder 12 kHzSchaltfrequenz

￭ Motorkabellänge

Funktionssicherheit und Motorkabellänge

Der Frequenzumrichter ist für optimale Leistung unter Verwendung der folgenden
maximalen Motorkabellängen ausgelegt. Motorkabel können durch die in der Tabelle
angegebenen Ausgangsdrosseln verlängert werden.

Maximale MotorkabellängeBaugröße

ftm

Standard-Frequenzumrichter, ohne externe Optionen

9830R0

16450R1

328100R2

328100R3

328100R4

Mit externen Ausgangsdrosseln

16450R0

24675R1

492150R2

492150R3

492150R4

Hinweis: In Systemen mit mehreren Motoren darf die Summe aller Motorkabellängen
nicht größer als die in der Tabelle angegebene maximale Motorkabellänge sein.
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EMV-Kompatibilität und Motorkabellänge

Umdie EMV-Grenzwerteder europäischeEMV-Richtlinie (IEC/EN61800-3) einzuhalten,
verwenden Sie die folgenden maximalen Motorkabellängen für die Schaltfrequenz 4
kHz.

Maximale Motorkabellänge, 4 kHzBaugröße

Klasse 3Klasse 2Klasse 1 1)

ftmftmftm

Mit integriertem EMV-Filter
1-phasig Un = 200 ... 240 V

3310165--R0

3310165--R1

3310165--R2

3-phasig Un = 380 ... 415 V

3310----R0

3310----R1

3310----R2

9830----R3

9830----R4

Mit optionalem externem EMV-Filter
1-phasig Un = 200 ... 240 V

--98303310R0

--98303310R1

--98303310R2

3-phasig Un = 200 ... 240 V

98309830--R0

98309830--R1

98309830--R2

66206620--R3

66206620--R4

3-phasig Un = 380 ... 415V

--98303310R0

--98303310R1

--98303310R2

131401314013140R3

983098309830R4

1) Kategorie C1mit nur bei leitungsgebundenenStörabstrahlungen. LeitungsgebundeneStörabstrahlungen sind
bei Messung mit Standard-Messeinrichtungen nicht vergleichbar und müssen am Schaltschrank und der
Maschine einzeln gemessen werden.

Hinweis:

• Abgestrahlte Emissionen entsprechend C2 bei einphasigen ACS180-04S...-1 Fre-
quenzumrichtern. Verwenden Sie bei ACS180-04S...-4 Frequenzumrichtern einen
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Metallschrank, um die C2/C1-Grenzwerte für abgestrahlte Emissionen mit einem
externen EMV-Filter zu einzuhalten.

• Externe EMV-Filter müssen bei ACS180-04S-... Frequenzumrichtern verwendet
werden.

• Bei ACS180-04N... Frequenzumrichter entsprechen die maximalen Längen der Mo-
torkabel den Angaben in der Tabelle. Diese Frequenzumrichter haben die EMV-Ka-
tegorie C4.

• Bei ACS180-04S-...-2 Frequenzumrichtern werden EMV-Filter der Kategorie C4 ver-
wendet. Um eine höhere EMV-Kategorie zu erreichen, müssen externe EMV-Filter
verwendet werden.

Steueranschlussdaten

0… 10 V DC (10% Bereichsüberschreitung, 11 V
DC max.)

Spannungssignal, ein-
seitig

Analogeingänge (AI1,
AI2)

Rin = 38 kOhm
0…20mA (10%Bereichsüberschreitung, 22mA
max.)

Stromsignal, einseitig

Rin = 205 Ohm
≤ 1,0% des vollen SkalenbereichsGenauigkeit

10 V DC ±1%, max. Laststrom 10 mAPotentiometer-Sollwert

0…20mA (10% Bereichsüberschreitung, 22 mA
max.) bei 500 Ohm Last

StromausgabemodusAnalogausgang (AO)

0… 10 V DC (10 % Bereichsüberschreitung, 11 V
DC max.) bei 200 kOhmMindestlast (Ohmsche
Last)

Spannungsausgabemo-
dus

≤ 1,5 % des vollen SkalenbereichsGenauigkeit

+24 V DC ±10 %, max. 100 mAAls AusgangHilfsspannungsaus-
gang (+24V)

12 … 24 V DC (int. oder ext. Spannungsversor-
gung) max. 30 V DC.

SpannungDigitaleingänge
(DI1…DI4)

PNP und NPNTyp

Rin = 2 kOhmEingangsimpedanz

Als AusgängeDigitalausgang (DO)
Transistorausgang PNPTyp

30 V DCMax. Schaltspannung

60 mA / 30 V DC, kurzschlussgeschütztMax. Schaltstrom

1 von C (NO + NC)TypRelaisausgang (RA, RB,
RC)) 250 V AC / 30 V DCMax. Schaltspannung

2 AMax. Schaltstrom

10 Hz…16 kHzFrequenzeingang
DI3undDI4könnenalsDigital- oderFrequenzeingängeverwendetwerden.(FI)
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Siehe Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 147)STO-Schnittstelle
(SGND, S+, S1, S2)

Anschlussdaten des Bremswiderstands

Der Bremswiderstandsausgang ist bedingt kurzschlussfest nach
IEC/EN 61800-5-1 and UL 61800-5-1.

Kurzschluss-Schutz
(IEC 61800-5-1,
IEC 60439-1, UL 61800-
5-1)

Der bedingte Bemessungskurzschlussstrom ist in IEC 60439-1 definiert.

Energieeffizienzdaten (Ökodesign)
Die Energieeffizienzdaten gemäß IEC 61800-9-2 sind im Ökodesign-Tool enthalten
(https://ecodesign.drivesmotors.abb.com/).

Für Antriebe mit 1~230 V werden keine Angaben zur Energieeffizienz gemacht. Die An-
triebe mit einphasigem Eingang fallen nicht unter die EU-Ökodesign-Anforderungen
(VerordnungEU/2019/1781)oderdiebritischenÖkodesign-Anforderungen (Verordnung
SI 2021 Nr. 745).

Schutzarten

IP20 (Schrankeinbau): Standardschrank. Der Frequenzumrichtermuss in
einenSchrankeingebautwerden, umdieAnforderungendesBerührungs-
schutzes zu erfüllen.

Schutzart (IEC/EN
60529)

UL-Typ offen. Nur für den Innenraumeinsatz.Schranktypen
(UL 61800-5-1)

lllÜberspannungskatego-
rie (IEC 60664-1)

lSchutzklassen
(IEC/EN 61800-5-1)

Umgebungsbedingungen
Die Grenzwerte der Umgebungsbedingungen für den Frequenzumrichter sind nachfol-
gendangegeben.Der Frequenzumrichtermuss in einembeheizten Innenraum installiert
werden, dessen Umgebungsbedingungen kontrolliert werden.
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Transport in der
Schutzverpackung

Lagerung in der
Schutzverpackung

Betrieb, stationärAnforderungen

--0… 1000 m über NHN ohne
Leistungsminderung.

HöhedesAufstellortes

1000… 2000 m über NHNmit
Leistungsminderung.

-40 … +70 °C-40 … +70 °CFür Baugröße R0:Umgebungslufttempe-
ratur bei Überlastbe-
trieb

(-40 … 158 °F)(-40 … 158 °F)-10…+50 °C (14…122 °F) ohne
Leistungsminderung.
Temperaturenüber50 °Cnicht
zulässig.
Für Baugröße R1...R4:
-10…+50 °C (14…122 °F) ohne
Leistungsminderung.
50 … 60 °C (122 …140 °F) mit
Leistungsminderung.
Vereisung nicht zulässig.

Für Baugröße R0:Umgebungslufttempe-
ratur bei leichtem
Überlastbetrieb

-10 … +40 °C (14 …104 °F) oh-
ne Leistungsminderung.
+40 … +50 °C (104 ... 122 °F)
mit Leistungsminderung.
Für Baugröße R1...R2:
-10 … +40 °C (14 ... 104 °F) oh-
ne Leistungsminderung.
+40 … +60 °C (104 ... 104 °F)
mit Leistungsminderung.
Für Baugröße R3...R4:
-10…+50 °C (14 ... 122 °F) ohne
Leistungsminderung.
+50 … +60 °C (122 ... 140 °F)
mit Leistungsminderung.
Vereisung nicht zulässig.

<95 % (IEC 60068-2-78) ohne KondensationRelative Luftfeuchtig-
keit

Klasse 2C2Klasse 1C2Klasse 3C2Kontaminationsgrade
(IEC 60721-3-3) Klasse 2S2Klasse 1S2Klasse 3S2

--Klasse 3M4Sinusförmige Schwin-
gungen
(IEC 61800-5-1 zur Ein-
haltung der EN 50178)

Gemäß ISTA 1A.Gemäß ISTA 1A.Nicht zulässigStoß
Max. 100 m/s2 (330
ft/s2), 11 ms.

Max. 100 m/s2 (330
ft/s2), 11 ms.

(IEC 60068-2-31 zur
Einhaltung der EN
50178)

76 cm (30 in)76 cm (30 in)Nicht zulässigFreier Fall
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Verwendete Materialien

Feuerverzinktes Stahlblech 1,5 mm, Verzinkungsdicke 20 Mikrometer.
Druckguss und stranggepresstes Aluminium AlSi.
PC/ABS2...3mm,PC+10%GF2.5…3mm,alle imFarbtonNCS1502-Y (RAL
9002 / PMS 420 C).

Frequenzumrichter-
Gehäuse

Karton aus Wellpappe.Verpackung

Entsorgung
DieHauptbestandteile desFrequenzumrichters können recyceltwerden, umnatürliche
Ressourcen zu schonenundumEnergie einzusparen. Teile undMaterialiendesProdukts
sollten zerlegt und getrennt werden.

Generell könnenalleMetalle,wie zumBeispiel Stahl, Aluminium,Kupfer undLegierungen
sowie Edelmetalle recycelt werden. Kunststoffe, Gummi, Kartonagen und andere Ver-
packungsmaterialien können für die Energierückgewinnung verwendet werden. Elek-
tronikkartenundgroßeElektrolyt-KondensatorenmüssenentsprechenddenRichtlinien
der IEC 62635 gesondert behandelt werden. Um die Wiederverwertung zu erleichtern,
sind Kunststoffteile mit einer entsprechenden Kennung versehen.

Weitere Informationen zum Thema Umweltschutz und genaue Anweisungen für die
Wiederverwertung erhalten Sie von Ihrer ABB-Vertretung. Die Verwertung nach Ende
der Lebensdauer muss entsprechend den internationalen und länderspezifischen Vor-
schriften erfolgen.

Anwendbare Normen
Der Frequenzumrichter entspricht den folgenden Normen:

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
- Teil 1: allgemeine Gestaltungsleitsätze

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von Steuerungen
– Teil 2: Validierung

EN ISO 13849-2:2012

Sicherheit vonMaschinen. Elektrische Ausrüstung vonMaschinen. Teil 1:
Allgemeine Anforderungen. Bestimmungen zur Einhaltung: Der Ausfüh-
rende der Endmontage ist für den Einbau verantwortlich
• eine Not-Aus-Einrichtung
• eine Trenneinrichtung

EN 60204-1:2006 +
A1:2009 + AC:2010

Sicherheit vonMaschinen –Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener
elektrischer, elektronischer und programmierbarer elektronischer
Steuerungssysteme

EN 62061:2005 +
AC:2010 + A1:2013 +
A2:2015

Elektrische Leistungsantriebssystememit einstellbarer Drehzahl Teil 3:
EMV-Anforderungen einschließlich spezieller Prüfverfahren

EN 61800-3:2004 +
A1:2012
IEC61800-3:2017

Elektrische Leistungsantriebssystememit einstellbarer Drehzahl Teil 5-
1: Anforderungen andie Sicherheit – Elektrische, thermische und energe-
tische Anforderungen

EN 61800-5-1:2007
IEC61800-5-
1:2007+AMD1:2016

UL-Norm für elektrische Leistungsantriebssysteme mit einstellbarer
Drehzahl Teil 5-1: Anforderungen an die Sicherheit – Elektrische, thermi-
sche und energetische Anforderungen

ANSI/UL 61800-5-
1:2018
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Drehzahlveränderbare AntriebeCSA C22.2 No. 274-17

Kennzeichnungen

CE-Kennzeichen
DasProdukt entsprichtdengeltendenVorschriftenderEuropäischenUnion.Hinsichtlich
der Erfüllung der EMV-Anforderungen siehe die zusätzlichen Informationen zur EMV-
Konformität des Frequenzumrichters (IEC/EN 61800-3).

UKCA-Kennzeichen (UK Conformity Assessed)
DasProdukt entspricht dengeltendenRechtsvorschriftendesVereinigtenKönigreichs
(Statutory Instruments). Die Kennzeichnung ist für Produkte erforderlich, die in Groß-
britannien (England, Wales und Schottland) in Verkehr gebracht werden.

Sicherheitskennzeichen des TÜV (funktionale Sicherheit)
Das Produkt enthält die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment und möglicher-
weiseweitere (optionale) Sicherheitsfunktionen, die vomTÜVgemäßdeneinschlägigen
Normen zur funktionalen Sicherheit zertifiziert sind. Anwendbar auf Frequenzumrichter
undWechselrichter; nichtanwendbaraufEinspeise-, Brems-oderDC/DC-Stellereinheiten
oder -module.

UL-Kennzeichen für die USA und Kanada
Das Produkt wurde entsprechend der relevanten nordamerikanischen Normen
vomUnderwriters Laboratories geprüft und bewertet. Gültig für Nennspannungen bis
600 V.

RCM-Kennzeichnung
DasProdukterfüllt dieAnforderungenderEMV,derTelekommunikationundelektrischen
Sicherheit von Australien undNeuseeland. Hinsichtlich der Erfüllung der EMV-Anforde-
rungensiehedie zusätzlichen Informationen zur EMV-KonformitätdesFrequenzumrich-
ters (IEC/EN 61800-3).

EAC-Kennzeichen (Eurasian Conformity)
Das Produkt erfüllt die technischen Vorschriften der eurasischen Zollunion. Die EAC-
Kennzeichnung ist in Russland, Weißrussland und Kasachstan erforderlich.

Symbol für elektronische Informationsprodukte (EIP) einschließlich eines Zeitraums
für die umweltfreundliche Nutzung (EFUP).
Das Produkt entspricht der Norm der Volksrepublik China für die Elektronikindustrie
(SJ/T 11364-2014) über gefährliche Stoffe. Die EFUP beträgt 20 Jahre. Die chinesische
RoHS II Konformitätserklärung kann über https://library.abb.com heruntergeladen
werden.

WEEE-Kennzeichnung
Am Ende seiner Lebensdauer muss das Gerät an einer entsprechenden Sammelstelle
dem Recyclingsystem zugeführt werden und darf nicht wie normaler Abfall entsorgt
werden.
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KC-Kennzeichnung
DasProdukt entspricht demKoreanRegistrationofBroadcastingandCommunications
Equipment Clause 3, Article 58-2 of Radio Waves Act.

Übereinstimmung mit EN 61800-3

￭ Definitionen

EMV steht für Elektromagnetische Verträglichkeit. Das ist die Fähigkeit eines elektri-
schen/elektronischenGeräts, ohneProbleme in einer elektromagnetischenUmgebung
betriebenwerdenzukönnen.UmgekehrtdarfdasGerätnicht vonanderenEinrichtungen
in der gleichen Umgebung beeinflusst oder gestört werden können.

Zur Ersten Umgebung gehören Einrichtungen, die an ein Niederspannungsnetz ange-
schlossen sind, das Wohngebäude versorgt.

Die Zweite Umgebung umfasst Einrichtungen, die an ein Netz angeschlossen sind, das
keine Wohngebäude versorgt.

Frequenzumrichter derKategorieC1: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Ersten Umgebung vorgesehen sind.

FrequenzumrichterderKategorieC2: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die bei Einsatz in der Ersten Umgebung von einem Fachmann installiert und in
Betrieb genommen werden müssen.

Hinweis: Professionelles Fachpersonal ist eine Person oder Organisation mit den not-
wendigen Fertigkeiten und Erfahrungen bei der Installation und/oder Inbetriebnahme
elektrischer Antriebssysteme einschließlich ihrer EMV-Aspekte.

FrequenzumrichterderKategorieC3: Frequenzumrichtermit einerNennspannungunter
1000 V, die für die Verwendung in der Zweiten Umgebung und nicht in der Ersten Um-
gebung vorgesehen sind.

Frequenzumrichter der Kategorie C4: Frequenzumrichtermit einer Nennspannung von
1000 V oder höher oder einem Nennstrom von 400 A oder höher oder vorgesehen für
die Verwendung in komplexen Systemen in der Zweiten Umgebung.

￭ Kategorie C1

Dies betrifft ACS180-04S-...-1/-4 Frequenzumrichtermit einemexternen EMV-Filter C1.

Der Frequenzumrichter hält die Grenzen der Norm für leitungsgebundene Emissionen
unter folgenden Bedingungen ein:

1. Der optionale EMV-Filterwird entsprechenddemAbschnitt ExterneEMV-Filter (Sei-
te 118) ausgewählt und wie im Handbuch des EMV-Filters beschrieben installiert.

2. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt. Die EMV-Empfehlungen werden eingehalten.
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3. Die maximale Länge des Motorkabels überschreitet nicht den angegebenen Maxi-
malwert. Siehe EMV-Kompatibilität und Motorkabellänge (Seite 121).

4. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

Dieses Gerät kann hochfrequente Störungen verursachen. In Wohngebieten oder
Wohnhäusern können eventuell weitereMaßnahmen zusätzlich zu den obengenannten
Anforderungen für die CE-Konformität zur Störungsminderung erforderlich sein

￭ Kategorie C2

Dies betrifft ACS180-04S-...-1 Frequenzumrichter mit einem internen EMV-Filter C2.

Der Frequenzumrichter erfüllt die AnforderungenderNormunter folgendenBedingun-
gen:

1. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

2. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

3. Die angegebene maximale Motorkabellänge wurde nicht überschritten.

Dieses Gerät kann hochfrequente Störungen verursachen. In Wohngebieten oder
Wohnhäusern können eventuell weitereMaßnahmen zusätzlich zu den obengenannten
Anforderungen für die CE-Konformität zur Störungsminderung erforderlich sein

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter mit angeschlossenen internen EMV-Filter darf nur an ein
symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden.

￭ Kategorie C3

Dies betrifft ACS180-04S-...-4 Frequenzumrichter mit einem internen EMV-Filter C3.

Der Frequenzumrichter erfüllt die AnforderungenderNormunter folgendenBedingun-
gen:

1. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

2. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.

3. Die angegebene maximale Motorkabellänge wurde nicht überschritten.

WARNUNG!
Umhochfrequente Störungen zu vermeiden, keinen Frequenzumrichter der Kate-
gorie C3 in einem öffentlichen Niederspannungsnetz verwenden, mit demHaus-
halte versorgt werden.
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WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter mit angeschlossenen internen EMV-Filter darf nur an ein
symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden.

￭ Kategorie C4

Dies betrifft ACS180-04N-...-1/4 und ACS180-04S-...-2 Frequenzumrichter.

Werdendie Bedingungender Kategorie C2oderC3nicht erfüllt, könnendie Anforderun-
gen der Norm auch folgendermaßen eingehalten werden:

1. Es muss sichergestellt werden, dass keine übermäßigen Emissionen benachbarte
Niederspannungsnetzebeeinflussen. In einigenFällen ist die natürlicheEmissions-
unterdrückung in Transformatoren und Kabeln ausreichend. Im Zweifelsfall sollte
ein Netztransformator mit statischer Abschirmung zwischen den Primär- und Se-
kundärwicklungen verwendet werden.

1

2

3

4

5

6

7

8

9

4

6

Mittelspannungsnetz1

Benachbartes Netz2

Messpunkt3

Niederspannung4

Gerät (Opfer)5

Geräte6

Einspeisetransformator7

Statische Abschirmung8

Frequenzumrichter9

2. Die InstallationwirdmitdenMaßnahmenzurUnterdrückungvonStörungen ineinem
EMV-Plan beschrieben. Eine Mustervorlage können Sie bei Ihrer ABB-Vertretung
anfordern.

3. Die Motor- und Steuerkabel werden gemäß Spezifikation in diesem Handbuch
ausgewählt.

4. Der FrequenzumrichterwurdegemäßdenAnweisungen indiesemHandbuch instal-
liert.
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WARNUNG!
Umhochfrequente Störungen zu vermeiden, keinen Frequenzumrichter der Kate-
gorie C4 in einem öffentlichen Niederspannungsnetz verwenden, mit demHaus-
halte versorgt werden.

WARNUNG!
Ein Frequenzumrichter mit angeschlossenen internen EMV-Filter darf nur an ein
symmetrisch geerdetes TN-S-Netz angeschlossen werden.

UL-Checkliste

WARNUNG!
Der Betrieb dieses Frequenzumrichters erfordert eine detaillierte Installations-
und Betriebsanweisung in den Hardware- und Software-Handbüchern. Die
Handbücherwerden in elektronischer FormzusammenmitdemFrequenzumrich-
ter bereitgestellt oder sind über das Internet verfügbar. Bewahren Sie die Hand-
bücher immerbeimFrequenzumrichter auf.GedruckteHandbücher könnenbeim
Hersteller angefordert werden.

• Stellen Sie sicher, dass auf dem Typenschild des Frequenzumrichters das entspre-
chende Kennzeichen angegeben ist.

• ACHTUNG - Stromschlaggefahr.Warten Sie nach demAbschalten der Spannungs-
versorgung stets 5 Minuten, bis die Zwischenkreiskondensatoren entladen sind,
bevor Sie mit der Arbeit am Frequenzumrichter, demMotor oder demMotorkabel
beginnen.

• DerFrequenzumrichtermuss ineinembeheizten Innenraum installiert undbetrieben
werden.DerFrequenzumrichtermuss insaubererLuftgemäßGehäuseklassifizierung
installiert werden. Die Kühlluft muss sauber, frei von korrosiven Materialien und
elektrisch leitfähigem Staub sein.

• Die maximale Umgebungsufttemperatur beträgt bei Nennstrom 50 °C.

• Der Frequenzumrichter kann in Netzen eingesetzt werden, die einen maximalen
Effektivstromvon 100000Ampere symmetrischbeimaximal 480V (480VFrequen-
zumrichtertypen)odermaximal 240V (240VFrequenzumrichtertypen) liefern,wenn
die Absicherungmit UL-Sicherungen entsprechenddenAngaben in diesemKapitel
erfolgt. Der Frequenzumrichter kann auch in Netzen eingesetzt werden, die einen
maximalenEffektivstromvon65000Asymmetrischbei diesenMaximalspannungen
liefern, wenn er durch Motorcontroller UL-Typ E geschützt ist (siehe Angaben in
diesem Kapitel), vorausgesetzt, der Frequenzumrichter ist in ein Gehäusemit aus-
reichendemMindestvolumeneingebaut unddie Einheit entspricht allen anwendba-
ren Fußnoten der Tabelle zum Typ-E-Schutz. Die Ampere-Angaben der Schutzein-
richtungen basieren auf Störungsprüfungen, die gemäß der entsprechenden UL-
Norm durchgeführt wurden.
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• Die Kabel imMotorstromkreismüssen in UL-konformen Installationen fürmindes-
tens 75 °C ausgelegt sein.

• Das Eingangskabel muss durch in diesem Handbuch genannte UL-Sicherungen
geschützt sein.DieSicherungenmüsseneinenAbzweigschutzgemäßdenVorschrif-
ten des Electrical Code (NEC) gewährleisten. Außerdem sind andere lokale oder
regionale Vorschriften zu beachten.

•
WARNUNG!
Das Öffnen des Zweigschutzgeräts kann ein Hinweis darauf sein, dass ein
Fehlerstrom unterbrochen wurde. Um das Risiko eines Brandes oder eines
elektrischen Schlages zu reduzieren, müssen die stromführenden Teile und
andere Komponenten des Geräts überprüft und bei Beschädigung ausge-
tauscht werden.

• Der integrierteHalbleiter-KurzschlussschutzdesFrequenzumrichtersgewährleistet
keinenSchutzder Stromzweige. Ein SchutzdesAbzweigkreisesmussentsprechend
denVorgabendesNational Electrical Codeundallen zusätzlichenörtlichenVorschrif-
ten erfolgen.

• Der Frequenzumrichter bietet einenMotorüberlastschutz. Einstellungen siehe das
Firmware-Handbuch.

• Um die Schutzart durch das Gehäuse aufrechtzuerhalten, müssen die Kabeldurch-
führungsdichtungendurch vorOrt installierte Anschlüsse für Kabelschutzrohr oder
Bleche ersetzt werden, die (mindestens) dem Gehäusetyp entsprechen.

ÜbereinstimmungmitdereuropäischenMaschinenrichtlinie
Der Frequenzumrichter besitzt die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" und
kann mit anderen Sicherheitsfunktionen für Maschinen ausgestattet werden, die als
Sicherheitskomponenten in der Maschinenrichtlinie enthalten sind. Diese Funktionen
des Frequenzumrichters entsprechen den harmonisierten europäischen Normen wie
EN 61800-5-2. Siehe Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" (Seite 147).

Haftungsausschluss

￭ Allgemeiner Haftungsausschluss

DerHersteller ist nicht haftbar imHinblick auf ein Produkt, das (i) falsch instandgesetzt
oder verändertwurde; (ii) das falscher oder unsachgemäßer Anwendung, Fahrlässigkeit
oderUnfällen ausgesetztwar; (iii) das unterNichtbeachtungderHerstellervorschriften
verwendet wurde; oder das (iv) aufgrund von normalem Verschleiß ausgefallen ist.

￭ Haftungsausschluss für Cyber-Sicherheit

Dieses Produkt kann mit einer Netzwerkschnittstelle verbunden werden, um Informa-
tionen und Daten zu übermitteln. Das HTTP-Protokoll, das für die Kommunikation zwi-
schen dem Inbetriebnahme-Tool (Drive Composer) und dem Produkt verwendet wird,
ist ein ungesichertes Protokoll. Für den unabhängigen und kontinuierlichenBetrieb des
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Produkts ist eine solcheVerbindungüber dasNetzwerk zum Inbetriebnahme-Tool nicht
erforderlich. Es liegt jedoch in der alleinigen Verantwortung des Kunden, eine sichere
Verbindung zwischen dem Produkt und dem Netzwerk des Kunden oder (ggf.) einem
anderen Netzwerk herzustellen und kontinuierlich zu gewährleisten Der Kunde muss
ausreichende Sicherheitsmaßnahmen treffen und auf dem aktuellen Stand halten (wie
- jedoch nicht darauf beschränkt - die Installation von Firewalls, Verhinderung des
physischenZugangs, Anwendung vonAuthentifizierungsmaßnahmen, Verschlüsselung
vonDaten, Installation vonAntivirus-Programmenusw.), umdasProdukt, dasNetzwerk,
das System und die Schnittstellen vor Sicherheitsverletzungen, unerlaubtem Zugriff,
Eindringen, Sicherheitslücken und/oder Diebstahl von Daten oder Informationen zu
schützen.

Ungeachtet anders lautender Bestimmungen und unabhängig davon, ob der Vertrag
gekündigt wird oder nicht, haften ABB und ihre Konzerngesellschaften unter keinen
Umständen für Schädenund/oderVerluste imZusammenhangmit solchenSicherheits-
verletzungen,unbefugtemZugriff, Eingriffen,Eindringen,Datenlecksund/oderDiebstahl
von Daten oder Informationen.
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Maßzeichnungen

Inhalt dieses Kapitels
Das Kapitel enthält die Maßzeichnungen des Frequenzumrichters. Die Abmessungen
sind in Millimetern und Zoll angegeben.

10
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Baugröße R0
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Baugröße R1
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Baugröße R2
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Baugröße R3
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Baugröße R4
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Widerstandsbremsung

Inhalt dieses Kapitels
In diesemKapitelwerdendieAuswahl desBremswiderstandsundderKabel, der Schutz
des Systems, der Anschluss des Bremswiderstands und die Freigabe derWiderstands-
bremsung beschrieben.

Sicherheit

WARNUNG!
Am Bremswiderstand oder demWiderstandskabel dürfen bei eingeschaltetem
Frequenzumrichter keine Arbeiten durchgeführt werden. AmWiderstandskreis
liegt auch dann eine gefährlich hohe Spannung an, wenn der Brems-Chopper
nicht in Funktion ist oder wenn er über einen Parameter deaktiviert ist

Funktionsprinzip
Der Brems-Chopper verarbeitet die zusätzliche Energie, die von Motor und Maschine
während einer schnellen Verzögerung erzeugt wird. Die zusätzliche Energie erhöht die
DC-Zwischenkreisspannung.DerBrems-Chopper schaltetdieBremswiderstände immer
dann auf den DC-Zwischenkreis, wenn die DC-Zwischenkreisspannung den vom Rege-
lungsprogramm definierten Grenzwert übersteigt. Die Energieumwandlung durch die
Verluste der Bremswiderstände reduziert die Spannung soweit, bis die Widerstände
wieder weggeschaltet werden können.

11
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Auswahl des Bremswiderstands
Frequenzumrichter verfügenstandardmäßigüber einenBrems-Chopper.DerBremswi-
derstand wird anhand der Tabelle und den in diesem Abschnitt enthaltenen Formeln
ausgewählt.

1. Legen Sie die erforderlichemaximale Bremsleistung PRmax für die Anwendung fest.
PRmaxmuss kleiner sein als PBRmax. Siehe hierzu Referenz-Bremswiderstände (Sei-
te 141).

2. Den Widerstandswert R mit Formel 1 berechnen.

3. Die Energie ERImpulsmit Formel 2 berechnen.

4. Den Widerstand so auswählen, dass die folgenden Bedingungen erfüllt sind:
• Die Nennleistung des Widerstands muss größer oder gleich PRmax sein.
• Der Widerstandswert R muss zwischen Rmin und Rmax liegen, die in der Tabelle

für den verwendeten Frequenzumrichtertyp angegeben sind.
• Der Widerstand muss in der Lage sein, die Energie ERpulsewährend des

Bremszyklus T aufzunehmen.

Formeln für die Auswahl des Widerstands:

Formel 1

Wenn die Versorgungsspannung des Frequenzumrichters 200 … 240 V beträgt:

Wenn die Versorgungsspannung des Frequenzumrichters 380 … 415 V beträgt:

Wenn die Versorgungsspannung des Frequenzumrichters 415 … 480 V beträgt:

Formel 2

Formel 3

ton
PRmax

PRave

T

Für die Umrechnung gilt 1 hp = 746 W.
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R Berechneter Bremswiderstand (Ohm). Stellen Sie sicher, dass: Rmin < R <
Rmax

PRmax Maximale Leistung während des Bremszyklus (W)

PRDurch Durchschnittliche Leistung während des Bremszyklus (W)

ERImpuls Während eines einzigen Bremsvorgangs in den Widerstand geleitete
Energie (J)

tein Bremszeit (ein Zyklus) (s)

T Bremszykluszeit (s)

WARNUNG!
Verwenden Sie niemals einen Bremswiderstand mit einem niedrigeren Wider-
standswert als dem für den speziellen Frequenzumrichter angegebenen. Der
Frequenzumrichter und der interne Chopper können durch einen zu niedrigen
Widerstandswert verursachten Überstrom nicht verarbeiten.

￭ Referenz-Bremswiderstände

Widerstandstypen -
Beispiele2) 3)

PBRmaxPbrcontRmaxRmin
ACS180-
04... 1)

DanothermhpkWhpkWOhmOhm

1-phasig Un = 200…240 V

CBR-V 560 D HT 406
39R UL

4,43,332,247,119,512A2-1

3-phasig Un = 200…240 V

CBR-V 560 D HT 406
39R UL

4,43,332,251,919,515A6-2

CBT-H 560 D HT 406
19R

64,53338,515,617A5-2

8654281425A0-2

118,37,55,52012033A-2

CBT-V 760 G HT 282 8R1511,3107,5143048A-2

2216,51511103055A-2

3-phasig Un = 380...415 V
CBR-V 330 D T 406 78R

UL
865475,731,612A6-4

CBR-V 560 D HT 406
39R UL

118,37,55,554,431,617A0-4

1511,3107,5493725A0-4

CBT-H 560 D HT 406
19R

2216,515113324033A-4

3022,5201523,76038A-4

CBT-H 760 D HT 406
16R

3727,82518,519,76045A-4

4433302219,76050A-4

1) Baugröße R0/R1 unterstützt nicht den Bremswiderstand.
2) Der Bremszyklus unterscheidet sich von dem des Frequenzumrichters. Siehe hierzu die Herstellerdokumenta-

tion für den Bremswiderstand.
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3) Bei der Verwendung von Bremswiderständen anderer Hersteller müssen die Kenndatenmit denWerten in der
Tabelle übereinstimmen.

Definitionen

PBRmax Die maximale Bremsleistung des Frequenzumrichters bei einem Brems-
zyklus von nahezu 1 Minute alle 10 Minuten (PBRcont × 1,5) muss die ge-
wünschte Bremsleistung übertreffen.

Pbrcont Die Dauerbremsleistung des Frequenzumrichters

Rmax Der Maximalwert des Bremswiderstands, der PBRcont liefern kann.

Rmin Der zulässige Mindestwiderstandswert des Bremswiderstands.

Auswahl und Verlegung der Bremswiderstandskabel
Verwenden Sie ein in den technischen Daten spezifiziertes geschirmtes Kabel.

￭ Minimierung der elektromagnetischen Störungen

DerKundemuss sicherstellendassdie InstallationdenEMV-Anforderungenentspricht.
Befolgen Sie die folgenden Regeln, um elektromagnetische Störungen durch die
schnellen Strom-/Spannungsänderungen in den Widerstandskabeln zu minimieren:

• DasBremswiderstandskabelmussgeschirmtwerden. VerwendenSie eingeschirm-
tes Kabel oder ein Metallgehäuse. Bei der Verwendung ungeschirmter, einadriger
Kabelmüssendiese imSchrank so verlegtwerden, dassStörabstrahlungeneffizient
unterdrückt werden.

• Widerstandskabel müssen getrennt von anderen Kabeln verlegt werden.

• Über langeStreckenparallel laufendeKabel sind zu vermeiden.DerMindestabstand
zu parallel geführten Kabeln muss 0.3 m (1 ft) betragen.

• Die anderen Kabel müssen in einemWinkel von 90 Grad gekreuzt werden.

• Das Kabel muss so kurz wie möglich sein, um Störabstrahlungen und Belastungen
des Brems-Choppers zu minimieren. Je länger das Kabel desto höher die Störab-
strahlung, die induktive Last- und Spannungsspitzen an den IGBT-Halbleitern des
Brems-Choppers.

￭ Maximale Kabellänge

Die maximale Länge der Widerstandskabel beträgt 10 m (33 ft).

Platzierung der Bremswiderstände
Der Widerstandmuss an einemOrt installiert werden, an dem er effektiv gekühlt wird.
Den Widerstand nach den Anweisungen des Herstellers mit Kühlluft versorgen.

Bei der Kühlung des Widerstands ist Folgendes zu beachten:

• keineGefahr derÜberhitzungdesWiderstandsoder desMaterials in unmittelbarer
Nähe besteht, und
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• dieTemperaturdesRaums, indemderWiderstandmontiert ist, nichtden zulässigen
Maximalwert übersteigt.

WARNUNG!
Die in der Nähe des Bremswiderstandes verwendeten Materialien müssen nicht
entflammbar sein. Die Oberflächentemperatur des Widerstandes ist hoch. Die
Abluft des Widerstands hat eine Temperatur von einigen hundert Grad Celsius.
Wenn die Abluftöffnungen an ein Belüftungssystem angeschlossen sind, stellen
Sie sicher, dass das Material hohen Temperaturen standhält. Schützen Sie den
Widerstand vor Berührung.

Schutz des Systems bei Störungen im Bremsstromkreis

￭ Schutz des Systems bei Kurzschlüssen in Kabel und Bremswiderstand

Die Eingangssicherungendes Frequenzumrichters schützen auchdasKabel desWider-
standes, wenn es mit dem Einspeisekabel identisch ist.

￭ Schutz des Systems vor thermischer Überlastung

Der Frequenzumrichter verfügt über ein thermisches Bremsmodell, welches den
Bremswiderstand vorÜberlast schützt. ABBempfiehlt dieAktivierungdes thermischen
Modells bei der Inbetriebnahme.

Aus Sicherheitsgründen empfiehlt ABB, den Frequenzumrichter mit einem Netzschütz
auszustatten, auch dann, wenn das thermische Widerstandsmodell aktiviert ist. Ver-
drahten Sie das Schütz so, dass es bei einer Überhitzung des Widerstands öffnet. Das
ist wichtig für die Sicherheit, da der Frequenzumrichter ansonsten nicht in der Lage
ist, dieNetzeinspeisung zuunterbrechen,wennder Brems-Chopper bei Störungweiter-
hin leitendbleibt. Ein Verdrahtungsbeispiel ist nachfolgenddargestellt. ABBempfiehlt,
Widerständemit einem thermischen Schalter (1) in der Widerstandsbaugruppe zu ver-
wenden. Der Schalter zeigt die Übertemperatur an.
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ABB empfiehlt, den Thermoschalter auch mit einem Digitaleingang des Frequenzum-
richters zu verdrahten und den Eingang so zu konfigurieren, dass er bei einer Übertem-
peratur des Widerstands mit Störung abschaltet.

L1 L2 L3

L1 L2 L3

K1

x +24V

x DIx

OFF

ON

1 3 5

2 4 6

1

2

13

14

3

4

Θ

1

2

3

4
5

Anschluss der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters mit einem Netzschütz1

Frequenzumrichter2

Netzschütz-Steuerkreis3

Thermoschalter des Bremswiderstands4

Digitaleingang. Überwacht den Thermoschalter des Bremswiderstands5

Mechanische und elektrische Installation des Bremswider-
stands

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsanweisungen für den Frequenzumrichter. Die
Nichtbeachtung der Vorschriften kann zu Verletzungen und tödlichen Un-
fällen führenoderSchädenandenGerätenverursachen. ElektrischeArbeiten
dürfen nur von Fachpersonal durchgeführt werden.

WARNUNG!
Stoppen Sie den Frequenzumrichter und führen Sie die in Abschnitt Elektrische
Sicherheitsvorkehrungen (Seite 16) beschriebenen Schritte durch, bevor Sie mit
den Arbeiten beginnen.
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￭ Mechanische Installation

Siehe die Anweisungen des Widerstandsherstellers.

￭ Elektrische Installation

Messung der Isolation

Siehe hierzu die Anleitung zur elektrischen Installation des Frequenzumrichters.

Anschluss der Leistungskabel

Siehe hierzu die Anleitung zur elektrischen Installation des Frequenzumrichters.

Anschluss der Steuerkabel

DenThermoschalter desBremswiderstandswie inSchutzdesSystemsvor thermischer
Überlastung (Seite 143) beschrieben anschließen.

Inbetriebnahme
Die folgenden Parameter einstellen:

1. Die Überspannungsregelung des Frequenzumrichters mit Parameter 30.30 Über-
spann.-Regelung abschalten.

2. DieQuelle von Parameter 31.01 Ext. Ereignis 1Quelle auf denDigitaleingang einstel-
len, an den der Thermoschalter des Bremswiderstands angeschlossen ist.

3. Parameter 31.02 Ext. Ereignis 1 Typ auf Störung einstellen.

4. Den Brems-Chopper mit Parameter 43.06 Freigabe Brems-Chopper aktivieren.
Wenn Aktiviert mit therm. Modell ausgewählt ist, müssen auch die Parameter für
den Überlastschutz des Bremswiderstands 43.08 und 43.09 entsprechend der An-
wendung eingestellt werden.

5. DieEinstellungdesWiderstandswertesvonParameter43.10Brems-Widerstandswert
prüfen.

Bei diesen Parametereinstellungen erzeugt der Frequenzumrichter eine Störmeldung
und trudelt in Folge einer Übertemperatur des Bremswiderstands aus.
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Funktion "Sicher abgeschalte-
tes Drehmoment"

Inhalt dieses Kapitels
DiesesKapitel enthält eine Beschreibungder Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmo-
ment" (STO)desFrequenzumrichters sowieAnweisungenzurVerwendungderFunktion.

Beschreibung
Die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ kann beispielsweise als letztes Be-
tätigungselement von Sicherheitsschaltungen (wie z. B. einer Notstopp-Schaltung)
verwendet werden, die den Frequenzumrichter im Gefahrenfall stoppen. Eine weitere
typische Anwendung ist die Verhinderung des unerwarteten Anlaufs, mit dessen Hilfe
kurzzeitigeWartungsarbeiten (z. B. Reinigen) oder Arbeiten an nichtelektrischen Teilen
der Maschine ohne Abschalten der Spannungsversorgung des Frequenzumrichters
durchgeführt werden können.

Wenn aktiviert, schaltet die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" die Steuer-
spannung der Leistungshalbleiter der Ausgangsstufe des Frequenzumrichters ab und
verhindert, dass das für dieMotordrehungbenötigteDrehmoment erzeugtwird.Wenn
der Motor läuft und die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" aktiviert wird,
trudelt der Motor bis zum Stillstand aus.

Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" hat einen redundanten Aufbau, d.
h. bei der Implementierung der Sicherheitsfunktion müssen beide Kanäle verwendet
werden. Die Sicherheitsdaten in diesem Handbuch sind für redundante Verwendung
berechnet und gelten nicht, wenn nicht beide Kanäle verwendet werden.

12
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Die Funktion Sicher abgeschaltetes Drehmoment entspricht folgenden Normen:

NameStandard

Sicherheit von Maschinen – Elektrische Ausrüstung von Maschi-
nen – Teil 1: Allgemeine Anforderungen

IEC 60204-1:2021
EN 60204-1:2018

ElektromagnetischeVerträglichkeit (EMV) – Teil 6-7: Fachgrund-
normen – Störfestigkeitsanforderungen an Geräte und Einrich-
tungen, die zur Durchführung von Funktionen in sicherheitsbe-
zogenen Systemen (funktionale Sicherheit) an industriellen
Standorten vorgesehen sind

IEC 61000-6-7:2014

ElektrischeMess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte - EMV-Anfor-
derungen -Teil 3-1: Störfestigkeitsanforderungen für sicherheits-
bezogene Systeme und für Geräte, die für sicherheitsbezogene
Funktionenvorgesehensind (FunktionaleSicherheit) - Allgemeine
industrielle Anwendungen

IEC 61326-3-1:2017

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 1:
Allgemeine Anforderungen

IEC 61508-1:2010

Funktionale Sicherheit sicherheitsbezogener elektrischer/elek-
tronischer/programmierbarer elektronischer Systeme - Teil 2:
Anforderungen an sicherheitsbezogene elektrische/elektroni-
sche/programmierbare elektronische Systeme

IEC 61508-2:2010

Funktionale Sicherheit - Sicherheitstechnische Systeme für die
Prozessindustrie

IEC 61511-1:2017

ElektrischeLeistungsantriebssystememit einstellbarerDrehzahl
– Teil 5-2: Anforderungen an die Sicherheit – Funktionale Sicher-
heit

IEC 61800-5-2:2016
EN 61800-5-2:2007

Sicherheit vonMaschinen - Funktionale Sicherheit sicherheitsbe-
zogener Steuerungssysteme

EN IEC 62061:2021

Sicherheit von Maschinen - Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 1: Allgemeine Gestaltungsleitsätze.

EN ISO 13849-1:2015

Sicherheit von Maschinen – Sicherheitsbezogene Teile von
Steuerungen – Teil 2: Validierung

EN ISO 13849-2:2012

DieFunktion entspricht außerdemder „VerhinderungdesunerwartetenAnlaufs“ gemäß
EN ISO 14118:2018 (ISO 14118:2017) und dem „Ungesteuerten Stillsetzen (Stopp-Kate-
gorie 0) gemäß EN/IEC 60204-1.

￭ Einhaltung der europäischen Maschinenrichtlinie und der UK Supply
of Machinery (Safety) Regulations

Die Konformitätserklärung ist am Ende dieses Kapitels dargestellt.
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Verdrahtung und Anschlüsse
Die elektrische Spezifikation des STO-Anschlusses finden Sie in den technischenDaten
der Regelungseinheit

￭ Anschlussprinzip

Single ACS180 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

   S+ + 24 V DC

S1

S2

SGND

UDC+

UDC-

K
1

2

3 4

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

Steuerlogik3

Motorausgang4

SicherheitsschalterK
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ACS180 Single Drive, externe Spannungsversorgung

+

S+

S1
S2

SGND

24 V DC

UDC+

UDC-

+ 24 V DC

-

K

2
1

3 4

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

Steuerlogik3

Motorausgang4

SicherheitsschalterK

￭ Verkabelungsbeispiele

Single ACS180 drive-Frequenzumrichter (mit interner Spannungsversorgung)

2414

2313 Y1

A2

Y2

A1

31

32

OUT

GND
S1

S+

S2

 SGND K

1 2
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Frequenzumrichter1

Sicherheits-SPS2

SicherheitsrelaisK

ACS180 Single Drive, externe Spannungsversorgung

2414

2313 Y1

A2

Y2

A1

31

32

OUT

GND
S1

S+

S2

 SGND K

- +
1 224 V DC

Frequenzumrichter1

Sicherheits-SPS2

SicherheitsrelaisK
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ACS180 Multiple Drives, interne Spannungsversorgung

+24 V S+

SGND

S1
S2

S+

SGND

S1
S2

S+

SGND

S1
S2

K

1

1

1

2

2

2

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK
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ACS180 Multiple Drives, externe Spannungsversorgung

S+

SGND

S1
S2

S+

SGND

S1
S2

S+

SGND

S1
S2

+24 V

24 V DC
– +

K

1

2

1

2

1

2

Frequenzumrichter1

Regelungseinheit2

SicherheitsschalterK

￭ Sicherheitsschalter

In den unten abgebildeten Stromlaufplänen hat der Sicherheitsschalter die Kennung
[K]. Dieser stellt eine Komponente genauso wie ein manuell bedienbarer Schalter, ein
Notstopp-Drucktaster oder der Kontakt eines Sicherheitsrelais oder einer Sicherheits-
SPS dar
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• Wird ein manuell bedienbarer Schalter verwendet, muss ein Schaltertyp gewählt
werden, der in offener Stellung verriegelt werden kann.

• DieKontaktedesSchaltersbzw.desRelaismüssenmit einemZeitversatz zueinander
von max. 200 ms öffnen/schließen.

￭ Kabeltypen und -längen

• ABB empfiehlt doppelt geschirmte, verdrillte Adernpaare.

• Maximale Kabellängen:
• 300m (1000 ft) zwischen Sicherheitsschalter [K] undder Regelungseinheit des

Frequenzumrichters
• 60 m (200 ft) zwischen Frequenzumrichtern
• 60 m (200 ft) zwischen der externen Spannungsversorgung und der ersten

Regelungseinheit.

Hinweis:EinKurzschluss zwischendemSchalter undeinemSTO-Anschluss führt zueiner
gefährlichenStörung,deshalbwirddieVerwendungeinesSicherheitsrelais (einschließlich
Verdrahtungsdiagnose) oder eineVerdrahtungsmethode (geschirmteErdung, separate
Kanäle) empfohlen, um das durch einen Kurzschluss verursachte Risiko zu reduzieren
oder zu beseitigen.

Hinweis: Die Spannung an den STO-Eingangsklemmen des Frequenzumrichters muss
mindestens 13 V DC betragen, damit sie als “1” interpretiert wird.
Die Pulsfestigkeit der Eingangskanäle beträgt 1 ms.

￭ Erdung von Schirmen

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen Aktivierungsschalter und Rege-
lungseinheit nur an der Regelungseinheit.

• Erden Sie den Schirm der Verkabelung zwischen zwei Regelungseinheiten nur an
einer Regelungseinheit.
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Funktionsprinzip
1. Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wird aktiviert (der Sicherheits-

sschalter ist geöffnet oder die Sicherheitsrelais-Kontakte sind geöffnet).

2. Die STO-Eingänge der Frequenzumrichter-Regelungseinheit schalten ab.

3. Die Regelungseinheit schaltet die Steuerspannung der Ausgangs-IGBTs ab.

4. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).
Mit dem Parameter werden die Meldungen ausgewählt, die ausgegeben werden,
wenn ein oder beide STO-Signale ausgeschaltet sind oder fehlen. Die Meldungen
hängen auch davon ab, ob der Frequenzumrichter in dieser Situation läuft oder
gestoppt ist.

Hinweis: Dieser Parameter hat keinen Einfluss auf die STO-Funktion selbst. Die
STO-Funktion arbeitet unabhängig von der Einstellung dieses Parameters: Ein
laufender Frequenzumrichter stoppt bei Wegfall eines oder beider STO-Signale
und startet erst wieder, wenn beide STO-Signale anstehen und alle Fehler zurück-
gesetzt wurden.

Hinweis:Wenn nur ein STO-Signal fehlt, wird immer eine Störmeldung generiert,
da dies als Fehlfunktion der STO-Hardware oder -Verdrahtung interpretiert wird.

5. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte offen sind.
NachdemSchließenderKontakte kanneineQuittierungerforderlich sein (abhängig
von der Einstellung von Parameter 31.22). Zum Starten des Frequenzumrichters ist
ein neuer Startbefehl erforderlich.
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Inbetriebnahme einschließlich Validierung
Umdie Zuverlässigkeit einer Sicherheitsfunktion sicherzustellen, ist eine Überprüfung
erforderlich. Der Endmonteur derMaschinemussdie Funktion validieren, indemer eine
Validierungsprüfung durchführt. Die Validierungsprüfung muss durchgeführt werden

1. bei der erstmaligen Inbetriebnahme der Sicherheitsfunktion,

2. nach Änderungen an der Sicherheitsfunktion (Leiterplatten, Verdrahtung, Kompo-
nenten, Einstellungen, Austausch des Wechselrichtermoduls usw.)

3. nach jeder Wartungsarbeit im Zusammenhang mit der Sicherheitsfunktion.

4. nach einer Aktualisierung der Frequenzumrichter-Firmware

5. bei der Abnahmeprüfung der Sicherheitsfunktion.

￭ Kompetenz

Die Validierungsprüfung der Sicherheitsfunktion muss von einer kompetenten Person
durchgeführtwerden, die überdas entsprechendeFachwissenundKenntnissehinsicht-
lich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen Sicherheit verfügt, wie es die Norm
IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert. Von der kompetenten/autorisierten Person muss
der Prüfvorgang dokumentiert und der Prüfbericht erstellt und unterzeichnet werden.

￭ Protokolle der Validierung

Unterzeichnete Validierungsberichte müssen dem/den Serviceheft/Unterlagen der
Maschinebeigelegtwerden.DerBerichtmusseineDokumentationder Inbetriebnahme-
MaßnahmenundPrüfergebnissesowieVerweiseaufStörungsberichteunddieBehebung
von Störungen enthalten. Jede neue Validierungsprüfung, die aufgrund von Verände-
rungen oderWartungsmaßnahmen durchgeführt wurde, muss im Serviceheft/den Un-
terlagen protokolliert werden.

￭ Ablauf der Validierungsprüfung

Nach der Verdrahtung der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" muss diese
wie folgt überprüft werden.

Maßnahme

WARNUNG!
Befolgen Sie die Sicherheitsvorschriften. Die Nichtbeachtung kann zu Verletzungen
und tödlichen Unfällen oder Schäden an den Geräten führen.

StellenSiebei der Inbetriebnahmesicher, dassderMotorungehindertdrehenundgestoppt
werden kann.

Stoppen Sie den Antrieb (falls er läuft), schalten Sie die Spannungsversorgung ab und
trennen Sie den Frequenzumrichter durch einen Trenner vom Netz.

Prüfen Sie die Schaltkreisanschlüsse der Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment“
(STO) anhand des Stromlaufplans.
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Maßnahme

Schließen Sie den Trenner und schalten Sie die Spannungsversorgung ein.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei gestopptem Motor:
• Geben Sie einen Stoppbefehl an den Frequenzumrichter (falls in Betrieb) und warten

Sie bis zum Stillstand der Motorwelle.
Stellen Sie sicher, dass der Frequenzumrichter wie folgt arbeitet:
• Öffnen Sie die STO-Schaltung. Der Frequenzumrichter erzeugt eine Meldung, wenn in

Parameter 31.22 eine solche für den Status Stoppt festgelegt ist (siehe das Firmware-
Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Prüfen Sie die STO-Funktion bei drehendemMotor:
• Starten Sie den Frequenzumrichter und stellen Sie sicher, dass der Motor läuft.
• ÖffnenSiedieSTO-Schaltung.DerMotor sollte stoppen.DerFrequenzumrichter erzeugt

eine Meldung, wenn in Parameter 31.22 eine solche für den Status 'läuft' festgelegt ist
(siehe das Firmware-Handbuch).

• Quittieren Sie alle aktiven Störungen und versuchen Sie, den Frequenzumrichter zu
starten.

• Stellen Sie sicher, dass der Motor im Stillstand bleibt und der Frequenzumrichter sich
wie oben beschrieben verhält, wenn der Motor gestoppt wurde.

• Schließen Sie den STO-Schaltkreis.
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Den Betrieb der Störungserkennung des Frequenzumrichters prüfen. Der Motor kann ge-
stoppt werden oder laufen.
• Öffnen Sie den ersten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA81 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Rücksetzbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.
• Öffnen Sie den zweiten Eingangskanal der STO-Schaltung. Wenn der Motor lief, sollte

er austrudeln. Der Frequenzumrichter generiert die Störmeldung FA82 (siehe das
Firmware-Handbuch).

• Geben Sie einen Startbefehl, um zu überprüfen, dass die STO-Funktion den Betrieb
den Frequenzumrichters blockiert. Der Motor darf nicht anlaufen.

• Öffnen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Geben Sie den Rücksetzbefehl.
• Schließen Sie die STO-Schaltung (beide Kanäle).
• Quittieren Sie alle aktiven Störungen. Starten Sie den Antrieb neu und prüfen Sie, ob

der Motor normal läuft.

Erstellen undunterzeichnenSie dasProtokoll der Validierungsprüfung, dasbestätigt, dass
die Sicherheitsfunktion zuverlässig und störungsfrei arbeitet.
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Verwendung / Funktion
1. Öffnen Sie den Sicherungsschalter oder aktivieren Sie die Sicherheitsfunktion, die

an den STO-Anschluss angeschlossen ist.

2. Die STO-Eingänge an der Regelungseinheit des Frequenzumrichters werden span-
nungsfrei unddieRegelungseinheit schaltetdieSteuerspannungvondenAusgangs-
IGBTs ab.

3. Das Regelungsprogramm erzeugt die mit Parameter 31.22 festgelegte Meldung
(siehe das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichters).

4. DerMotor trudelt aus (falls er läuft). Der Frequenzumrichter kann nicht neu starten,
solange der Sicherheitsschalter oder die Sicherheitsrelais-Kontakte geöffnet sind.

5. Deaktivieren Sie die STO-Funktion, indem Sie den Sicherungsschalter schließen
oderdieSicherheitsfunktion,dieamSTO-Anschlussangeschlossen ist, zurücksetzen.

6. Quittieren Sie alle Störungen vor dem Neustart.

WARNUNG!
Die Funktion "Sicher abgeschaltetesDrehmoment" schaltet nicht die Spannungs-
versorgungdesHaupt-undHilfsstromkreisesdesFrequenzumrichtersab.Deshalb
dürfen Wartungsarbeiten an elektrischen Teilen des Frequenzumrichters oder
des Motors nur nach der Trennung des Frequenzumrichters von der Spannungs-
versorgung ausgeführt werden.

WARNUNG!
DerFrequenzumrichter kannkeineÄnderungender STO-Schaltungerkennenoder
speichern, wenn die Frequenzumrichter-Regelungseinheit nicht mit Spannung
versorgt wird. Wenn die STO-Schaltkreise geschlossen sind und bei Wiederein-
schaltung der Spannungsversorgung das Startsignal ansteht, läuft der Frequen-
zumrichter möglicherweise ohne neuen Startbefehl an. Dies ist bei der Risikobe-
wertung des Systems zu berücksichtigen.

WARNUNG!
Nur Permanentmagnet- oder Synchronreluktanzmotoren [SynRM]:

Bei der Störungmehrerer IGBT-Leistungshalbleiter kann der Frequenzumrichter
ein Einrastdrehmoment erzeugen, das die Motorwelle ummaximal 180/p Grad
(beiPermanentmagnetmotoren)oder180/2pGrad(beiSynchronreluktanzmotoren
[SynRM]) unabhängig von der Aktivierung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" dreht. p bezeichnet die Anzahl der Polpaare.

Hinweise:

• WennderFrequenzumrichter imBetriebdurchdieFunktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" gestopptwird, schaltet er die SpannungsversorgungdesMotors ab
undderMotor trudelt aus.Wenndies eineGefährdungdarstellt oder nicht zugelas-
sen werden kann, halten Sie den Frequenzumrichter und angetriebene Maschine
mit der richtigen Stoppfunktion an, bevor diese Funktion verwendet wird.
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• DieFunktion "SicherabgeschaltetesDrehmoment"übergehtalleanderenFunktionen
des Frequenzumrichters.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" ist gegen Sabotage oder vor-
sätzliche Fehlbedienung unwirksam.

• Die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" wurde entwickelt, um die als
gefährlich anerkannten Bedingungen zu verringern. Trotzdem können nicht immer
alle potenziellen Gefahren beseitigt werden. Der Maschinenhersteller muss den
Endnutzer über die Restrisiken informieren.
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Wartung
Nachdem bei der Inbetriebnahme die Funktion der STO-Schaltung überprüft wurde,
muss die Funktion „Sicher abgeschaltetes Drehmoment“ (STO) regelmäßig geprüft
werden. Bei einer Betriebsart mit hoher Anforderungsrate beträgt das maximale Prüf-
intervall 20 Jahre. Bei einer Betriebsart mit geringer Anforderungsrate beträgt das
maximale Intervall derWiederholungsprüfung 10 Jahre; siehe Abschnitt Sicherheitsda-
ten (Seite 162). Eswird davon ausgegangen, dass alle gefährlichen Störungen der STO-
Schaltung von der Wiederholungsprüfung erkannt werden. Zur Durchführung der Wie-
derholungsprüfung siehe Ablauf der Validierungsprüfung (Seite 156).

Hinweis:Sieheauchdie vonderEuropeanco-ordinationofNotifiedBodies veröffentliche
RecommendationofUseCNB/M/11.050bezüglich zweikanaliger, sicherheitsbezogener
Systeme mit elektromechanischen Ausgängen:

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 3 oder PL e
(Kat. 3 oder 4) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens monatlich stattfinden.

• Wenn die Sicherheitsanforderungsstufe für die Sicherheitsfunktion SIL 2 (HFT = 1)
oder PL d (Kat. 3) ist, muss die Funktionsprüfung mindestens jährlich stattfinden.

DieSTO-FunktiondesFrequenzumrichters enthält keineelektromechanischenKompo-
nenten.

Zusätzlich wird empfohlen, die Funktion zu überprüfen, wenn andere routinemäßige
Wartungsmaßnahmen der Maschine durchgeführt werden.

Beziehen Sie die oben beschriebene Prüfung der Funktion "Sicher abgeschaltetes
Drehmoment" (STO) in das routinemäßigeWartungsprogrammder Anlage ein, die der
Frequenzumrichter antreibt.

Wenn nach der Inbetriebnahme Änderungen an der Verdrahtung oder ein Komponen-
tenaustausch erforderlich ist oder Parameter wieder hergestellt wurden, muss die in
AbschnittAblaufderValidierungsprüfung (Seite 156)beschriebenePrüfungdurchgeführt
werden.

Verwenden Sie nur von ABB zugelassene Ersatzteile.

Protokollieren Sie alle Wartungsarbeiten und Aktivitäten über Funktionsprüfungen im
Maschinen-Logbuch.

￭ Kompetenz

Die Wartungsarbeiten und Aktivitäten der Prüfungen der Sicherheitsfunktion müssen
von einer kompetenten Person durchgeführt werden, die über das entsprechende
Fachwissen und Kenntnisse hinsichtlich der Sicherheitsfunktion und der funktionalen
Sicherheit verfügt, wie es die Norm IEC 61508-1 Abschnitt 6 erfordert.
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Störungssuche
DiewährenddesnormalenBetriebsder Funktion „Sicher abgeschaltetesDrehmoment“
generiertenMeldungenwerdenmit Parameter 31.22desFrequenzumrichter-Regelungs-
programms ausgewählt.

Die Störungssuche der STO-Funktion vergleicht den Status der beiden STO-Kanäle.
Falls die Kanäle nicht den gleichen Status aufweisen, schaltet der Frequenzumrichter
mit Störung FA81 oder FA82 ab. Ein Versuch, die STO-Funktion ohne Redundanz zu
verwenden, beispielsweisedurchdieAktivierungnur einesKanals, hat diegleicheReak-
tion zur Folge.

Weitere Informationen zu den vom Frequenzumrichter erzeugten Meldungen und der
Weiterleitung von Stör- und Warnmeldungen an einen Ausgang der Regelungseinheit
für die externe Diagnose enthält das Firmware-Handbuch des Frequenzumrichter-Re-
gelungsprogramms.

Störungen aller Art der STO-Funktion müssen ABB mitgeteilt werden.
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Sicherheitsdaten
Die Sicherheitsdaten für die Funktion "Sicher abgeschaltetes Drehmoment" sind im
Folgenden angegeben.

Hinweis: Die Sicherheitsdaten sind für die redundante Nutzung berechnet und gelten
nur, wenn beide STO-Kanäle verwendet werden.
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• Dieses Temperaturprofil wird bei Sicherheitswertberechnungen verwendet:
• 670 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 71,66 °C
• 1340 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 61,66 °C
• 30 Ein/Aus-Zyklen pro Jahr mit ΔT = 10,0 °C
• 32 °C Kartentemperatur während 2,0% der Zeit
• 60 °C Kartentemperatur während 1,5% der Zeit
• 85 °C Kartentemperatur während 2,3% der Zeit

• Die STO-Funktion ist eine Sicherheitskomponente Typ A gemäß Definition in
IEC 61508-2.

• Relevante Fehlfunktionsarten:
• Die STO spricht fälschlicherweise an (sichere Fehlfunktion)
• Die STO wird bei Aufforderung nicht aktiviert.
• Ein Störungsausschluss der Fehlfunktionsart "Kurzschluss auf Elektronikkarte"

ist erfolgt (EN 13849-2, Tabelle D.5). Die Analyse basiert auf der Annahme, dass
jeweils immer nur eine Fehlfunktion auftritt. Mehrere gleichzeitig auftretende
Fehlfunktionen sind nicht analysiert worden.

• STO-Ansprechzeiten:
• STO-Reaktionszeit (kürzeste erkennbare Unterbrechung): 1 ms
• STO-Ansprechzeit: 5 ms (typisch), 10 ms (maximal)
• Ansprechzeit bei Störung: Kanäle in unterschiedlichen Betriebszuständen für

länger als 200 ms
• Reaktionszeit bei Störung: Störungserkennungszeit + 10 ms.

• Meldungsverzögerung
• Verzögerung der STO-Störungsanzeige (Parameter 31.22): < 500 ms
• Verzögerung der STO-Warnung (Parameter 31.22): < 1000 ms.

￭ Begriffe und Abkürzungen

BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Klassifizierung der sicherheitsbezogenen Teile eines
Steuerungssystems in Bezug auf ihre Störfestigkeit und die
nachfolgende Reaktion bei Störungen und die durch die
strukturelle Anordnung der Teile, die Störungserkennung
und/oder durch ihre Zuverlässigkeit erreicht wird. Die
Kategorien sind: B, 1, 2, 3 und 4.

EN ISO 13849-1Cat.

CommonCauseFailure (%) (SystematischerMehrfachausfall
(%))

EN ISO 13849-1CCF

Diagnosedeckungsgrad (%)EN ISO 13849-1DC

Hardware Fault Tolerance (Hardware-Fehlertoleranz)IEC 61508HFT

MittlereDauerbis zueinemgefährlichenAusfall: (Gesamtzahl
an Lebensdauereinheiten) / (Anzahl an gefährlichen,
unentdeckten Fehlern) während eines bestimmen
Messintervalls unter angegebenen Bedingungen

EN ISO 13849-1MTTFD
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BeschreibungNormBegriff oder
Abkürzung

Average probability of dangerous failure on demand
(durchschnittliche Wahrscheinlichkeit eines gefährlichen
Ausfalls bei Anforderung), d. h. durchschnittliche
Nichtverfügbarkeit eines sicherheitsrelevantenSystems, die
spezifizierte Sicherheitsfunktionen auf Anforderung
auszuführen

IEC 61508PFDavg

Average frequency of dangerous failures per hour
(durchschnittliche Häufigkeit gefährlicher Ausfälle pro
Stunde), d. h. durchschnittliche Häufigkeit des gefährlichen
Ausfalls einessicherheitsrelevantenSystems,die spezifizierte
Sicherheitsfunktionen innerhalb einer festgelegten Zeit
durchzuführen

IEC 61508PFH

DurchschnittlicheHäufigkeitgefährlicherAusfälleproStunde
bei der STO-Diagnosefunktion

IEC 62061PFHdiag

Performance Level (Leistungsstufe). Vergleichbar mit
SIL-Level, Stufen a...e

EN ISO 13849-1PL

Es werden regelmäßige Tests durchgeführt, um Fehler im
sicherheitsrelevantenSystemzuerkennen, sodassbei Bedarf
eine Reparatur das Systemwieder in den Zustand „wie neu“
oder einen nahezu neuen Zustand versetzen kann

IEC 61508, IEC
62061

Wiederholungsprüfung
(Proof test)

Systematic capability (systematische Fähigkeit) (1…3)IEC 61508SC

Safe Failure Fraction (%) (Anteil ungefährlicher Ausfälle (%))IEC 61508SFF

Safety Integrity Level (Sicherheitsanforderungsstufe) (1…3)IEC 61508SIL

Safe torque off (Sicher abgeschaltetes Drehmoment)IEC/EN 61800-5-2STO

Intervall derWiederholungsprüfung. T1 ist ein Parameter zur
Definition der wahrscheinlichen Ausfallrate (PFH oder PFD)
der Sicherheitsfunktion oder des Teilsystems. Die
Durchführung einer Wiederholungsprüfung in einem
maximalen Intervall von T1 ist erforderlich, damit SIL
gewährleistet bleibt. Das gleiche Intervall muss eingehalten
werden, damit der Performance Level (PL) (EN ISO 13849)
gewährleistet bleibt.

IEC 61508-6T1

Siehe auch den Abschnitt Wartung.

Verwendungsdauer: dieZeitspanne,welchedie vorgesehene
Verwendungder Sicherheitsfunktion/des Sicherheitsgeräts
abdeckt. Nach Ablauf der Verwendungsdauer muss das
Sicherheitsgerät ausgetauscht werden. Hinweis: Die
angegebenen TM-Werte können nicht als Garantie oder
Gewährleistung betrachtet werden.

EN ISO 13849-1TM

Rate gefährlicher Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_d

Rate sicherer Ausfälle (pro Stunde) der
STO-Diagnosefunktion

IEC 61508-6λDiag_s
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￭ TÜV-Zertifikat

Das TÜV-Zertifikat ist im Internet verfügbar unter www.abb.com/drives/documents.

￭ Konformitätserklärungen
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Ergänzende Informationen
—

Anfragen zum Produkt und zum Service
Wenden Sie sich mit Anfragen zum Produkt unter Angabe des Typenschlüssels
und der Seriennummer des Geräts an Ihre ABB-Vertretung. Eine Liste der ABB
Verkaufs-, Support- und Service-Adressen finden Sie auf der Internetseite unter
www.abb.com/searchchannels.

Produkt-Schulung
Informationen zudenProduktschulungenvonABB findenSie aufder Internetseite
new.abb.com/service/training.

Feedback zu ABB Handbüchern
Über Kommentare und Hinweise zu unseren Handbüchern freuen wir uns. Auf
der Internetseite new.abb.com/drives/manuals-feedback-form finden Sie ein
Formblatt für Mitteilungen.

Dokumente-Bibliothek im Internet
Sie findenHandbücher undweitere Produkt-Dokumentation imPDF-Format auf
der Internetseite www.abb.com/drives/documents.

a4 (frozen)
PDF-A5
Created 2023-01-20, 08:39:23

www.abb.com/searchchannels
new.abb.com/service/training
new.abb.com/drives/manuals-feedback-form
www.abb.com/drives/documents
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